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zen-  und  Baumsamen  für  die  Gärten

seiner  königlichen  Hausgüter.

Eine  ganz  besonders  glückliche

Hand  für  Pflanzen  hatten  in diesen

Jahrhunderten  auch  die  Mönche,  die

die  ansehnlichen  Klostergärten  gera-

dezu  zu  botanischen  (3ärten  ausbau-

ten  und  die  reichenErfahrungen  wei-

tergaben.  Den  besten  Anhaltspunkt

für  die  Gartenku]tur  des 9. Jahrhun-

derts  gibt  uns  der  St. Gallener  Klo-

sterplan.  Bei  den  Karthäusern  hatte

jeder  Mönch  einen  eigenen  Garten

zu  versorgen!  Die  Klostergärtennah-

men  die  Mittelstellung  zwischen  der
Hochkultur  der  Fürsten-  und  Herr-

schaftsgärten  und  der Volkskultur

ein.  Sie  waren  den  Bauern  Vorbild

undAnsporn.  DieGeistlichenbrach-

ten  dannauch  dieneue  Gartenanlage

in das  Dorf.  Bis  in das vorige  Jahr-

hundert  herauf  war  der  Widumsgar-

ten  der  fortschrittlichste,  heute  ist

er der  konservativste  auf  dem  Lan-

de.

Blumen,  die heute  nur  Zier  sind,  Die  karolingische  Landgüterord-  mehr  den  reinen  Ziergarten  aus.  Je
einst  wegen  ihrer  Heilwirkung  ge-  nung  kennt  bereits  23 Arten  von  seltener  und  teurer  Blumen  und  Ge-
pflanzt  und  im  Wurzgarten  auch  Kohl,  die Endivie,  den Kopfsa]at,  wächse  waren,  umso  lieber  pflanzte
Pflanzen  gezogen,  die  eine  gewisse  den  Mangold,  der  al.s Spinat  verwen-  man  sie, in  der  stillen  Hoffnung,  da-
kultische  Bedeutung  hatten  und  in  det  wurde,  während,unser  heutiger  mitdenliebenNachbarnübertrump-
christlicher  Zeit  an bestimmten  Fe-  SpinaterstimMittelalterausPersien  fen  zu können.  Auch  die  Gartenge-
sten  geweiht  und  dann  getrocknet  zu uns  kam,  Erbsen,  Bohnen,  Kür-  sinnung  des 17. und  18. Jahrhun-
wurden,  um  fallweise  zur  Abwehr  bisseundMelonen,anWurzelgemü-  derts,alsÄäumeundSträuchernicht
von  Gefahren  in Haus  und  Feld  zu  sen verschiedene  Retticharten  und  mehr  nach  ihrer  Art  wachsen  durf-
dienen.  dieSellerie.UnterdenWürzkräutern  ten,sondernbeschnittenwurden,als

DerBauerngartenistdasReichder  findenwirschondamalsdenSalbei,  BlumenbeetewieTeppichemitgeo-
Bäurin.  Hier  öestaunen  auch  ihre  das  Liebstöckl,  Fenchel,  Bohnen-  metrischen  Mustern  aussahen,
Kinder  erstma]s  die  Wunder  des blü-  kraut  und  Petersilie,  Schnittlauch,  ebenso  wie  die  Gartengesinnung  des
henden  und  wachsenden  Lebens.  In  Knoblauch,  Dill,  Kerbel  und  Küm-  19. Jahrhunderts,  a)s der  englische
ihm  gibt  es keine  Gartenbank  zum  mel,  Melissen,  Majoran  und  Korian-  Garten  mit  seinen  weiten  Wiesen
beschaulichen  Ausruhen  im  Gegen-  der,  Wermutkraut  und  Rosmarin,  und  Baumgruppen  den  Erholungs-
satz  zur  Steinbank  im  Rosenhag  der  Basilicum  und  Thymian.  Als  Heil-  zweck  besonders  betonte,  war  dem
Herrschaftsgärten.  Von  der Haus-  pflanzen  kannte  man  im  9. Jahrhun-  alten  Bauerngarten  abträglich.
bank  aus betrachtet  die Bäuriri  am  dert  Kamille,  Salbei,  verschiedene  Trotzdem  konnte  er aber  im  großen
Feierabend  ihre  GartenscMtze.  Minzen,  den  schon  erwähnten  Wer-  und  ganzen  noch  seine  Form  und

mut  und  Rosmarin,  Lavendel,  Ei-  seinen  Sinn  bewahren.
Garfenforrn llnd  k deS AJlbauS 5isc)i,  §iec)<ely()sen,  5epappe1  Blld

S!nd dllrCFl dÄe Janr)lunderte gle!Cb nicht  zu  vergessen  den  Holunder,  die
geblieben: das Gartenrechteck wird  lebende  Herrgottsapotheke,  weil
durch einen Kreuzweg in vier gleich zHH  y(in  der  Wurzel  bis  Zu Blüte  und
große ReCbtecke aufgete!lt, d!e W!e- Frucht  alles  davon  zu Heilzwecken

ne'n Me- verwenden  konnte.  Nur  durch  ihre
Er Länge Farbenpracht  erfre,uten  später  Lilien
ileichtes  undRosen,PfingstrosenundRingel-

Hlich. Ge- blumen.  Es gab  auch  ausgesproche-
geschnit- ne Färbepflanzen,  wie  zum  Beispiel

le Hatlp(- Safflor  zum  Gelbförben  der  Suppe
esonders und  der  Butter.
n  bildet

iichkreu-  In  der  nachkarolingischen  Zeit
liese  Vier  hielten  die  Primeln,  Violen,  Ackelei
l enflang  und  Rittersporn,  Löwenmaul  und
eitdavon  FingerhutEinzugindenBauerngar-

tfriedung  ten.  Gegen  Ende  des  Mittelalters
vOr allem  kommt  endlich  das ganze  Heer  der
ieer- und  Gartenblumen  mit  Glanz  und  Far-
j  finden.  benpracht  angerückt,  allen  voran  die
alls  nicht Nelken,  unsere  ,,Nagelen".  Es

6n 5eSet-  erschienen  Zwiebelgewächse,  wie
gentl!Cbe  Hyazinthe,  Kaiserkrone,  Zwiebeliris

Gemüse- 'und  viele  neue  Lilienarten.  Die  Tiir-
VürZ-  und ken brachten  den  Flieder  und  die
en Heil-  Tulpen,  die  über  Holland  zu uns  ka-
)bei alle men.  Der  Mohn  begann  zu  blühen.
ucht  wer-

3artentür  Das  Zeitalter  der  Entdeckungen
:h  bei  der

Jugendgnippe  im

Philatelistenklub  Merkur  -

Sektion  Landeck
Die  Jugendgruppe  umfaßt  derzeit

1l  Mitglieder  und  wird  vom  Jugend-

wart  Hubert  Peintner  betreut.  0ie
Zusammenkünfte  finden  ein'

monatlich  statt.  Als Sammelgebiet

wurde  überwiegend  Österreich  ge-

wählt,  daneben  Bundesrepublik

Deutsc)iland,  Schweiz  und  Frank-

reich  sowie  Flugpost,  F1ugzeuge,

Tiermotive,  Blumen  und  Sport.  An-

schrift  des  Jugendwartes:  Hubert

Peintner,  Römerstraße  22,

6500  Landeck.

Erst  seit  den  letzten  Jahren  voll-

zieht  sich  auch  in den ländlichen

Gärten  ein Wandel,  ausgelöst  '
allem  durch  die  große  Siedlungstä-

tigkeit.  Der  Nutzgarten  muß  hinter

dem  Ziergarten  völlig  zurückstehen,

neuartige  Gewächse  ziehen  ein,

Zierbäume  und  Ziersträucher  ver-

drängen  die  Beete,  statt  der  bunten

Glaskugeln  herrschen  die Garten-
zwerge,  Steingärten  werden  immer

beliebter,  englischer  Rasen  macht

sich  breit  und  sogar  Steine  und

Buchs  weichen  einer  Betoneinfas-

sung  für  die spärlicher  werdenden

Beete.  Wie  lange  noch  wird  es unser

altes  Bauerngartl  geben?

öffnete  endgültig  die  Tore  zu neuen

Erdteilen,  der Welthandel  begann

aufzublühen,  und  her.;in  strömten

die  Pflanzengäste  aus  Ubersee.  Süd-

afrikanische  Pe1argonien  (Gera-

nien),  aus  Peru  die  Fuchsien  und  die

Kapuzinerkresse,  aus Amerika  die

Sonnenblumen,  Goldrute  und  Petu-

nien,  aus  dem  Reich  der  Azteken  die

Dahlien,  aus China  und  Japan  Hor-

tensien,  Astern  und  Männerherzen,

Nachtkerzen  aus  Virginia.  Der  Mais

aus  Kanada  machte  zweihundert

Jahre  lang  Zwischenstation  im  Blu-

mengarten,  bis er den  Weg  auf  die

Äcker  fand.  Ein  Spätling  ist  die  To-

mate,  unser  Paradeiser,  aus  Mexiko,

die zuerst  ebenfalls  als Zierpflanze

geha1ten,  aber  erst  seit  dem  zweiten

Drittel  des 19. Jahrhunderts  als Ge-

müsöpflanze  bekannt  wurde.

Schon  die alten  Dorfordnungen  derum  in  Beete  von  e-twa  ei
kennen  die  vier  Bauerngartengrund-  ter Breite  und  zwei  Mett
typen:  Baumgarten,  Frühgarten,  unterteilt  werden.  So ist  eit
Hanfgarten,  Kabis-,  also  Krautgar-  Bearbeiten  und  Ernten  möH
ten,wozuinSüdtirolnochvereinzelt  wöhnlicheSteine,seltener,

Mohngärten  kamen.  Diese  Eintei-  tener  Buchsbaum  fassen  di
lung  hat  aber  im  Laufe  der  Zeit  eine  wege  ein.  Ein  Rondell  mit  b
Einengung  erfahren.  Der  Baumgar-  fahrbenprächtigen  Blume
ten  (Pangert,  Bamgart,  hgcr)  ist  denSchnittpunktderzweis
abgesondert  neben  dem  Hof  außer-  zenden  Hauptwege.  Um  d
halb  des  eigentlichen  Bauerngartens  Rechtecke  führt  den  Zaur
erhaltengeblieben.DerKrautgarten  einschmalerWeg,abersow

ist  vielfach  auf  das Feld  hinausge-  abgesetzt,  daß  die  Eir
wandert.  Im  Bauerngarten  wurden  entlang  noch  B1umen  und  «
Gemüse,  GewQzrkräuter,  Heilpflan-  Ribisel,  Himbeer-,  Bromb
zen  und  Beerenobst  gezogen.  45 von  Stachelbeersträucher  Plati
den  73 Nutzpflanzen,  die  schon  zur  Heckenrosen  dürfen  ebenf
Zeit  Karls  des Großen  in den  Gärten  fehlen.  Winterharte  B1umi
der  königlichen  Pflanzen  wuchsen,  zen die  Wegränder.  Die  ei
begegnen  uns  noch  heute  in unse-  Gaßtenfläche aber  ist den
rem  Bauerngartl.  Für  die  fütere  Zeit  und  Salatpflanzen,  den  Gev
ließen  sich  sogar  58 dieser  Nutz-  Suppenkräutern  sowie  di
pflanzen  nachweisen.  Der  Bauern-  pflanzen  vorbehalten,  wt
garten  war  früher  nie  Ziergarten,  er  Pflanzen,  die  sehr  oft  gebrai
war  des  Bauern  Vitaminspeicher,  den,  möglichst  nahe  der  (
Gewürzladen  und  Hausapotheke  für  gesetzt  werden,  um  sie  gleit
den  täglichen  Bedarf.  Wohl  wurden  Hand  zu  haben,

Wie  es fiherwar

Die  fünfte  Volksschulklasse  der  Volksschule  Landeck  im  Jahre  1924 (Jahrgän-
ger  1913).  Foto  von  Frau  Tannheimer,  Landeck.

Die  Gartefiku]tur  des Adels  und

reichen  Bürgertums  bildete  immer

Stellenausschreibung
Bei der  Stadtgemeinde  Landeck

kommt  die  Stel]e  einer

Kindergartenhelferin
befristet  auf  14 Monate

zur  Neubesetzung.

Dienstantritt  ist voraussichtlich

der  3. 11.1983.  Bewerbungen  sind  bis

längstens  30.9.1983  beim  Stadtamt

Landeck  einzureichen.  Folgende

Unter]agen  sind  beizusch)ießen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürger-

schaftsnachweis,  Schul-  bzw.

Dienstzeugnisse,  Auszug  aus dem

Strafregister,  amtförztliches  Attest,

handgeschriebender  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister,  Anton  Braun
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Aktion,,Saubere  Alpen"  des

Alpenschutzvereines  ffir  Tirol  heuer

zum  7. Male
Der,,Dosenberg"  wächst  und  wächst  -  in  5 Tagen  wieder

110  große  Säcke  voll  Müll

Ich  möchte  auch  noch  auf  Grund

unserer  Beobachtungen  in den  letz-

ten  Jahren  feststellen,  daß  der  weit-

aus  größte  Tei]  der  Abfölle  Wegwerf-

dosen  und  -flaschen  sind.  DerAlpen-

schutzverein  für  Tirol  richtet  des-

ha1b  zum  wiederholtfö  Male  an alle

Bergwanderer  den  Appell,  sämtliche

Abfölle,  die  beim  Wandern  anfallen,

wieder  mit  ins  Tal  zu nehmen.  Es ist

einfach  verwunderlich,  daß  es so vie-

le Menschen  schaffen,  einen  vollen

Rucksack  in  die  Höhen  zu  sch]eppen

und  dann  den,,Gipfelsieg"  zu  feiern,

indem  sie  die  leeren  Dosen  in  die  Ge-

gend  werfen  und  die Flaschen  zer-

schlagen.

Es bedarf  daher  der  Zusammenar-

beit  aller  Gemeinden,  Fremdenver-

kehrsverbände,  Seilbahn-  und  Lift-

gesellschaften,  anderer  Vereine,  der

gesamten  Bevölkerung  und  auch

unserer  Gäste,  um  eine  saubere

Landschaft  und  saribere  Gewässer

zu  erhalten.  Da  dieseAktion  "Saube-

re Alpen"  auch  einen  wesentlichen

Beitrag  zur  Erhaltung  der  Schönheit

und  Anziehungskraft  unserer  Land-

schaft  für  Fremde  und  Einheimische

darstellt,  wird  sie maßgeblich  durch

einen  Förderungsbeitrag  i:ler  Tiro1er

Landesregierung  unterstützt.

Unterhuber  Peter

Der  Einsatz  f'ür  eine  saubere  Land-

schaft  und  für  saubere  Gewässer  ist

schon  seit  vielen  Jahren  einer  der  a'fö-

tigkeitsschwerpunkte  des  Alpen-

schutzvereines  für  Tirol.  Daher  wur-

de  die  Aktion,,Saubere  Alpen"  heuer

bereits  zum  7. Male  durchgeführt.

Im  Rahmen  dieser  Landschaftsreini-

gungsaktion,  die  im  Bezirk  Landeck

begonnen  und  im  Laufe  derJahreauf

die  Bezirke  Imst,  Reutte  und  Inns-

bruck  ausgedehnt  wurde,  werden  vor

allem  stark  frequentierte  Wanderge-

biete,  Berggipfel,  die  Einzugsberei-

che  von  Seilbahnen,  Bergpässe  und

Höhenwege,  sowie  Wasserläufe  und

Bergseen  vonUnratund  Abt'tillen  ge-

säubert.

"euer  waren  dies:  St. Anton  (Ka-

B  , Ulmer- und Leutkircher  Hütte),
Galtür  (Jamtal,  Jamtal-Hütte,  Wan-

derwege  zum  Jamtal-Ferner  und  Fi-

nanzerstein),  Serfaus  (Furgler

3004  m,  Furgler-See  und  Tieftal-

See),  Pettneu  (Kaiserjoch-Haus  und

Malatschkopf),  Mutters  (Mutterer-

-t«  5tAnau«yBms

und  Raitiser-Alm,  Pfriemesköpfl).

Die  Teilnehmer  standen  im  August  5

Tage  lang  im  Dienste  dieser  umfas-

senden  Landschaftssäuberung.

Große  Wegstrecken  im  Gebirge

mußten  dabei  abgegangen  werden,

gereinigt  und  die  großen,  vollen

Müllsäcke  über  weite  Strecken

geschlppt  werden,  bis  sie mit  einem

Fahrzeug  oder  einer  Seilbahn

abtransportiert  werden  konnten.

Daß  diese  Arbeit  schmutzig,  unhy-

gienisch  und  im  steilen  Gelände

nicht  ohne  Gefahren  war,  soll  eben-

falls  erwähnt  werden.

Ausgezeichnet  war  auch  diesmal

wieder  dieZusammenarbeit  mit  dem

Gemeinden,  Fremdenverkehrsver-

bänden,  mit  den  Lift-  und  Seilbahn-

gesellschaften  sowie  mit  Hütten-

und  Gastwirten.  Sie  stellten  die

Müllsäcke  zur  Verfügung,  sorgten

für  deren  Transport  ins  Tal  und  in

großzügiger  Weise  ffir  die Verpfle-

gung  der  Einsatztruppe.

'  jer
a

Ä-':7i3y-rer

Ich bin ein Egoist
Im Laufe  der  Jahre  wurden  mir

schon  einige  interessante  Titel  ver-

lienen.  Grundlage  hiefür  bildete  rn
erster  Lrnre meine  Tätrgkeit  beim

Gemerndeblatt.  Die meisten  der

Titel  wiederum  srnd  ein Ergebnis

meiner  Ernstellung  zum  Gebiet

Okonomie:  Ökologie.  Manche  Titel

würden  mich  in die  Lage  versetzen,

zumindest  rn den  rüederen  Char-

gen  der  Cosa  Nostra  tätig  zu sein.

(So erhob  mich  einst  das,,Grüne

Argument"  taxfrei  in den  Stand  der

Sensationshascher  und  Schwrnd-

ler, weH  ich  Landschaftsverwüstun-

gen durch  den  unsachgemäßen

Bau  eines  Holzbringungsweges

durch  Bilder  belegt  hatte.  Die

Verursacher  dieser  Verwüstung

waren  srcher,  diese  Bilder  kßnnten

nicht  von  ihrem  Weg  sein.  -  Doch

dies  nur  nebenbeL)

Mrr  geht  es heute  um  die  Aufklä-

rung  eines  weit  verbreiteten

krtums.  Nrchi  wenige  sehen  in mrr

(und  meinesglerchen)  einen  unver-

besserlichen  Nostalgiker,  einen

Nachweiner  vergangener  grüner

Hemichkeiten:  einen,  der  sern

mangelndes  Wirtschaffsverstand-

nis  mrt  Sentimentalitäten  verdeckt:

deralsoalles  eherals  ein  Realistrst,

der  die Zerchen  der  Zeit  erkennt.

Und  das  rst der  große  krtum,  den

ich  auch  auf  die  Gefahr  hin,  als mi-

mosenhaff  bezeichnet  zu werden,

aufklären  mu(3:  Ich brn fest  davon

überzeugt,  daß  jene  dre  Sentimen-

talisten,  dre Nostalgiker  und  was-

weißichwasnoch  sind,  die  glauben,

mrt  .,der  Wirtschaff"  müsse  es

immer  und  genauso  weitergehen,

wie  es  etwa  von  19eiO  brs  fast  1980

gegangen  rst: -  die meinen,  nur

dieser  Weg  könne  als Stra(3e  des

Fortschrms  -  sich  immer  mehr  ver-

breiternd  -  in eine  alle  Menschen

glücklrch  machende  Zukunfl  füh-

ren. Und  diese  sich  zu unser  aller

Wohl  gradHnig  dahinziehende

Wohlstandsstraße  müsse  sich  not-

wendigerweise  auch  über  Ruhe,

gesunde  Lufl,  das  Grün  der  Wiesen

und  Wälder  das  klare  Wasser  der

Seen  und  Flüsse,  das Wei{3 der

Gletscher  und  Firnfelder  und  die

hermeligen  Bauten  unserer  Vorfah-

ren  verbreitern,  denn  unglerch

Wenvollerem  führe  uns  diese  Fort-

schrittsstraße  zu:  hHfreicher  Tech-

nik  rn HaushaItundamArbeitsplatz,

erregenden  neuen  Möglichkeiten

auf  den  Gebieten  der  Freizeit,  der

Information  und  der  Bildung:  dem

Aufstieg  zum  wahren  Weltbürger

durch  noch  schnellere  Mittel  zur

Ortsveränderung  -  undsoweiter.

Solchen  krndlichen  Schwärmern

und  hoffnungslosen  Nostalgikern

gegenüber  verstehe  ich mich  als

beinharten  Realisten  und  Egoisten.

Ich will  gut  und  in Freuden  leben,

wNl mir  meinen  Mr[tagsschlaf  nictd

von  heulenden  Motoren,  meinen

Dämmerschoppen  nicht  von  Bla-

blaformationen  aus Elektronenki-

sten stören  lassen.  Ich bin  ern

Egoist,  der  die  Flüsse  für  sich  bean-

sprucht.'  zum  Anschauen,  zum  Hi-

neinwaten,  zum  Bootfahren.  Ich  bin

ohne  Dankbarkeit  für  jene,  die  rast-

los tätig  sind,  uns dre elektrische

Energie  herbeizuschaffen.  Beson-

ders  brutal  kommt  mein  Egoismus

den  Alten,  Kranken  und  Behinder-

ten  gegenüber  zum  Ausdruck,  weN

rch  )ene  Menschenfreunde  be-

kämpfe,  welche  dre  Gletscher-

stra{3en  und  Grpfelpromenaden

hauptsächlich  für  diese  Alten

Schwachen  und  Behinderten

bauten,  bauen  und  bauen  wollen.

(Wer  noch  weitere  Beweise  für

meine  Ichsucht  'braucht,  möge

mich  bitte  anrufen.  ) Ich  werde  -  so

fürchte  ich  -  auch  weiterhin  dieser

harte  Realist  und  Egoist  bleiben

und  die Technostalgiker,  die wirt-

schaftlichen  Sentimentalrsten,  die

we7tfremden  Komputerträumer

und  unverbesserlichen  Beton-

nostalgiker  auf  den  Weg  zurück  in

die Zukunft  zu wersen  versuchen.

Ich fürchte  nur:  es nützt  nichts.

Oswald  Perktold
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JCI  Interchapter  1983  in T.gn«lprk

Die  JAYCEE  (JCI)  Junior  Cham-

.ber  International,  die  Weltorganisa-

tion  der  Wirtschaftsjunioren,  veran-

staltet  in  der  Zeit  vom  16.  bis  18.  Sep-

tember  1983  in Landeck  das Inter-

chapter  1983  als  Wirtschaftsgespräch

im  Alpenraum.

Mit  der organisatorischen  Aus-

richtung  dieser  Veranstaltung  wurde

die  Junge  Wirtschaft  in  der  Handels-

kammer  Landeck  unter  ihrem

Obmafin  Gustav  Raggl  'betraut.  Der

Auftrag  zur  Ausrichtung  dieser  Ver-

anstaltung  in  Landeck  erfolgte

anläßlich  des letztjährigen  INTER-

CHAPTER  in Garmisch-Partenkir-

chen,  bei welchem  eine  Delegation

der  Jungen  Wirtschaft  Landeck

anwesend  war  und  Kontakte  zu  die-

ser  Organisation  knüpfen  konnte.

Das  Wirtschaftsgespräch  Alpen-

raum  wird  im  besonderen  unter  drei

Themen  gestellt:

1. Splügen  oder  Brenner?

2. Kann.eine  Liberalisierung  der

Arbeitsgenehmigung  im  grenz-

nahen  Bereich  eineEntschärfung  der

Jugendarbeitslosigkeit  bringen?

3. Abschöpfurlg  und  Subvention  des

Staates  aus  bzw.  an den  Tourismus  -

Bevorzugung  bzw.  Benachteiligung

einzelner  Länder,  wobei  die  einze]-

nen  Themen  in Arbeitskreisen  von

den  Teilnehmern  durchgearbeitet

werden.  In den  einzelnen  Arbeits-

kreisen  werden  profilierte  Referen-

ten  aus  Verwaltung  und  Wissen-

schaft  aus  Deutschland,  Italien,  der

Schweiz  und  Osterreich  zur  Verfü-

gung  5tehen.

Haupttagungsort  ist  das Tourotel

Landeck.  Die  Tagung  wird  im  gesell-

schaftlichen  Bereich  aufgelockert

durch  einen  Begrüßungsabend  im

Hotel  Schrofenstein,  einen  großen

Tiroler  Abend  im  Hotel  Post,  Prutz,

sowie  Ainen  gesel]igen  Afök]ang  in

Form  eines  Frühschoppens  im

Panorama-Restaurant  aufdemKrah-

berg.

Die  Veranstalter  erwarten  sich  50 -

60 Teilnehmeraus  den  benachbarten

Ländern  Deutschland,  Italien  und

Schweiz.  Das  Ergebnis  dieser

Arbeitskreise  wird  in  einer  Resolu-

tion  bzw.  in  einem  Kommuniquö  be-

kanntgegeben  werden.

Es kann  erwartet  werden,  daß die

Junge  Wirtschaft  Landeck  diese

Veranstaltung  bestens  organisiert

und  damit  Landeck  als Tagungsort

tür  derartige  künftige  Veranstaltun-

gen  bekannt  macht.  Es ist  zu  hoffen,

daß  durch  diese  Veranstaltung  sich

ein  enger  Kontakt  zwischen  der  JAY-

CEE  und  der  Jungen  Wirtschaft

Österreichs  für  die  Zukunft  ent-

wickelt.

51. Innsbnucker  Messe  24. September

bis  2. Oktober  1983

Die  51. Innsbrucker  Messe  mit  der

österreichischen  und  alpenländi-

schen  Fachmesse  fürTourismus  und

alpine  Landwirtschaft  wird  vom  24.

September  bis  2. Oktober  1983  abge-

halten.  Das  internationale  Angebot

wirdvon  1.282Firn'ienaus  17  Staaten

präsentiert.  60 Prozent  der  Firmen

kommen  aus  dem  Inland,  40 Prozent

aus dem  Ausland.  Bei  den  inländi-

schen  Ausstellern  führen  Tirol  und

Wien.  Wichtigste  Auslandspartner

sind  die Bundesrepublik  Deutsch-

land,  Italien  mit  Südtirol,  die

Schweiz,  Jugoslawien  und  die  DDR.

60 Jahre  Innsbrucker  Messe

Die  Innsbrucker  Messe  wurde

1923  gegründet,  da sich  mit  der

A!otrennung  Südtirols  die  Notwen-

digkeit  einer  wirtschaftlichen  Um-

orientierung  ergab.  Mit  der  Einrich-

tung  derMesse  wurde  ein  zusätzli-

cher  Schwerpunkt  für  die  heimische

'Wirtschaft  geschaffen.  Bis  1939

entwickelte  sich  die  Messe  sehr  gut,

wurde  dann  wegen  des Krieges  ein-

gestellt  und  1950  über  Initiative  der

Tiroler  Handelskammer  neu  gestal-

tet.

1954  wurde  die  Messe  vorwiegend

auf  die  Bedürfnisse  der  touristischen

Wirtschaft  im  alpenföndischen  Be-

reich  ausgerichtet  und  als zusätzli-

che  Förderung  für  die  Fremdenver-

kehrswirtschaft  eingesetzt.  Dann

kam  noch  der  Fachbedarf  fiir  die

alpine  Landwirtschaft  als  zweiter

Schwerpunkt  hinzu.  Für  die  beiden

Wirtschaftsbereiche  wirkt  die  Messe

grenzüberschreitend  als  wertvolle

Förderungsinstitution.  Die  Messe

steht  somit  seit  60 Jab.ren  im  Dierist

der  Volkswirtschaft.

Fachliche  Bereiche  der  Messe

Das  fach1iche  ,%gebot  in  der  Inns-

brucker  Messe  ffir  die  Bereiche  Tou-

. ristik,  Gastronomie,  Berherbergung,

Restaurants,  Fremdenheime  und

Bars  ist  überwiegend  in der  großen

Messehalle  II  konzentriert,  die

durch  Einziehung  einer  Zwischen-

decke  eine  erhebliche  Vergrößerung

um  2.200  qm  erfahren  hat.

In  den anderen  Hallen  werden

Produkte  für  betrieblichen  und  pri-

vateri  Bedarf,  tür  Arbeitsverein-

fachung,  Komfortverbesserung  und

Rationalisierung  sowie  für  den

anspruchsvollen  Haushalt  angebo-

ten.

Im  Freigelände  befindet  sich  das

Fachangebot  für  die alpine  Land-

wirtschaft,  für  Holz-  und  Forstwirt-

schaft,  Bauwirtschaft,  Gartengestal-

tung  und  Freizeitbereich.  Ferner

werden  Schwimmbäder  sowie  tech-

nische  Neuheiten  für  Industrie  und

Gewerbe  rind  Hobby-Arbeiten  ange-

boten.

ReichJiche  Auslandsbeteiligung

Die  ausländischen  Gruppenaus-

stellungen  zählen  bereits  zu den  tra-

ditionellen  Beteiligungen  auf  der

Innsbrucker  Messe,  Südtirol  präsen-

tiert  im eigenen  Pavillon  typische

Produkte  wie  Wein  und  Obst,  Kunst-

gewerbearbeiten  und  techriische

Produkte.  Die  Schweiz  offeriert  in-

teressante  Erzeugnissefür  das  Hotel-

und  Gastgewerbe  sowie  für  Technik

im  Haushalt.  Kroatien/Slowenien

stellt  Produkte  der Kleinindustrie

und  des Gewerbes  aus  und  wirbt  ffir

seine  attraktiven  Badegebiete.  Die

DDR  bringt  Ede]porzellan,  optische

Instrumenta,  Haushaltsartikel  und

Musikintrumente.

StabiJe  Gnindlagen  der  Messe

Die  Innsbrucker  Messe  zeichnet

sich  durch  Stabiliföt  in der  Ausstel-

ler-  wie  auch  Besucherzahl  aus.  Bei

den  rd.  155.000  Besuchern  handelt  es

sich  größtenteils  um  ernste  Interes-

senten,  die auch  überwiegend  als

Käufer  auftreten.  Die  Unternehmen

der  touristischen  Wirtschaft  und  aus

der  Landwirtschaft  sind  jeweils  die

maßgebenden  Investoren  und  be-

wirken  damit  eine  stets  lebhafte  Mes-

setätigkeit  mit  guten  Umsätzen.

Fachmesse  im  touristischen  Zentnim

Innsbruck  hat  sich  in den  letzen

Jahrzehnten  zu einem  touristischen

Zentrum  entwickelt,  fungiert  als  Ge-

schäftsstelle  der  Arbeitsgemein-

schaft  Alpenländer  und  wirkt  als

Treffpunkt  der  Unternehmer  in der

Fremdenverkehrswirtschaft  auch

aus den  Nachbarländern.  In  diesem

Rahmen  wirkt  die  Innsbrucker  Mes-

se als fördernde  Institution  für  die

touristische  Wirtschaft  und  leistet

damit  wertvolle  Dienste  im  Alpen-

raum.

Fachberatungen

Die  Beratungen  fiir  das  Hotel-  und

Gastgewerbe  sowie  ffir  Jungunter-

nehmer  zählen  zu den  zusätzlichen

Dienstleistungen  der  Innsbrucker

Messe.  Die  Beratungen  erstrecken

sich  auf  die  Bereiche  Neu-  und

Umbauten  sowie  Finanzierung  und

Betriebsaufnahme.  Diese  Fachbera-

tungen  sind  ein wichtiger  Kunden-

dienst  für  die  Wettbewerbssförkung

der  Betriebe,  die  auch  rege  in-

Anspruch  genommen  werden.  Die

Beratungen  werden  vom  WIFI-Tirol

organisiert.

Rahmenveranstaltungen  der  Messe

Im  Rahmen  der  51. Innsbrucker

Messe  finden  zahlreiche  touristische

Fachtreffen  mit  ausländischer  Betei-

ligung  statt.  Sie dienen  dem  Aus-

tausch  von  Erfahrungen  und  der

Aussprache  über  gemeinsame  Fra-

gen der  alpenföndischen  Fremden-

verkehrswirtschaft.  Weiters  ent-

wickelt  sich  die  Messe  immer  stärker

zum  Treffpunkt  der  Gastwirtejugend

der  Alpenländer  und  auch  der  Kauf-

leuteaus  diesem  Bereich.  Damit  wer-

den  die  engen  Wechselbeziehungen

dieser  Wirtschaftsgruppen  im  alpen-

ländischen  Bereich  aufgezeigt,  wo-

bei  die  Innsbrucker  Messe  als Kon-

taktstelle  fungiert.

Der  Steinbock  - Symbol  der

Gletscherregion  Kaunertal
Der  A]pensteinbock  (Capra  Ibex

Ibex)  ist eines  der  majestätischten

Tierq  der  Alpen.  Seine  Kraft  und

Größe  waren  schon  im  Mittelalter

Anregung  für  den  Aberg1auben.  Da

verschiedenen  Körpertei1en  heil-

kräftige  oder  wundersame  Wirkung

nachgesagt  wurden,  rottete  man  ihn

in  manchen  Gegenden  fast  vollstän-

dig aus. In Italien  blieben  Restbe-

sfönde  am Leben  und  wurden  die

Stammväter  der  heutigen  Steinbock-

kolonien.

Die  Kolonie  im  Kaunertäl  ist die

größte  in Österreich  und  der  Sto]z

der  anfössigen  Jägerschaft.  Als  man

für  die Gletscherregion  Kaunertal

ein  passendes  Symbol  suchte,  war  es

naheliegend,  den  Steinbock  zu wäh-

len.  Nun  mußte  nur  noch  ein  Ki:'  :

ler  gefunden  werden,  der  in  der L4
war,  dieses  Wahrzeichen  zu schaffen

in Hubert  Weidinger,  dem  interna-

tional  anerkannten  Jagdmaler,  fand

man  was  man  suchte.  Weidinger

schuf  das  Symbol  der  Gletscher-

region  Kaunertal  so realistisch,  daß

Gäste  und  Natur]iebhaber  begeistert

waren.

Das  Niveau  und  die  Einmaligkeit

der  neuen  Werbung  sind  entschei-

dende  Faktoren  im  Bestreben,  die

einmalige  Schönheit  der  Gletscher-

region  Kaunertal  dem  Gast  aus nah

und  fern  rföher  zu  bringen.  Wo

immer  sie den  Steinbock  sehen,  fol-

gen  sie seinem  Symbol.  Er  führt  sie

auf  der,,Traumstraße  ins  Ewige  Eis"

direkt  zu den Wundern  der  Glet-

scherwelt  und  zeigt  ihnen  eines  der

schönsten  Sommer-Skigebiete  der

A1pe4, die Kaunertaler Gletscher-
regxon.

Mancher  klopft  mit  dem  Hammer  an

der  Wand  henim  und  glaubt,  er treffe

jedesmal  den  Nagel  auf  den  Kopf.
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Der  alte  Kaltenbmnner  Widum  wurde
iesföui:icil-uiid  dientjetzt  auch

der  leiblichen  Restauration

Baugeschichte  des Hauses.  Sie be-
gann  um 1500.  Der  damals  aufge-

führte  Baukörper  bildet  heute  den
unteren,  südlichen  Teil  des großen

Gebäudes.  Der  ehemalige  Eingang,

die  danebenliegende  Stube,  von  der
aus  man  durch  das  Offnen  eines

Holzschubers  den  Einlaß  Begehren-

den  in  Augenschein  nehmen  konnte,

die  Küche,  welche  später  den  geistli-
chen  Herrn  als Weinkeller  diente,

sind  noch  in ihrem  ursprünglicheri

Zustaüd  (ohne  Einrichtung)  erhal-
ten.  Eine  uralte  gewundene  Treppe
führt  in den  Teil  hinauf,  der  1686  da-
zugebaut  wurde.  Bevor  man  seinen
Kopf  -  aus des  Kellers  Tiefen  kom-

mend  - über  den  letzten  Holztritt

schiebt,  kann  man  die vier  Holz:
böden  sehen,  die  im  Laufe  der  Jahr-

hunderte  aufeinander  verlegt  wur-

den.  Durch  die  Hangrutschung,  wel-
che der  Wallfahrtskirche  zum  Ver-

Die  gewundene  Stiegeim  fütestenTeil,
der  um  1500  entstand.

Josef  Heiss  unter  dem  gotischen
Bogen  des ehemaligen  Widumeingan-
ges.

Der  unermüdliche  Motor  der
Erneuerung  der  Kaltenbrunner

Wallfahrtskirche,  der  Prutzer  Josef
Heiss,  legte  nach  deren  (im  wesentli-
chen)  beendeten  Wiederinstandset-

zung  seine  Hände  keineswegs  in den
Schoß.  Das  uralte  Gemäuer  des  alter'i
Widums  stellte  eine  weitere  Heraus-
forderung  für  ihn  dar.  Seit  1969,  dem
Jahre  des Todes  des letzten  Kalten-
brunner  Pfarrers,  Kätzler,  stand  das
Haus  leer.  Es wurde  im  Sommer  als
provisorische  Jugendherberge  be-
nützt  und  verwahrloste  immer  mehr.
Nach  mehr  als zweijährigen  Reno-
vierungsarbeiten  kann  sich  das  Haus
innen  und  außen  wieder  anschauen

I ;n  (im  ersten  Stock  gibt  es noch
etiilgeS  Zu tun).

In einer  der  alten  geföfelten  Stu-
ben  erzählte  uns  Josef  Heiss  aus der

Der  alte  Widum,  der  seit  1969  leerstand,  wurde  mit  einem  Kostenaufwand  von  3
MioSrenovien.  FotosPerktoJd

hängnis  wurde  (jetzt  steht  sie  auf
einem  riesigen  Stahlbetonrost),

erhielt  auch  der  Widum  einen,.tal-
wärtsigen  Zug".  Mit  Hilfe  der  Was-
serwaage  zeigte  Josef  Heiss  diese  be-

trächtliche  Abweichung  von  der  Lot-
rechten.  Obwohl  der  Widum  keinen

Unterbau  wie  die  Kirche  erhielt,
glaubt  man,  daß  diese  Bewegung  zur
Ruhe  gekommen  ist,da  das Hang-

wasser,  Hauptursache  für  die Rut-
schungen,  abge1eitet  werden  konnte.

Im  Jahre  1732  wurde  der  Widum
aufgestockt  und  erhielt  damit  im
wesentlichen  seine  heutige  Form.

Sowohl  bei der  Innen-  als auch  bei
der  Außenrenovierung  war  man  be-

müht,  den  originalen  Bauzustand

wieder  herzustellen  (Eingangshalle,
Ovalfenster  neben  der  Eingangstür,

Erker,  Täfelung  der  Stuben  etc.).  Im

ersten  Stock  gibt  es noch  zu  tun:  ein
Saal,  der  für  Tagungen  etc.  Verwen-
dung  finden  soll,  ist  noch  herzurich-

ten.  Die  Renovierungskosten  betra-
gen  3 Mio.  S, die  zum  Großteil  durch
Ho1zverkauf  aus dem  Kirchenwald

aufgebracht  wurden.

Der  Wallfahrer,  der  sich  bei der
Kaltenbrunner  Muttergottes  seeli-
schen  Trost  geholt,  oder  seinen
Dank  abgestattet  hat,  kann  jetzt  im
neuen  alten  Widum  auch  derLabung

des Leibes  teilhaftig  werden.  O. P.

Selbsföilfegnuppen  der  Anonymen
Alkoholiker  nun  auch  in Imst  und  Hall
In  Tirol  ist  die  Zahl  der  Gruppen

der  Anonymen  Alkoholiker  stark  ge-
stiegen.  Es gibt  in  Innsbruck  an  fünf
Abenden  Meetings,  außerdem

Gruppen  in Lienz,  Wörg],  Landeck
und  seit  kurzem  auch  in Imst  und
Hal].  Meetingszeiten  kann  man  über
die  Tel. Konaktnummer  erfahren:

5222/362785.

Wenn  auch  über  die Frage,  wie
und  warumjemand  alkoholabhängig

wird,  weitgehend  Unklarheit

herrscht,  so ist doch  eines  sicher:

das Aufhören  zu trinken  hat nichst
mit  Willenskraft  zu tun.  Alkoholis-

mus  ist  eine  Krankheit.  Diese  Krank-
heit  kann  nun  einmal  nicht  gehei)t

werden.  Aber  sie kann  zum  Still-
stand  gebracht  werden.  Es dauert

sehr  lange,  bis  ein  an dieser  Krank-
heit  leidender  selbst  merkt,  daß er

abhängig  ist. Es dauert  dann  noch
eine  Weile,  bis der  Betroffene  dies
zugibt.  Dann  erst  kann  er darange-

hen,  etwas  gegen  die  Sucht  zu  unter-
nehmen.  Die  Erfahrung  hat  aber  ge-
zeigt,  daß  es zu  diesem  Zeitpunkt  fast
niemandem  mehr  möglich  ist,  allei-
iie,  aus eigener  Kraft,  aus  dem  Teu-
felskreis  Alkohol  herauszukommen.

Meist  schließt  sich  an den  Alkoho1

auch  die Suchi  nach  Psychophar-

maka  an,  womit  der  Teufe1skreislauf

dann  geschlossen  ist.  Als  eine  der  be-
sten  Hilfen  bieten  sich  in einem  so)-
chen  Fall  die  Selbsthilfegruppen  der
Anonymen  Alkoholiker  an.

,,Alkoholiker"  deshalb,  weil  jeder,

der  einmal  vom  Alkohol  abhängig

ist,  zeit  seines  Lebens  diesen  meiden
muß,  wenn  er nicht  wieder  rückföl]ig
werden  wi1l.

In  dieser  Gemeinschaft  der  Ano-
nymen  Alkoholiker  haben  sich  Män-
ner  und  Frauen  zusammengeschlos-

sen,  weil  sie  erkannt  haben,  daß  es in
der  Gemeinschaft  wesentlich  1eich-
ter  ist, abstinent  zu  bleiben.  Vor

allem  nüt;)t es sic5er  nichts, wenn

man/frau  Öur  das Glas  stehen  läßt,
die  AA  haben  es sich  zur  Aufgabe  ge-
macht,  durch  Austausch  der  Erfah-
rungen,  auch  ihr  Leben  zu ändern.

Nur  dann  ist das Stehenlassen  des
ersten  Glases  von  Erfolg  gekrönt.  Je-
de(r)  Neue  empfindet  es als äußerst

positiv,  daß  sie/er  mit  viel  Liebe  und

vor  allem  Verständnis  aufgenom-
men  wird.  Sie/er  merkt  sofort,  daß
ringsherum  nur,,Profis"  sitzen,  die
es auch  geschafft  haben,  ohne  A]ko-
hol  glücklich  zu leben.

In  der  Pföambel  der  AA  heißt  es:
Die  einzige  Voraussetzung-für  die
Zugehörigkeit  ist der Wunsch,  mit
dem  Trinken  aufzuhören.  Es gibt
weder  einen  Mitgliedsbeitrag  noch
ein Einschreiben,  der  Vorname  ge-
nügt.  Es spielt  auch  der  Berufkeiner-

)ei  Rolle,  ebensowenig  das  Reli-

Bionsbekenntnis.  Einfach zu den
Meetings  kommen  mit  dem  festen
Wunsch  das Leben  zu ändern,  ge-
nügt,  um  Erfolg  zu haben.

Neben  den  Gruppen  für  A]koholi-
ker,  gibt  es auch  die Gruppen  der
Angehörigen  von  Alkoholikern.

Auch  sie  haben  erkannt,  daß sie
durch  den  oft  jahrelangen  Umgang

mit  dem  'Alkoholiker  seelisch

erkrankten.  Daher  haben  sie sich
ebenfalls  zu Gruppen  zusammenge-

schlossen  und  versuchen,  mit  Hilfe
der  gleichen  12 Schritte  ihr  Leben

wieder  in den  Griff  zu bekommen.

Prof.  Dr.  Kronelius-  Kryspin  Ex-
ner  sagte  vor  einiger  Zeit  in einem
Interview:,,Weltweit  gesehen-haben

die  Anonymen  Alkoho]iker  mehr
Menschen  zur  Genesung  vom  Alko-
holismus  verholfen  als die  Medizin."

Not  lehrt  schon  des längeren  nicht
mehr  beten.  Wann  wird  es mit  dem  ge-
schichtlich-gesel1schaftlichen  Unter-
gnind  des Einzelnen  so weit  sein,  daß
auch  Angst  es nicht  mehr  tut?
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Statt  eines  Leserbriefes

Redakteur  sein,  ist  nicht  leicht!  Be-

sonders  dann  nicht,  wenn  man  seine

Meinung  offen  und  ehrlich  sagt.  Die

folgende  Satire  von  B. Lassahn  wur-

de dem  Roman  ,,Land  mit  lila  Kü-

hen':  Zürich  1981,  entnommen.

Die  Rache  der

Gummistiefelmörder
Es war  einmal  ein Konzert-  und

Theaterkritiker,  der  rur die Lokalzei-

tung  schrieb  und  immer  mit U.F.

zeichnete.  Er  hatte  nicht  die  geringste

Ahnung  davon,  daß er  gerade  einen

folgenschweren  Fehler  gemach(  hat-

te. Nach  einigen  Jahren  Routinejob

hatte  er nämlich  den  Eindruck,  da(3

Geschriebenes  keine  Wirkung  hat.

Die  Leute  überfliegen  die  Zeitungen

nur,  um  sich  zu  vergewissern,  da{3 sre

sich  nicht  aufregen  müssen,  dachte

dieser  U.F.  von  sernen  Lesern.

Irrtum.

So  war  er  dann  sehr  überrascht,  als

er  eines  Tages  einen  blutigen  Fußab-

druck  an seinerAppartementtürfand,

als  er  von  einem  Interview  etwas  spä-

ter  nach  Hause  kam.  Neben  dem  blu-

tigen  Fußabdruck  war  in roter  Farbe

geschrieben'  Je[zi  ist genug.

Der  Kritrker  wußte  nicht,  was  das

alles  zu bedeuten  hatte,  und  es war

ihm  unheimlich.  Zwar  kam  es ihm  la-

cherlich  vor, wie aus ernem  billigen

FHm über  das  Trerben  der  Mafia,  aber

damit  konnte  ersich  seineAngst  rücht

ausreden.  Das Grauen  fst sowieso

rüveaulos.  WreeinzweitrangigerFiIm

dachte  er. Wer  konnte  das  gemacht

haben?  Ich habe  doch  fast  nur  gute

Kritiken  geschrieben.  Werkonnte  ihm

so  ernen  makabren  Schabernack

antun  wollen?

Als  er  am  nächsten  Morgen  in die

Redaktion  kam,  war  da eine  wahre

Postflut  von Leserbriefen  eingegan-

gen,  die  alle  voller  Wut  über  diesen

U.F. waren.

,,Aberwarum  denn  ?" Erkonntesich

gar  nicht  denken,  was  er  falsch

gemacht  haben  sollte.

,,Hier",  der  Leserbnef-Bearbeiter

schob  rhm  einen  ganzen  5Aape1rüber,

:,alles  wegen  deiner,,Hamlet-Rezen-

sion.  Ern paar  von  den  Briefen  werden

wir schon  abdrucken  müssen,  das

scherntlokalthema  Nummer  eins  zu

Sern."

,,Aber  wieso  denn,  ich hab  doch

versucht,  aus  der,,Hamlet"-lnszenie-

rung  rauszuholen,  was  rauszuholen

wa  r . . . "

Der  Kritiker  hatte  die  Empörung  he-

raufbeschworen  durch  einen  kleinen

Nebensatz,  den  er  genausogut  hätte

weglassen  können,  einen  Nebensatz,

dem  er  selber  gar  keine  Beachtung

geschenkthatte.  Undzwarsprachder

Kritiker  im  Zusammenhang  seiner

Besprechung  von  einem  Pokal,  der

beider,,HamIet"-lnszenierungals  Re-

quisit  verwendet  wurde.  Uber  dieses

Theaterrequisit  hatte  er  den  verhäng-

nisvollen  Satz  geschrieben:,,...  ein

Wanderpokal,  der nicht  mehr  ge-

braucht  wurde..."

Ausgerechnet  dieser  Nebensatz

schlug  ein  wie  eine  Bombe.  In den  Le-

serbriefen,  die U.F. alle kopfschüt-

telnd  überflog,  hie(3 es unter  ande-

rem  :

Was  denkt  sich der  Herr  Kritiker

eigentlrch,  wozu  Pokale  gebraucht

werden?  Wer  bestimmt  denn,  wann

Pokale  noch  gebraucht  werden  oder

rücht?...Gipfel  der  Unverschämtheit.

. Pokale  werden  immer  gebraucht,

und  das  sollte  atich  ein Theaterkritrker

wissen...  Bin  selberBesitzerdes  gol-

denen  Pokals  für  Langstreckenwan-

dern  und  habe  mrt Abscheu  diese

he,rablassende  Besprechung  in die-

sem  Bl:att  gelesen,  das  in letzterZeit..

Der  Kritiker  U.F.  schüttelte  den

Kopf.,,Lächerlich,  einfach  lächerlich."

Der  Bearbeitersagte  ihm  aber,  daß

vrele  Leser  forderten,  da(3 er  sich  ent-

schuldige  und  da(3 das  vielleicht  so-

wieso  gar  nrcht  so unangebracht  wä-

re, da er eh als arrogant  gelte  mrt

hochgeschraubten  ästhetischen

Ansprüchen,  und  da sollte  er  srch  ru-

hig  mal  entschuldigen.,,Lächerlich,  lä-

cherlich.  "

Die  Tage  vergrngen,  ohne  daß  sich

U.F. öffentlich  entschuldigte.  Es hatte

eine  weitere  Flutvon  Leserzuschriften

gegeben,  viele  hafien  das Blat[  ab-

bestellt.

U.F. wollte  am liebsten  Gras  über

die Sache  wachsen  lassen,  aber  es

wuchs  kein  Gras  darüber.  Im Gegen-

teil. Die  Angöffe  gegen  ihn  verschärf-

ten  sich,  je  länger  er  dazu  schwieg.

,,Wer  sich  über  einen  Pokal  im

Gummistrefelweitwurf  lustig  macht,

greifi  im Grunde  das Wenbewerbs-

system  an, und  wer  den  freren  Wett-

bewerb  angreift,  ist  gegen  den  Sdaat..

So hreß  es inzwischen.

Es wurden  auch  Strmmen  laut, U.F.

könne  sich  doch  mal  in einem  Wett-

kampf  mit  dem  or[sansässigen  Sieger

im  Gewichtheben  versuchen  und  da-

mrt  bewersen,  wie  erzum  freien  Wett-

bewerb  stehe  und  vielleicht  würde  er

hier  auch  einen  Pokal  gewinnen  und

dann  Pokale  besser  in Ehren  halten.

Alle  fanden  das  s'ehr  witzig,  nur  U.F.

rucht.

Der  ortsansässige  Gewichtheber

schrieb  sogar  selber  einen  etwas

unbeholfenen  Leserbrief,  in  dem

stand,  daß er bei  den  bevorstehen-

den  Vergleichskämpfen  gegen  die

Sportler  aus  der  DDR  gar  rücht  sein

Bestes  geben  könne,  wenn  er das

Gefühl  hätte,  daß die Leute  serner

Heimat  nrcht  hinter  ihm  ständen  und

sich  solche  Elemente  wre  dieser  Kriti-

ker  U.F.  über  Pokale  nur  lustig

machen  würden.  Er  forderte  dre

Bevölkerungzu  einerklaren  Stellung-

.nahme  auf  ansonsten  sollte  sich'

eben  keiner  wundern,  wenn  unsere

Sportler  keine  Medaillen  mehr  nach

Hause  brächten.

Der  Brief  verfehlte  seine  Wrrkung

nicht.  Es gab Zustimmungsbekun-

dungen  aus  allen  Teilen  der  Bevölke-

rung.  Anstecknadeln  wurden  offen

getragen.  Als der  Gewichtheber  zu

seinem  Vergleichskampf  aufbrach,

hatte  srch spontan  eine  Delegation

auf  dem  Bahnhof  eingefunden,  um

ihn  zu  verabschieden.  Spruchbänder

wurden  entrollt:,,Ehre,  wem  Ehre  ge-

bührt",'  und  die  ergreifende  Hymne

Bleiben  andachtsvoll  wir  stehen

Vor  Pokalen  und  Trophäen

wurde  angestimmt  und  das  Lied.  in

dem  die Zeile  vorkommt  ,,Freude

sprudelt  aus  Pokalen".

Der  Gewichtheber  war  zu Tränen

gerührt,  schneuzte  in sein  Taschen-

tuch  und  rief:,,Meine  Kampfmoral  ist

ganz  oben!"  Die Bevölkerung  liebte

solche  Szenen.

Der  Ortsverein  der  Pokalinhaber

e. V., der  zur  Zeit  großen  Zulauf  hatte,

berief  mehrere  Sondersitzungen  ein.

Die  Mitglieder  wollten  in ehrenamtli-

chem  Einsatz  eine  zentrale  Pokalaus-

stellung  im historischen  Rathaus  vor-

bererten.  DieZeitungberichteteganz-

sei[ig  darüber.

Eines  Morgens  erschien  U.F. nicht

mehrin  derRedaktion.  Erlagtotinsei-

nem  Appartement.  Erwürgt  mit  Gum-

mrschlaufen.  Sein  Zimmer  war  voll

blutiger  Fu(3abdrücke.  Die  Polizei

tippte  auf  Selbstmord.  Wahrschein-

lich  sei  das  Opfer  selber  wie  im Wahn

miT blutenden  Füßen  umhergelaufen.

Daher  die  vielen  Fu{3spuren.

Dre Beerdigung  von U.F. fand  in

aller  Stille  stat[.  Er hatte  kaum  Freun-

de

Gleichzeitig  fand  eine  Großkund-

gebung  statt, die der  Dachverband

der  R5ka1besitzer  veranstaltete.  Es

wurden  verschiedene  Reden  gehal-

ten. Auf  der  Ehrentribüne  saßen  als

Gäste  die  Weltrekordinhaber  im Nu-

delrollenschleudern  im  weiblichen

Dauerduschen  und  im Fahnenstan-

genhocken.

In der  Rede,,Prinzip  Wettbewerb"

hie(3 es unter  anderem,  daß ,,fairer

Wettkampr'  nur  dann  gewährleistet

ist, wenn,,Saboteure,  Ouertreiberund

Agenten"  ausgeschal[et  sind.  Diese

,,Elementea'  sollten  am besten  des

Landes  verwiesen  werden,  nurwürde

sich  eben  kein  Land  finden  das  sie

aufnehmen  wolle.  Applaus.

Weniger  gut  kam  ein Redner  an,

der  von  der,,Unsterblichkeit  der  Po-

kalbesitzer"  und  dem  ,,Symbolwert

des  Goldes"  sprach.  Seine  Rede  war

etwas  zu  schwammig  und  verlor  sich

gelegentlich  in Gemeinplatzen.

um  somehrerroighatteern  r«eoner
mrt  einem  Beitrag  über  den,,Olympi-

schen  Ernst"  in dem  er  ausführte,  da

die  Frage  nach  dem Nutzen erne..l-

prsch  kommunistische  Frage"  ist. Ihm

dagegen  gebe  es um  höhere  Werte:

,,lch frage  rucht  nach  dem  Nutzen

einer  Leistung,  die Leistung  an sich

zeichnet  den  Menschen  aus."

In diesem  Zusammenhang  belonte

der  Redner,  daß es ihm  nicht  darauf

ankäme,  da13 seine  Heimat  den  letz-

ten Krieg  insgesamt  verloren  habe;

denn  ,,die Leistungen,  die in  dem

Krieg  vollbracht  wurden,  sind  geblie-

ben,  werden  bleiben.  Es wirdZeit.  daß

wir  die  Helden  des  Krieges  wieder  in

Ehren  halten  und  Leistungen  aner-

kennen  ohne  ideologische  Verblen-

dung."

Hier  kam  es  zu  wahren  Beifallsstur-

men.  Einrge  Kriegsveteranen  hatten

Tränen  in den  Augen.

Aber  auch  für  die  Jugend  war  viel

geboten.  In einem  Bierzeltspeziellfür

junge  TeHnehmer  wurde  die  amerika-

nische  Hit-Parade  unter  genauer

Beachtung  der  Plazierung  vorges  ;

Dabei  rugte ein  Disc-Jockey  zWi-

schendurch  markige  Sprüche  ein:

,,Auf  jedem  Flipperautoamten  steht:'

Ifs  more  fun  to compe[e.  Also:  Com-

petition  is fun  und  nun  aber  ran!"

Nur  wenige  Tage  nach  der  Beerdi-

gung  von  U.F. wurde  enthüllt,  daß  sein

Tod  gerade  nochmal  rechtzeitig  ge-

kommen  war, denn  inzwischen  gab

es Anzeichen  und  Erkenn[russe  die

darauf  hindeuteten,  daß dieser  U.F

ein Attentat  auf  die  Pokalausstellung

im historischen  Rathaus  geplant  hat-

te. Zwarhatte  die  Polizerkein  Dynamit

rn seiner  Wohnung  finden  können,

sondern  nur  stapelweise  subversive

Literatur,  aber  davor  wollte  man  nun

nicht  mehr  länger  die Augen  ver-

schließen.

Die  Eröffnung  der  zentralen  Pokal-

ausstellung fand  dann  auch ur)ter

größten  Sicherheitsvorkehrun.

Leihgabe  zur  Verfügung  gestellt  hat:

ten, mußten  befürchten,  da(3 Kompff-

zen  von  U.F. seine  Terrortätigkeit  fort-

setzen.  Es bildeten  sich  verschiedene

lokale  Selbstschutzgruppen.

Bei  den  Hausdurchsuchungen,  die

die Polizei  als  Vorsichtsma{3nahme

am  Vortag  der  Eröffnung  durchführen

ließ wurde  versehentlich  ein  ehemali-

ger  Schulfreund  vori  U.F. erschos-

sen

Dieser  Vorfall  fand  allerdings  wenrg

Beachtung;  denn  die  Stimmung  in der

Bevölkerung  war  )etzt  ganz  von  dem

Gummistiefel-Skandal  geprägt  Ein

Reporter  der  Illustrierten,,Das  golde-

ne  Blatt",  der  an einer  Foto-Story  über

U.F.  für seirie  Serie  ,,Portraits"  be-

rühmter  Attentäter  und  Bombenle-

ger"  arbeitete,  hatte  herausgefunden,

daß der  Pokal  für Gummistiefelweit-

wurf,  den  U.F. Iächerlich  gemacht  haI-

te,  rru5g1icherweise  erne Fälschung

war  weH es nämlich  zwei  solcher  Po-

kaje  gab.  Nun  kannte  die  Empörung

keine  Grenzen.  Man  muß  sich  das
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Llber beSTlmrnte PerSOnenkrelSe ZLI bemeben, dle alS TarrTOrganlSTIOn der [yB1a11plB7B  -kOste-njos

speichern. Neu war das Gesetz über Pokalfrevlergruppe Brutstätte ver- werden.
dre ,,gerstige  Mmäterschaft",  das  schiedenster  Schändungen  war.  In
erlaubte,  Gesinnungsgenossen  im dieserAgenturwurdeauch'derPokal  ' Rund 300 Kursveran'a
Anschluß  an verbotene  Demonstra-  für  Gummistiefelweitwurf  gefälscht.  Stetlen  Ihnen für Ihre
tionenfestzunehmen,  auchwennsie  DieheißeSpur,drezuKapoItoführte,  We!ierb!ldung  Zur  Ver

erwiesenermaßenanderDemoristra-  grng von dern inzwrschen  verstorbe-  Anmeldung  und Auskunft:

tion nicht teHgenOmmen  hatten. NeU nen JOhn Hillier  auS, der, ObWOhl Sel- 6500 Landeck,  Malserstraßi

War alJCh eln Erlaß, der beSagte. da(3 ber WeltrekOrdinhaber VOn der Fäl- TOlefOn 0 54 42 / 24 58 I
)eder, der  gegen  diese  neuen  Geset-  schung  gewu{3t hatte.
ze serne  Stimme  erhebt,  öffentlich  als ,,Seid ihr meine  Ret[er?"  mit dieser
,,Pokalfrevler"  r:)der ,,Sympa(hisant"  Frage ha«e Kapolto  die einstürmen-
bezeichnet  werden  dürfe, und rein  den Selbstschutzverbände  begrüßt.
rechtlrch sollten Gegner  der neuen  War ihm alsoseine  subversive  Tätig-
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Die  Vierzehn-Nothelfer-Kapelle

im  Weiler  Paznaun  (Gemeinde  Ischgl)

Zu den  ältesten  Siedlungen  des

Paznauns  gehört  der  Weiler  Paz-

naun.  Er  wird  um  1300  in Urkunden

als ,,Patzenow"  und  ,,Patzenun"  ge-

nannt.

Der  Name  Paznaun  war  ursprüng-

lich  die  Bezeichnung  für  einen  einzi-

gen Hof  nordwest1ich  von  Ischgl.

Später  wurde  der  Name  dieses  Ein-

zelhofes  zum  Talnamen  erhoben.

Prof.  Karl  Finsterwalder  nimmt

an,  daß  der  Paznaunhof  im  Mitte1al-

ter  als SammelsteHe  der  Güterab-

gaben  eine  besondere  Bedeutung  in

der Wirtschaft  des Tales  erlangte.

Reinhard  Jaufer  sucht  eine  Erklä-

rung  in der  Familiengeschichte:,,Es

ist  sicher  kein  Zufall,  daß  die  im  gan-

zen  Oberinntal  verbreitete  Familie

Zangerle  1363  auf  dem  Paznaunhof

belegt  ist.  Diese  Familie  entwickelte

eine  erstaunliche  Expansionskraft  in

wirtschaftlicher  u '  -  '-'  -"

scher  Hinsicht,  da

Tal  verbreitet  w

ihrem  Namen  at

naunhofes  verbai

S.30).

V1EF2ZEHN  - NOTHELFEQ-
KAPE  LLE

IM

WEILEQ  PA';INAUN
C6EME1hJDE  ISCH(,L)

Im  vergangenen  Jahr  wurde  die

Restaurierung  der  Ischgler  Gnaden-

stätte  zu  den  Vierzehn  Nothelfern  im

Weiler  Paznaun  abgeschlossen.  Drei

Jahre  nahmen  die  Sanierungsarbei-

ten  in  Anspruch.  Im  Jahre  1980  wur-

den  das  Kape1lendach  und  das  Türm-

chen  mit  Lärchenholz  neu  beschin-

de1t.1981  erfolgtedieTrockenlegung

des  Bauwerkes.  Der  Außenputz  wur-

de erneuert.  Im  vergangenen  Jahr

erfuhr  das  Kapelleninnere  eine

umfangreiche  Renovierung.

Die  vermutlich  erste,  1675  erbaute

Kapelle  zu den  Vierzehn  Nothelfern

stand  in unmittelbarer  Nähe  der  Tri-

sanna.  1762  wurde  sie durch  Hoch-

wasser  stark  beschädigt  und  im  Jahre

1764  durch  ein  weiteres  Hochwasser

gänzlich  zerstört.  (vgl.  Tinkhauser-

bpp  1889,  S. 257).

Das  Kapelleninnere  ist  ein zwei-

jochiger  Betraum  mit  eingezogenem

Dreiachtelchor.  Öas  Kreuzgratge-

wölbe  des Betraumes  ruht  auf  joch-

trennenden  Pilastern  mit  einfachen

Kapitellen.  Von  Stichkappen  wird

der  einjochige  Chor  gewölbt.

Die  Kapelle  birgt  zum  Teil  künst-

lerisch  wertvolles  Inventar.

Der  Hauptaltar  mit  seinem  Zwei-

säulenaufbau  und  rocaillege-

schwungenem  Aufsatz  zeigt  in der

Mitte  das Gemälde  ,,Mariahi4f  und

die 14 Nothelfer"  aus der  Zeit  um

1740.  Da  St. Cyriacus  fehlt,  erschei-

nen  vier  hl.  Jungfrauen,  um  die  Zahl

14 voll  zu machen.  Die  Säulen  wer-

den  links  vom  hl.  Florian,  rechts  vom

hl.  Sebastian  flankiert.  Beide  Skulp-

turen  schuf  um  1765  der  Imster  Bild-

hauer  Josef  Georg  Witwer  (1719-

1785).

Im  Gemä1de  des  A]taraufsatzes  ist

der  h1. Aloisius  dargestellt.

Die  linke  Chorwand  ziert  Maria

mit  holzgeschnitztem  Mantel  und

Kind  in  Form  der  Galtürer  Gnaden-

mutter  (etwa  um  die Mitte  des 18.

Jhs.),  an der  rechten  Chorwand  ruht

auf  einer  Konsole  der  hl.  Josef.  Josef

Klemens  Witwer  (1760  - 1808),  der

Sohn  von  Josef  Georg  Witwer,

schnitzte  die  Figur  um  1780.

An  der  Kapellenrückwand  hängt

über  dem  Portal  das a1te Altarbild

aus der  zerstörten  Kapelle.  Schema-

tisch,  dem  Geäst  eines  Lebensbau-

mes  eingegliedert,  sehen  wir  hier  die

regelmfößige  Nothelferreihe  (Georg,

Blasius,  Erasmus,  Panthaleon,  Vi-

tus,  Christophorus,  Dionysius,  Cy-

riacus,  Achatius,  Eustachius,  Aegi-

dius,  Margaretha,  Barbara  und  Ka-

tharina)  um  die  Cranach  Madonna

geschart.  JederHeiligeistmitseinem

Namen  bezeichnet.  Den  hübschen

Barockrahmen  dieses  Tafelbildes

schmücken  oben  Gottvater,  auf
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Konsolen  links  der  hl. Petrus  und

rechts  der  hl. Sebastian.  Um  1680

wurden  die drei  Skulpturen  gefer-

tigt.

Literafür:

1. Amman  Gert,  Das  Tiroler  Ober-

land,  Salzburg  1978;

2. Jaufer  Reinhard,  Die  romanischen

Orts-  und  Flurnamen  des Paznr

tales,  Dissertationsschrift,  Inris:

bruck  1970;

3. Schlern  Schriften  Nr.  168;

4. Schranz  Roman,  Chronik  von

Ischgl  und  Paznauntal,  Manuskript,

Pfarrarchiv  Ischgl,  1889;

5. Tinkhauser-Rapp,  Topographisch

- historisch  - statistische  Landesbe-

schreibung  der  Diöcese  Brixen,  Bd.

4, Brixen  1889;

In  der  Furt  soll  man  die Pferde  nicht

wechseln"  sagte  der Reiter,  als  er

merkte,  daß er sich  auf  ein  Flu{lpferd

gesetzt  hatte.

Altarblatt  aus der  zerstörten  Kapelle

Das  Ex-Voto-Gemälde  links  ne-

ben diesem kostbarea'l  Altarblatt
stamr6t aus dem  Jahre,,1776".  Dar-

gestellt  ist  Mariahilf  mit  den  hl.  Not-

helfern  und  dem  Stifterbild.

Die  Kreuzwegstationen  wurden

am 2. J9ovember 1813 aus der Pfarr-
kirche  von  Ischgl,  weil  sie dort  zu

klein  waren,  nach  Paznaun  über-

setzt.  Johann  Paul  Scheiber,  ein  be-

kannter  Kreuzwegstationsmaler  aus

Landeck-Perfuchs,  malte  sie im  Jah-

re }737.  (1741 verkaufte  Scheiber

sein  Haus  in  Perfuchs  und  1ieß  sich  in

Grins  nieder).  Die  I. und  )aV.  Sta-

tion  sind  mit,,P.  Scheiber.  m. l737"

signiert.  Die  Szenen  der  Kreuzweg-

darstellungen  zeigen  derbe  Gestal-

ten  mit  grobschlächtigen  Schergen

und  Knechten.

Im 18. Jahrhundert  dürfte  auch

das Kruzifix  am  Chorbogen  entstan-

den  sein.

Josef  Walser
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Leben  und  Schaffen  der  Stpphqnie
Hollenstein

Eine  Liebeserklänxng  an die  Landschaft  des
,Oberen  Gerichts"  -  neu  entdeckt  von  Dr.  Rolf  Mellitzer

Fiss  1933,  BJeistift

Stephanie  Hollenstein  entstamm-  der  Tasche  ging  Stephanie  mit  17
Jahren  1903  nach  München,  wo  sie
wegen  der  Qualität  ihrer  Arbeiten
ohne  Aufnahmsprüfung  in  die
Kunstgewerbeschule  der  Stadt  auf-
genommen  wurde.  Schon  1907  be-
stand  sie die  Lehramtsprüfung  mit
Auszeichnung,  bildete  sich  bei  Thor
und  Groeber  weiter  aus,  leitete  zwei
Jahre  eine  Privatmalschule  und  ging
1913  mit  einem  Stipendium,  das ihr
der  Tiroler  Altmeister  und  Münch-

a ner  Akademieprofessor  Franz  von
Defregger  vermittelt  hatte,  nach
Rom,  wo sie an der  französischen

Akademie  in der  Villa  Medici  mit
großem  künstlerischen  Gewinn
arbeitete.  Kurz  vor  Kriegsausbruch

kehrte  sie  1914  zurück.

te  einem  alten  alemannischen
Bauerngeschlecht  und  wurde  am  18.
Ju)i  1886  in  Lustenau  geboren.
Schon  als  Kind  besaß  sie  einen  Hang
zum  Malen  und  Zeichnen.  Die  länd-
liche  Umgebung  bot  dem  Mädchen
Motive  ohne  Zahl.  Schwieriger  war
es mit  dem  Malgerät.  Es war  uner-
schwinglich,  aber  die kleine  Hirtin
wußte  Rat.  Aus  Kuhschweifborsten

verfertigte  sie Pinsel  und  aus den
Beeren  der Waldsträucher  Farben.
Zeit  hatte  sie  beim  Viehhüten  genug.
- a, Talent  konnte  sich  entwickeln.

ü.-r  Drang,  auf  einer  Kunstschule
richtig  zu studieren,  war  übermäch-

tig.  Mit  ihren  Hirtenzeichnungen  im
leichten  Gepäck  und  45 Kronen  in

Ladis  1933,  Bleistift

Schon  1914  meldete  sich  Stepha-
nie  nach  dem  Besuch  eiries  Pflegerin-
nen]ehrgangs  freiwil]ig  an  die  Front.
Weil  sie zu schwächlich  war,  wurde
sie  abgewiesen.  Im  Mai  1915  erklärte
Italien  Osterreich-Ungarn  den  Krieg.
Tirol  war  in höchst6r  Gefahr.  Da
Tirols  Eliteregimenter  in Galizien  '
standen,  glaubten  die  Italiener,  das
Land  mit  ihren  zwei  Armeen  einfach
überrennen  zu  können.  Daß  dies
nicht  gelang,  war  dasVerdienstunse-

rer  Tiroler  und  Vorarlberger  Stand-
schützen.  Unter  diesen  befand  sich
der  Sanitätssoldat  Stephan  Ho]len-
stein.  Stramm  war  er, pflichtbewußt

und  zuverlässig,  keine  Strapazen

waren ihm  zu%roß. Die  Musterungs-
kommission  hätte  jetzt  ihre  Freude
gehabt.  Die  Verwundetenbetreuung

hinter  der  Hauptkampflinie  war  dem
jungen  Standschützen  nicht  genug,
in  seinem  Tatendrang  wollte  er  noch
mehr  leisten.  So  finden  wir  ihn

schließlich  im vordersten  !>chützen-
graben,  als  Feldwache  auf  vorge-
schobenen  Posten,  unverzagt  auch

Anteil  am Kunstgeschehen,  schloß
sich  später  einer  fortschrittlichen

Gruppe  an,  die  sich,,Wiener  Frauen-
kunst"  nannte,  und  starb  als deren
Präsidentin  am  24. Mai  1944  in  Wien.
Ihre  Bilder  zeichnen  sich  aus durch
ungemein  kräftige,  dabei  aber  har-
moniscfü  Farbgebung,  eine  durch-
aus  moderne  Auffassung,  doch
bleibt  die  Künstlerin  immer  in Na-
turnähe,  ohne  sich  freilich  sklavisch
an das Naturvorbild  zu halten.  Die
Farbe  bildet  nicht  nur  in  ihren  Land-
schaften,  sondern  auch  in  ihren  figu-

den  wichtig-im  ärgsten  Trommelfeuer.  Oft  über-  ralen KOmDOSiiOnen
nahm  er  für  ältere  Familienväter  ge-  Sten  FaktOr-
föhrliche  Erkundungsaufträge  und  Ifire  He!maUtadt  L'
führte  diese  zur  vollsten  Zufrieden-  der Stephanie-Holle
heit  seiner  Vorgesetzten  durch.  ' e!nem  Te!l  !ÖreS  l

ustenau  h!at"in

nstein-Galerie

<ünstlerischen

Nachlasses  eine  würdige  Heimstätte
geboten.  Bedeutende  Werke  beher-
bergt  die  Wiener  A]bertina  und  das
Heeresgeschichtliche  Museum
Wien.  Sie bezeugen  alle  das große
Talent  der  Zeichnerin  und  Malerin,
deren  bevorzugte  ,,Arbeitsgebiete"

das  heimatliche  Vorarlberg,  Süd-
tirol,  der  oberitalienische  Raum  und
vor  allem  auch  das  Obere  Gericht"
waren,  eine  Landschaft,  in die sie
immer  wieder  auf  Motivsuche  zu-
rückkehrte.

Dieser  tapfere  Sanitätssoldat  war
unsere  Stephanie.  Auf  die  Dauer
blieb  das wahre  Geschlecht  dieses
allseits  beliebten  Kameraden  aber
nicht  verborgen.  Sie  wurde  abgezo-
gen und  als Kriegsbildberichterin

und  Frontmalerin  im  Dienste  des
Heeresmuseums  Wien  an der  Süd-
front  eingesetzt.  Später  versetzte

man  sie  nach  Wien,  wo  sie  die  an  der
Front  gemachten  Skizzen  fiir  das
Heeresmuseum  ausarbeitete.  Sie

schied  aber  noch  Ende19  17 auf  eige-
nen  Wunsch  aus  dem  Heeresdienst.

In  der  kurzen  Zeit  hattp  sie  Wien  so
lieb  gewonnen,  daß sie für  ständig
dort  blieb.  Sie war  äußerst  erfolg-
reich  als freischaffende  Künstlerin

fötig. Zahlreiche Ausstellunglen
(eine  der  eristen  veanstaltete  übri-

"gens  schon  1912  das Innsbrucker

Museum  Ferdinandeun'i)  im  In-  und
Ausland  bewiesen  es. Auch  in der
Vereinigung  der  bildenden  Künstle-
rinnen  Osterreichs  nahm  sie regen

(r,,Spiritualclioi  Mi«  1i ItlLtauta«  n

in T,pmlprk
In  Zusamrnenarbeit  zwischen  Auffiihrungen  nach  Landeck  zu ver-

dem  Kutlurreferat  der  Stadt  I,andeck  pflichten.  Am  24. September  um  20
unddemKirchenchorderStadtpfar-  UhrwirdderChoreinKonzertinder
re Landeck  gelang  es, den  Spiritual-  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  ge-
chorMichaelbeuern(Salzburg)f'ür2  ben,undam25.Septemberwirderin
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er Stadtpfarrkirche  Landeck  die ll

Jhr-Messe  musikalisch  gestalten.

Michaelbeuern  ]iegt  nördlich  der

itadt  Salzburg.  1971  begann  eine

;ruppe  junger  Leute  unter  Chorlei-

ze und  Ai'rangements  darzubieten,

und  dabei  dem  Wechsel  von Chor

und  Solisten  besonderes  Augen-

merk  zu widmen."

er Franz  Eder  sich  für  Spirituals  zu

nteressieren.  Schon  1975 brachte

ler Chor  seine  erste Single  heraus.

Jnter  dem  Titel,,The  Gospel  Train"

irschien  dann  später  die erste  Lang-

pielplatte,  der  in der Zwischenzeit

iine  zweite,,I  love  him"  folgte.  Franz

Eder:,,Wir  haben  uns  zur  Pflege  die-

:er Musik  entschlossen,  weil  uns die

i7ita1ität  und  Dynamik  der  religiösen

.ieder  amerikanischer  Neger  ange-

:prochen  haben.  Es sind  Lieder,  die

ius der  Situation  der Sklaverei  und

Jnterdrückung,  aber auch  aus der

-Ioffnung  auf  Befreiung  und  aus tie-

aer Religiosität  entstanden  sind.  Es

'tat sich  als erfolgreich  erwiesen,  daß

jer  Chor  den eingeschlagenen  Weg

veitergegangen  ist, eigene  Chorsät-

Der  Spiritualchor  Michaelbeuern

besteht  heuLe aus 14 Sängerinnen

und  Sängern  und  4 Begleitmusikern.

Gerade  in Zeiten,  in denen  das Inter-

esse  an  Folkmusik,  Traditionals

und  internationalen  Musikwerken

gefragt  ist,  erscheint  die  Pflege  dieser

religiösen  Lieder  durch  eine  europä-

ische  Gruppe  als wichtiger  Beitrag

zur  heutigen  Musikszene.  Man  darf

deshalb  dem  ersten  öffentlichen  Auf-

treten  des Chores  im Ober]and  mit

Freude  entgegenb1icken.  Datum:24.

September  1983,  Ort:  Landeck/Per-

jen-Aula  (Gymnasium),  Zeit:  20

Uhr,  Preis:  Erw.  S 50.-,  Jugendliche

S 30. -  Kartenvorverkauf  in  der

Buchhandlung  TYROLIA  und an

der  Abendkasse.

,,Who  knows  does,  who  doesn't  know

teaches"
sagt der Engländer:  Wer  kann,  der  letzten  zwei Jahre  aus. Italien  und

tut, wer nicht  kann,  unterrichtet.  Spanien  in  Kohle  und  Ol. Schwester

Daß  jemand,  der,,ein  faules  Ei kriti-  Maria  Pia  stellt  ihre  Erzeugnisse  aus

siert,  selbst  auch  eines legen kann  dem  Bereich  des Textilen  Werkens

(keinfaules)",sollmitdergegenwär-  vor,  zur  Hauptsache  Stickereien

tigenAusstellunginderGym-Gale-  (Bild)undPuppen.Aquarelleausder

rieamBRGLandeckgezeigtwerden,  Toskana  und der näheren  Umge-

sagt Gerald  Nitsche,  der für diese  bung,  alle  im  heurigen  Jahr  entstan-

verantwortlich  zeichnet.  Lehrer  für  den, sieht  man von Rudolf  Juen

Werkerziehung  und  bildnerische  (Bild),  und  Gerald  Nitsche  zeigt  Por-

Erziehung  zeigen  also,  was sie selbst  traits  aus  der Akademiezeit  und

können.  Von  Juen Kar1 sieht  mon  neuere  Arbeiten  in  Bleistift  und

WerkstückeausHolzundMetaIl.Be-  BuntS(ift.

sonders  mit  dem maschinenähn]i-

chen  Metall-Werkstücken  wollte  er  ,,Dte  Werkerziehung  soll  den

ausprobieren,  ,,wie das geht':  auf  Schüler  beffihigen,  sich  mit  Proble-

svelchc  Prob]eme  man  bei der  Aus-  men  der Umweltgestaltung  und  de-

führungstößt:alsonichtsanderesals  nen einer  weitgehend  tec6nisierten

eine praxisbezogene  intensive  Vor-  Welt  auseinanderzusetzen  und ver-

bereitung  auf'  den Unterricht.  Her-  suchen,  einen  Beitrag  zu ihrer  Hu-

bert Danler  zeigt  Reisebilder  der  manisierung  zu teisten",  heißt  eS im

1,:ffü&

Stickereien  von  Sr. Maria  Pia

Toskana,  Aquarell  von  Rudolf  Juen

Lehrplan  der  Unterstufe  als Zielan-

gabe ffir  Werkerziehung.  Und  bei

Bildnerischer  Erziehung  steht:,,Die

Bildnerische  Erziehung  hat die Fä-

higkeit  zur  Kommunikation,  zur  Se-

lektion  und  zur  Kritik  zu fördern,  um

auch dadurch  einen wesentlichen

Beitrag  zur  Persönlichkeits-  und

Allgemeinbildung  zu  leisten.  Der

Schüler  soll  beflihigt  werden,  an den

Kulturbereichen Bi]dende KunsI

Umweltgestaltung  und  Medien  teil-

zuhaben."  Gibt  es eigentlich  wichti-

gere  Bildungsziele?  Und  die zusP

dige  Lehrer  sollen  dafür  sorgen,  b...

diese  Ziele  nicht,,fromme  Wünsche"

b]eiben.  Die  Ausstellung  ist  von

Montag  bis Samstag  zu den Unter-

richtszeiten  zugänglich.  P,O.

Schloß  Landeck  zur  Zeit  ein  Ort  der

Begegnung  junger  Künstler

Für  Ulla  Zupevec  ist Malen  ein

Transportmittel  ihre  Gedanken  mit-

zuteilen.  Spontane  Striche,  dezente

Farben  geben  'dem Auquarellblatt

Bewegung  und die  kurzen  Texte

einen  lyrischen  Anhauch.  Polaroid-

bilder  zeigt  Christian  Streng.  Da ist

ein  dürrer  Ast  eines  Vogelbecr-

baumes,  dessen  roten  Beeren  durch

aneinadergereihte  Bilder  fortgesetzt

werden  und  so eine  ausdrucksstarke,

nicht  alltäglich  Kunst  der  Fotografie

vermitteln.

ti  Handwerkliches Können prägen
':'o ' die klaren  Formen  des Bildhauers

Kassian.  Man  erföhrt  Bereicherung,

tndem  man betrachtet,  aufnimmt,

was das Geformte  als Botschaft  gibt.
In  den  Arbeiten  Manfred  Pölls  -  eini-

ge Blätter  in kräftigen  hellen  Farben

wicke]t  sich Geschehen  ab; Ausei-

nandersetzungen  mit  dem alltägli-

chen.  Pöll  ist  auch  ein  guter  Portrait-

zeichner.

Roland  Böck  ist  ein starker  Zeich-

ner, dafür  sprechen  seine präzisen

Naturstudien  wie  das Blatt,,Wurzel-

stock".

Die  Graphiken  wachsen  mit  einer

ungeheuren  Menge  von  Details  zu

einer  Einheit  und  lassen  ein,,zeitkri-

tisches':  lebendiges  Bild  entstehen.

Böhm

WuDten  Sie  schon,  daB es Kannibalen

gibt,  die  an einem  Clown  einen  Narren

gefressen  haben?
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Anmeldungen  für  die Kurse  am
ersten  Kursabend,  Mindestteilneh-

merzahl  zehn  Hörer.  Kursbescheini-

gungen  können  angefordert  werden.
WeiteFe  Auskünfte  bei den  Kurslei-
tern  oder  beim  Leiter  der  VHS  Land-
eck.

Englisch  für  Anfönger,  Prof.  Skin-
ner,  12  Doppelstunden,  jeweils

Dienstagum  18.30Uhr.Ab27.9.1983

in  der  Volksschule  Landeck.  Beitrag
450.-S.

Englisch  für  Fortgeschrittene,  Prof.
Skinner,  12 Doppelstunden,  jeweils

Dienstag  um  20 Uhr.  Ab  27.9.1983  in
der  Volksschule  Landeck.  Beitrag
450.  -S.  '

T'rqnzösisch  für  Anfänger,  Dr.
, ndler,  12  Doppelstunden,  je-
ieils  Montag  um  20  Uhr.  Ab
26.9.1983  in der  Volksschule  Land-
eck.  Beitrag  450.  -  S.

Französich-Konversation,  Dr.
Schindler,  12  Doppelstunden,  je-
weils  Dienstag  um  20  Uhr.  Ab
27.9.1983  in der  Volksschule  Land-
eck.  Beitrag  450.  -S.

Französisch  für  Fortgeschrittene,

Dr.  Schindler,  ]2  Doppelstunden,  je-
weils  Mittwoch  um  20  Uhr.  Ab
28.9.1983  in der  Volksschule  Land-
eck.  Beitrag  450.  -  S.
Spanisch  fflr  Anfönger  und  Span7sch
für  Leichtfortgeschrittene,  Prof.  Ca-
stek.  Kursbeginn  wird  in der  Presse
gesondert  verlautbart.

Schwedisch  für  Anfönger,  Prof.
Stockreiter,  12  Doppelstunden,

jewei]s  Mittwoch  um  20 Uhr.  Ab
28.9.1983  in der  Volksschule  Land-
t"k.  Beitrag  450.  -S.

-l

Einführung  in  die  Astronomie,

Univ.-Prof.  Dr.  Frank  Gieseking.  10
Doppelstunden.  Beginn  Mittwoch,

9.11.1983  im  Gymnasium  Landeck.

Beitrag  500.  -  S.

Zeichnen  und  Malen,  Prof.  Herbert
Danler,  lO Doppelstunden,  jeweils
Mittwoch  um  20 Uhr.  Ab  28.9.  1983
im  Gymnasium  Landeck.  Beitrag
450.-S.

Hinterglasmalerei  für  Anfönger,

Frau  Hueber,  lO Doppelstunden,  je-
weils  Dienstag  um  20  Uhr.  Ab
27.9.1983  im Pfadfinderheim  ober
dem  Kino.  Beitrag  350.  -S.

Hinterglasmalerei  fiir  Fortgeschrit-

tene,  Frau  Hueber,  10 Doppelstun-

den,  jeweils  Donnerstag  um  20 Uhr.
Ab  29.9.1983  im  Pfadfinderheim

ober  dem  Kino.  Beitrag  350.-S.
Kleine  Gesbhenke  aus  Wachs,  Fach-
lehrerin  Efüirä  Pichler,  Montag  17.
und  24.10.1983  um  20 Uhr  in der
Volksschule  Landeck.  Beitrag
120.-S,Mitzubringen:  Schürze,  Po-
liertücher.  ,
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Weihnachtsbilletts  selbst  gebastelt,

Fachlehrerin  E]vira  Pichler,  Montag
14. und  21.11.1983  um  19.30  Uhr  in
der Volksschule  Landeck.  Beitrag

120.-S,  Materialbeitrag  90.-,S.
Mitzubringen:  Schreibzeug,  Lineal,
Schere,  Uhu,  Wasserfarben.

Bäuerlicher  Christbaumschmuck,

Fachlehrerin  Efüira  Pichler,  Freitag

18.  und  25.11.  sowie  Freitag
2.12.1983  um  20 Uhr  in der  Volks-

schule  Landeck.  Beitrag  160.-S,
Materialbeitrag  70.-S.  Mitzubrin-

gen:  Zwirn,  Schere,  Uhu,  Lineal,
Klipse,  Schiebeklammern,  Kombi-
zange  und  Bleistift.

Maschinschreiben  fiir  Anfönger,

Hauptschullehrer  Senn,  lO Doppel-
stunden,  jeweils  Mittwoch  um  20
Uhr.  Ab  28.9.  1983  in  der  Volksschule

Landeck. Beitraz 400. -  S.
Fitnessprogramm  Turnen-Schwim-

men-Schilauf  ('ür  Volksschüler,  Leh-
rerin  Heidi  Senn.  lO Nachmittage.

Meldung  am Mittwoch,  19.10.1983

in  der  Volksschule  Landeck.  Beitrag
300.-S.

Internationale  Volkstänze,  Mag.  Sis-
sy Kasföer,  4 Abende,  jeweils  Mitt-
woch  um 19 Uhr  im Gymnasium

Landeck.  Beginn  28.9.1983.  Beitrag
230.-S

Damengymnastik,  Dr.  Kastner,  12
Doppelstunden,  jeweils  Donnerstag

um  19.30  Uhr.  Ab  29.9.1983  im  Gym-
nasium  Landeck.  Beitrag  350.  -  S.
Nähkurs  für  Anföngerinnen,  8 Aben-

de,  jeweils  Dienstag  um  20 Uhr.  Ab
27.9.1983  in der  Volksschule  Land-
eck.  Beitrag  280.  -  S.

Veranstalhingen

Montag,  3.10.1983,  20  Uhr,  im  Gym-
nasium  Landeck.  ,,Auf  Wander-

wegen  über  die  Kanarischen  Inseln"

Frau  Mag.  Herta  Bauer  zeigt,  daß
sich  die  Schönheit  der  klimabegün-  '-
stigten  Eilande  erst  dem  Wanderer

erschließt,  der  durch  Gran  Canria-

Teneriffa-Lanzerote  offenen  Auges
wandert.

Montag,  17T10.1983,  20  Uhr,  im
Gymnasium  Landeck

,,Agypten-das  Land  der  Pharaonen"

Dr.  Rudo]f  Harb  zeigt  die Pyrami-

den,  die  Tempel  in Luxor  und  Kar-
nak,  Gföber  und  Totentempel  im  Ta1
der  Könige,  das schöne  Ni1tal  um
Assuan,  die  geretteten  Tempel  von
Philae  und  Abu  Simbel.

Montag,  7.11.1983,  20 Uhr,  Musik-
saal  des  Gymnasiums  Landeck,,Kla-

vierabend"  - Die  bekannte  Tiroler

Pianistin  Margit  Stadler,  die  durch
mehrere  Wettbewerbspreise  be-
kannt  wurde  und  schon  mehrmals  in
Landeck  konzertierte,  gastiert  mit
einem  ausgewogenen  Programm.

Montag, 28.11.1983, 20 Uhr, im
Gymnasium  Landeck

Volkshochschule  Landeck
Kuihpiugiauiui  Vprqns'tqfö'ingpn

im Nntersemester  1983/84

,Vom Leben und Sterben der Ster- 8
nDer.F"(mraintkLGiclehstebkilldnegrnvO)nUdneirv.S-Pterronfl W
warte  Bonn  zeichnet  den  Lebensweg

u(;l  t)L(:llle  llilUll.  l}fü'  VUl-klg  SelZk

keinerlei  naturwissenschaftliche

Kenntnisse  voraus.  Vom  Kinderzim-

mer  der  Sterne  bis  zu Katastrophen

unvorstel]baren  Ausmaßes,  den
schwarzen  Löchern  im  Al1.

Heimatbühne  Pnitz
Letzte  Aufführung  im Spieljahr

1983.  Auf  Grund  der  reichlichen

Nachfragen,  basierend  auf  die  bisher

erzielten  Erfolge,  spielen  wir  das
Lustspiel

,,Der  siebte  Bua"

nun  endgültig  letzmalig  am  17.91983

um  20.00  Uhr  im  Vereinshaus  Prutz.
Kartenvorverkauf:  Bäckerei  Wille,
Prutz,  Telefon  05472/6223.

Krippenbaukurs
Am  Mittwoch,  den  21. September,

beginnt  um  19  Uhr  in  den  Kellerräu-
men  des Kindergartens  Bruggen  der
Krippenbaukurs,  den  die  Ortsgruppe

Landeck  der  österreichischen

Frauenbewegung  organisiert  Alle
interessierten  Frauen,  Männer  und
Jugend]iche  sind  herz]ichst  zur  Teil-
nahme  eingeladen.  So1lte  die Teil-
nehmerzahl  größer  als 15 sein,  wird
eventuell  eine  zweite  Gruppe  gebil-
det.  Der  Kurstag  für  die  zweite  Grup-
pe muß  erst  festgelegt  werden.  Zum
Krippenbaukurs  sind  mitzunehmen:

Bleistift,  Lineal,  Feinsäge,  Taschen-

messer,  eine  Preßspanplatte,  die  a1s
Krippenbergunterlage  dienen  soll,
und  vor  allem  vie]e  Ideen  und  eine
große  Begeisterung.

Samstag,  17.9.1983,  20  L
Schloß  Landeck,  Lesung  ui-

dem  Motto,,Gedichte-Chanso

als Rahmenveranstaltung,,Jug=

in  der  Schloßga1erie".  Dichter:

na Hofstätter,  Hans  Augustin.

-Krippenbaukurs  in  Zams
Die  Ost.  Frauenbewegung  Zams

hjilt  auf  Wunsch  auch  in  diesem  Jahr  '
einen  Krippenbaukurs  mit  Krippen-

baumeisterin  Sieglinde  Jäger,  ab.  Ich
lade  alle  Krippenfreunde  recht  herz-
lich  zur  Teilnahme  ein.  Erstmals
nehmen  wir  eine  begrenzte  Anzahl

Kinder  ab 12 Jahren  in  unseren  Kurs
auf.

Wir  treffen  uns  zu einem  ersten

Gespräch  und  gleichzeitiger  Anmel-

dungamMontag,26.9.1983  um  19.30
Uhr  im  Seniorentreff  Zams,  Alie

33undesstraße 2 (neben Uhren Plang-
ger).

Kursdauer  ca. 12 Abende  von  18-
22 Uhr,  Kursbeitrag  für  Mitglieder

S 200.  -,  für  Nichtmitglieder

S 250.  -  +  Materialkosten.  AufIhre

Teilnahme  freut  sich  ÖVP-Frauen-

bewegung  Zams,  Mathilde  Köchle,
Telefon  41373.
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Dem  Land  gehört  der
Schwarze  Peter

Zeitungsmeldungen  zufolge  wHl
Labg.  Kurt  Leitl  beim  Bautenminister

errerchen,  daß die Reschenbundes-

straße  von der  Kajetansbrücke  bis
Hochfinstermünz  sanien  wird,  da ihr
Bestand  gerährdet  sei.

Falls  das  so  ist, hatMag.  Leitlseinen
Wunsch  an die  fa1sche  Adresse  ge-
richtet.  Seit  genau  20  Jahren  nämlich

ist  nicht  mehr  der  Bund,  sondern  das
Land  im Rahmen  derAuttragsverwal-

tung  für  die  P)anung,  Betreuung  und
Erhaltung  unsererBundesstra{3enzu-

ständrg.

Sollte  die  Reschenbundesstra{3e

tatsächlrch  stellenweise  nrcht  mehr
verkehrssicher  sein,  haben  die Herr-
schaften  im Innsbrucker  Landhaus
das  Nötige  verabsäumt  und  nicht  das
Bautenminrsterium.

Trotzdem  -  werzuständig  ist, inter-
essiert  dre,,Obergrichtler"  nurin  zwei-
ter Linre. Sie haben  ein Anrecht  auf
eine  verkehrssichere  Stra(3enver-

bindung.  Und  wenn  die  nrcht  gege-
ben  ist, muß  schleunrgst  sarnert  wer-
den.  Walter  Guggenberger,  Landeck

Ja darf  er denn das...  ?
 ,,Ja dürfen's  denn  das?",  fragte  ser-
nerzert  Karser  Franz  Josefangesichts

zehntausender  Menschen,  die  gegen
seine  Regierungspolitik  demonstrier-

ten. Der  alte  Herr  in der  Wiener  Hof-
burg  verstand  dre Welt  nicht  mehr.

,,Ja darf  er  denn  das?",  fragte  eben-

ihr,  so erstaunt der ÖAAB-Pressereferent
tter  Mag. Auer in einem Leserbrief ans
nsll  Gemeindeblatt, weil SPÖ-Bezrrks-
,n,l obmann Walter Guggpnberger srch
B;  wegen der 38D-KV-Uberlandleitung

an Staatssekretär  Dr.  Schmidt  ge-
wandt  hatte.  Mag.  Auer  gibt  die
Antwort  auf  serne  Frage  auch  gleich
selber:  Nein - Walter  Guggenber-
ger  darf  das nrcht. Nur  dre Tiroler
National-  und  Bundesräte  haben
unsere  Interessen  in Wien  zu  vertre-
ten, meint  er.

Ein Kommentar  dazu  ist eigentlich

überflüssrg.  Wer  einen  guten  Draht
nach  Wierh  hat -  und-der  SPÖ-Be-
zirksobmann  hat  einen  besseren.  als
wahrscheinlich  jeder  andere  in unse-
remBezirk  - soll  diesen  nützen,

wenn  es uns  allen  weiterhHtt.

Und  da(3 das  Gemeindebla«  darü-
berschreibt,  istwohlnurrechtundbH-

lig. Schließlich  wird  auch  jede  x-belie-

bige  Anfrage  des  ÖVP-Bezirks-

obmannes  postwendend  und  wort-
wörtrich  abgedruckt.

Willi  Traxl, Landeck

Aus  nichts  wird  nie  etwas.  Dies  gib&je-
der  zu.  Aber  ebenso  ausgemacht  ist  es,
dafl  etwas  nie  zu nichts  werden  kann.
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ÖVP-Sprechtage
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.

fürt  Leit]  findet  am  Montag,  19. Sep-

ember  1983,  im  ÖVP-Sekretariat

.andeck,  Malserstraße  44, II.  Stock,

'on  9-11.30  Uhr  statt.

In  einer  Gast-  und  Landwirtschaft

irach  im hölzernen  Wirtschaftsge-

föude  ein  Brand  aus,  der  das Objekt

n seinem  Obergeschoß  vernichtete.

)as brandbetroffene  Objekt  ist ein

U-förmiger,  zweigeschoßiger  Holz-

bau, dessen  unteres  Geschoß  einen

Schweinestall,  Abstellföume  und

einen  Schuppen  enthä)t.  Im  Oberge-Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

Verner  Doblander  findet  am Diens-

ag, 20. September  1983,  im  ÖVP-Be-

irkssekretariat  Landeck,  Malser-

traße  44, II. Stock,  von  9-12 Uhr

tatt.

,,Seniorentreff"  Landeck

Am  Mittwoch,  dem  28.9.1983  be-

;innen  wir  wieder  mit  unseren

;eniorennachmittagen  in Mariann-

til1-Bruggen.  Dies  soll eine  Voran-

:eige  sein,  damit  Ihr  Euch  langsam

uieder  auf  ein gemütliches  Beisam-

nensein  einstimmen  könnt.

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgtuppe  Landeck

Am  Dienstag,  4. Oktober  1983

v-eranstalten  wir  eine  Tagesfahrt

nach MERAN-5chenna.
Auf  der Rückfahrt  unterbrechen

wir  die Fahrt  in Graun.  Abfahrt  um

7.00 Uhr  - Parkplatz  Gymansium,

7.10  Uhr  - Kino  - Vereinshaus.

Anmeldungen  erbitten  wir  bis Mitt-

woch,  28.  September  1983,  17.00

Uhr,  bei Kiosk  Matt.  Gültigen  Reise-

paß nicht  vergessen!

Obmann  Hans  Schrötter

Naturfreunde  Landeck,  Zams

Die  Ortsgruppe  der  Naturfreunde

Landeck-Zams,  ladet  alle  Mitglieder

zu einem  Freundschaftstreffen  am

18.9.  1983  um  20.On Uhr  mit  der  TVN

Ortsgruppe  Thalwi1-Schweiz,  nach

Zams-Rifenal  in  die  ,,Pension

Rochus"  ein.
Der  Obmann

der  Naturfreunde,  Berg  frei

S.PÖ-Sprechtag

Der  SPO-Sprechtag  mit  dem  stell-

vertretendem  SPO-Bezirksparteiob-

mani  Dr.  Wolfgang  Rundl,  findetam

Moritag,  19.9.1983,  in der  Zeit  von

8.30 Uhr  bis ll.OO  Uhr  im SPO-Be-

zirkssekretariat  Landeck,  Maisen-

gasse 20, Eingang  Schulhausplatz,

statt.

- Philatelistenclub

Merkur  Landeck

Bitte  Neuheiten  und  Kataloge

abholen.

SPÖ  Bürgerservice

Der  nächste  Sprechtag  der SPO

Zams  findet  am Samstag,  17.9.1983,

von  l0-l2UhrimGasthausEggstatt.

Als  Berater  konnte  diesmal  Bezirks-

obmann  Mag.  Walter  Guggenberger

GEMEINDEBL  ATT 16, September  1983

gewonnen  werden.  Samstag,

24.9.1983:  Sprechtag  mit  GR  Weiß-

kopf  Rudolf,  10-12 Uhr,  Mittwoch,

28.9.1983:  Sprechtag  mit  LHStv.

Ernst  Fili,  von 16-18 Uhr  im Gast-

haus  Egg,  Samstag,  1.10.1983:

Sprechtag  mit  GV  Pauli  Wolfgang,

10-12  Uhr.

Stromabschaltung

Wegen  Revisionsarbeiten  der TI-

WAG  werden  am Sonntag,  18.9.  1983

von 1-6 Uhr  die Stadtteile  (Malser-

straße,  Maisengasse,  Fischerstraße,

Innstraße  und Perfuchs),  von  der

Stromversorgung  abgeschaltet.  Nä-

here  Angaben  entnehrfün  Sie bitte

aus unseren  Anschlägen.

Instifüt  für  Familien-  und

Sozialberafüng

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr. Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer

Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den Montag  von  14.00  bis 16.00  Uhr.

Sprechtag  des

Landesinvalidenamtes

för  Tirol

Personen,  die  in  Angelegenheiten

der  Kriegsopferversorgung,  der  Hee-

resversorgung  und  der  Verbrechens-

opferversorgung  des  Invalidenein-

stellunggesetzes  und  in  allgemeinen

sozialen  Fragen  Rat  und  Hilfe  wün-

schen,  sind  zum  Sprechtag  des Lan-

desinvalidenamtes  für  Tirol  herzlich

einge]aden.  Donnerstag,  22. Septem-

ber 1983,  von  9-12 Uhr  im  Amtsge-

tföude  in der  Innstraße.

Hofrat  Mag.  Dr.  Max  Hofmann

Grippenschutzimpfung  beim

Bahnhof  Landeck

Am  Dienstag,  27.9.1983  findet  im

Personalbüro  des Bf. Landeck  von

7.45 bis 8.15 Uhr  wieder  eine  kosten-

lose  Grippenschutzimpfung  mittels

Iipfpistole  statt.  Die  Impfung  ist

allen  aktiven  Bediensteten  und  de-

ren  mitversicherten  Angehörigen,

sowie  Ruhe-  u.  Versorgungsge-

nußempf?ängern  der OBB  mit  den

Angehörigen  und  sonstigen,  bei  der

VA mitversicherten  Personen  zu-

gänglich.  Ruhe-  und  Versorgungsgc-

nußempfänger  bitte  den  VA-Mit-

gliedschein  vorweiscn.

Der  Bahnhofsvorstand:

Valentini

Erwachsenenschule  Zams

DerGymnastikkurstiirFrauenbe-  t]

ginnt  am Mittwoch,  21.9.1983  um  20 b

Uhr  in  der  Hauptschule  Zams/-  ;l

S,chönwies.  I

Kirchtagskonzert  in  Zams

Am  Zammer  Kirchtag,  Sonntag,

18. September  1983 gibt  die Musik-

kapelle  Zams  im Musikpavillon  ihr

traditionelles  Kirchtagskonzert.  Be-

ginn 15.00 Uhr.  Die  Bevölkerung

und  Gäste  sind  hiezu  herzlich  einge-

laden.  Das  Konzert  findet,nur  bei  gu-

ter  Witterung  statt.  Eintritt  frei!

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

Wir  1aden alle  unsere  Mitglieder

zu unserem  Filmabend  am  Dienstag,

20. September  1983  herzlich  ein.  Die-

ser Abend  wird  von  Herrn  Emanuel

Kirschner  gestaltet.  Treffpunkt:

20.00  Uhr,  Gasthof  Bierke]ler.  Gäste

willkommen.

Tel.  (05442)  2616

Wir  suchen:  KFZ-Mechaniker,  Flie-

senleger,  Autolackierer,  Tapcziercr,

Bodenleger,  Hosenschneider(in),

Vertreter  für  Landmaschinen,

Außendienstmitarbeiter  für  Versi-

cherungen,  Hebammen,  Baggerfüh-

rer,  Radladerfahrer,  Kindergärtne-

rin,  Serviererin,  Zimmermädchen.

Bei Stellenangeboten  ohne  Angabe

von  Löhnen  erfolgt  eine  mindestens

kollektivvertragliche  Entlohnung.

Region  Oberland,

Jugendstelle

Ich  möchte  eine  Hilfe  sein  für  jun-

ge Menschen,  die  eine  Veranstaltung

machen  wollen,  Jugendgruppen

oder  andere  Gemeinschaften  bilden

möchten  oder  an der Jugendarbeit

interessiert  sind.  Für  alle,  die Inter-

esse haben,  bin  ich  von  Dienstag  bis

Freitag  von 17 bis 19 Uhr  in der

Jugendstelle  erreichbar.  Ich  freue

mich  über  jeden,  der  kommt.  Sei es,

um Behelfe  zu holen,  Fi1me  und

Bücher  auszuleihen  oder  auch  zu

einem  Ratscher  und  einer  Tasse  Kaf-

fee.  Caroline

Adresse:  Schulhausplatz  7 (Alter  Wi-

dum)  Landeck,  Tel.  05442/4061.

Heuselbstentzündung

Im  allgemeinen  ist  die  Gefahr

einer  Heuselbstentzündung  nach

einer  Lagerzeit  von drei Monaten

kaum  mehr  zu erwarten.  Es gibt  aber

Ausnahmen,  die  meist  durch  beson-

dere  Einflüsse  bedingt  sind.  Ein  sol-

cher  Brandfall  war  in Niederöster-

reich  zu verzeichnen.

schoß  lagerten  etwa  70 Tonnen  Heu.

Die  Decke  über  dem  Schweinesta1l

bestand  aus auf  Tfömen  befestigten

Brettern.  Durch  die Fugen  dieser

Bretterdecke  konnten  die  Stall-

dünste  in das darüber  befindliche

Heulager  gelangen.  Das nur  boden-

getrpcknete  Heu  war  bis zu einer  Hö-

he von  5 bis 6 Meter  aufgestapelt  und

r  dadurch  in den unteren  Schichten

Ig,  entsprechendst@rkgepreßt.Eineso1-

ie-  che Lagerung  kann  bei schlec

xel Trocknung,  die  bei  Bodentrocknung;

meist  gegeben  ist,  und  bei nährstoff-

ite  reiche Zusammensetzung  des Heus

schon  die Voraussetzungen  für  eine

Heuselbstentzündung  erfüllen,

:al doch entwickelte sich scheinbar der
l normafe Gärungsvorgang  noch

l nicht bis zur Selbstentzündung,
l dennsonstwärederBrandschonfrü-

her ausgebrochen.

ie-  In diesem  Falle  spielte  aber  noch

er, einweitererUmstandeineRol]e.Die

ü),  Dünste  des stark  belegten  Schweine-

n,  stallesgelangtendurchdieBretterfu-

si-  genindieHeulagerungundbrachten

fö-  vor  allem  in der kälteren  Jahreszeit

ie  durch  den  Wärmeauftrieb  im

11,  Schweinestall  größere  Feuchtig-

5B keitsmengen in die  Heulagerun@,  be-

(13  sonders  in die dichte  Lagerung  der

untersten  Schichten.  So konnte  nach

Abklingen  des normalen  Gärungc-

vorganges  eine  neuerliche  Selbs

wärmung  eintreten,  die dannim  Jän-

IB-  ner  zum  Brand  führte.

ng  Ställe  sollten  gegen den darüber

en  befindlichen  Heuboden  eine  dichte

en  und  brandbeständige  Decke  aufwei-

eit  sen,  die  das  Abströmen  feuchter

(Hr-  Stalldünste  in die Heulagerung  si-

is  cher  verhindert.

ler  GebhardTrax1

ue  Bez.  Rauchfangkehrermeister

Unserem  ersten  Kaminkehrerlehr-

ling  Barbara  aus St. Anton  wünschen

wir  alles  Gute.

Frau Anna Wilberger  aus Land-

eck/Perjen,  Römerstraße,  feiert  am

22. September  1983 ihren  80. Ge-

burtstag.  Dazu  gratulieren  von  gan-

zem  Herzen  Sohn  Bruno  mit  Paula,

Elfi,  Bruno,  Manfred,  Harald  und  die

Urenkel.
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)GRAMM

S1 FS1  MONTAG FS 2
19.  SEPTEMBER

11.OO MaUnee
Anläfüich  des 75. Geburtsta-

ges von Friedrich  Torberg

14.00  9portnachmJttag
mit  tfönaupoka1turnler:  Bas-

akteetrbnaelul,bVuorglle&baal@llra,uTseKnlno;s.
melsterschaften  aus Inns-

brut.k,  Zehnkampf  der  8upsr-

atars  aus  Götzis  und  Intern.

Relt-  und  8pr1ngturn1er  aus

Laxenburg

17.00  Lebender  8and  in

der  Namibwüste

17.45  -Rocklmie
Fo1ge6  -l

18.30  ökay

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Wochenschau  .

20.15  Tatort  '

.,,Mord  in der  U-Bahn"

2t45  Dynasty  -  Der

. Denver-Clan

,,Alle  Wege  führen  nach  Rom"

22.30  Apropos  Fffm

23.15  Hundert  Meisterwerke

23.25  Schlußnachaichten

,  (I)  %';  y

'% i

ORF

+ffl  F3 Z, 1 4.40
Cuffy  Williams  (Rnbert  Yoixng),

der  Amertkaner  UOff% GescMecht

der  Canteruilles,  hat  Mitkid  mit

Sir  Stmon  (Chcarles  Laizghton)

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Häferfgueker
Flambiertes  Schweinsge-

schnetzeltes,  serviert  von

Franz  fodl

10.OO Schulfernsehen
Der  grüne  2ahn

10.15  Sehulfernsehen
8achunterrk:ht:  Eln Laben

retten  -  De{n  Leben  rettan

10.30  Reporter  der
Liebe  SW
Film,  USA, 'f957

_ aui,tgt CYIOaurkngGauba(e, Dorls [)ay,
12.25  Florlan,  de(

Blumenfreund
,,Eine  elegante  Tropenschön-
heit"

12.30  Bilder  aus  dem  Kasten

13.00  MättagsredaJon

17.00  Am,  dam,  des  '

17.25  Sehau  genau

17.30  Die  Bären  sföd  los
,,Die  Wette"

17.55  Betthupferl

18.«)0 Abenteuer  Wildnis
Ein Garten  Eden  -  Teil  2

fl1.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zefl  frn Bild

20.15 Sport  am Montag

21.05  ,,lm  Kaffeehaua"

21.10 Der  Magier
,,Olson's  Coup"  '

Mit Bill  Bixby,  Keene  Curtis,

J1m Watkins  u. a.

21.55  Abendsport

22.25  Sch»ußnachrichten

18.00  Wissen  heute

,,Viehzucht  in der  Sackgasse",

18.30  Die Leute  von

Korsbaek

,,Die  Wogen  glätten  slch  -
1936,  1937"

Mlt  Helle  Virkner,  Vera  Ge-

buhr,  Sonja  Oppe(ihagen  u. a.

(Letzte  Folge)

19.30  Zeit  im Blld

20.15 Roots  (14)

Mit  James  Brodqrlck,  Lee
Chamberlin  u. a.

(Letzte Folge$

21.05  ,,lm  Kaffeehaus"

21.10  Schilling

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Ein gesehenkter  Tag

Film,  Ungarn,  1979

Das Porträt  einer  energischen,

zu Beginn  lebensfrohen  und

se1bstbewfü3ten  Frau,  dle ziel-

strebig  an der  Realisierung

Ihrer  Pläne  arbeitet  und  für

Ihre  Zukunft  kämpft.  .

23.40  Schlußnachrichten

23.45  Sendeschluß

!m
jfial,,
@ i,; ,2 (

ORF

%  FS j, 10.3(i
.htmes Gannon  (Clark  Gable)

ändert  seine Taktik,  ab  sich  der

Leiterder.hntrnalistenklasse  ab

die  reizende  Erica  Skme  (Dor'u

Day)  mtpuppt

ARD  - fZüF  IRavorn  Q

10.O(} Tagesachau (2DF)  10.SO Vom Ormen kaina  1a.4S Rundschau

10.03 Bücherjournal  - 8pur (AFID)  19.00  Eine  Frau,  dle  alles

(ZDF) 12.00  Tagebuch(ARD)  kennt

12.15 Weltspiegel (ZDF)  15.40  Vldeotext  für  alle  Amerlkanlscher  SI

12-55 Preaseachau  (ZDF)  .15.67  2DF  -  fitm aus dem Jahr fü/

13.00 Tagesachau  (ZDF)  Ihr  Programm  20-45 RundsCbau

15.40 VldOöteXt  für allO  16.00 haut*  . 21.00 Bl!ckpunkt  8pOrt

Mla  Tagssachau  j6.05  Mathematik  und  22-00 Z- E- N-

16.15  ,,Jeder  hat  aeln  Experlment  "  22-06 VOm NutZOn d0r

Nest  Im Kopf"  anschl. heute-8ch1agze11en  unnÜt!en  PllanZen

17-20 Der TrOtzkopf  16,35  8BH5g  @45,, 22-50 8chr1tt aus dsm

Femsehsfüle in 8 Tellen @p4H1@I Schatten

8. Hochzelt Kinderen,decke,  G,  Amerlkanlscher Krimi-

17.50 Tagesachau schichtein  Wien film aus derSerla,,Co-

18.000u1zumaechs 17.00heuffl  lumboaa

HBi)'1'aH4zura_'R'thal 55sch1._Aus ;en Ländern O.Oei Ruridschau

;;is;:I.:an:r;:;chen I 17.15 ET:l:,.;;;:ar,4H?;e, I Sch weiz
-  &JIII  yuta  nlll  -  Op(lll

18.55 BOI unä Ilegen 810 - Unlerhaltung i(,j  ß Treffpunkt
rlchtlg

Hochzeimglocken 8anFrand.o"aoo's'aa"'n'o'  17.00 MöndO Montag
19.25 Aktueller Berlcht Nurein  unfall  17.4S ascbktite-Chlsctite
20.00 TagessCbau  Teil I 1?.56 TagesaCtlau

20.15 Glanz  und Elend

der Kurtlsanfö (4) IB25Diesa'a"h"heute,;aaenvonsch'a'e"' i'a:oaso TÖ'l:aFraradgegleaElne nsue Muppetshow

2"s 2x Kame"n und 8an Pranclsco von Jlm HOnson

XurÜCk Tel12 1.DerAnfang

Ba'ioh' Üba' a"'a Relae 19.00 heute 19J)5 DRS a(tuell
22J)0 ,,Der  nächste,  blt-

tel"  19.30 fütparade Im ZDF 19.30 Tag*aachau

Geschk.hten aus der 20.15 Regie: P" Wey"c" anachl. Spart
Praxia des Dr. Waagrel- Praxla  20.00 Tel1-8tar
ner

 DasSchwelzerQulz

3. sein lefzter Wllle  21-00 heute-lournal :2o.so M*n»han,  Tachnlk

22.30 Tagesthemen  2t20 DI0 Matroön  VOn Wlsienichaft

23.00 Verbotene  8p1010  Kronstadt  Der Wald schleicht  aldi

Franzfisiaöer  8p1e1fi1m 23.20 2w1achan  den  Bil-  _stlll von dannen

von1952  d@yq 21.40 Tagsaachau

0.25 Tagesachau O.20 heute  21.50 Madlenkrff&

SON
18.  SEP

I.OO Pressestunde

2.00  Buch  -  Partner

des  Kindea

Märchen  -  noch  aktuell?

4.40 Das  Gespenst  von

Canterville  SW

Film,  USA, 1944
Nach  einer  Erzählung  von Os-

carWilde.

Mit  Charles  Laughton,  Marga-

ret O'Brien;Robsrt  Young

u. a.

6.15 Spiegelbilder
Erraten  Sie das Lieblingsbuch  '

von  Nicolaus  Harnoncourt

16.30 E«n,  zwef  oder  drei

17.15 Die  Kuschelbären

17.40  Helmi

17.45 Seniorenclub
Gast:  Waldemar  Kmentt

18.30 Wir-extra

.,Seemacht  österreich:
Tegetthoff  & Co. -  die Ver-

gangenheit  hat Spuren  hinter-

lassen"

19.00  Österreichbild  am

Sonntag  aus  Salzburg

,,Straßenbau"

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  €m Bild

19. 50 Sport  

20. 15  Das  Bolschoi-

Ballett  »n Wien

Gastspiel  des Ballett-

Ensembles  anläßlich  der

Wiener  Festwochen  1983

21. 45 Die  Stimme  dea  Islam

21. 50 Musik  für  Prmz  Eugen

22. 50 Sport

23. 10  Schlußnachrfchten

23.15  Sendeschluß

kRD

9.00 Vorichau  auf  daa
ARD-Programm
d*r  Woche

9.30 Republik,  werde
hart!

iO.15 0ktober-Trachten-
und  8chühenzug
1983

12.00 Der  Internatlonale
Frühschoppen

12.45 Tagesschau

13.

15 Fellx  Mendelssohn-
Bartholdy

13.

45 Magsuln  der  Woch*
Eine Reglonalumschau

ZDF

10.30  ZDF4
12. 45 Frelze
13. 15 Chron

Woch=:
Fragei

13. 40 Blld(n:
mle

14. 10 Neuea
buach

j4.40  heute
14.45  Danke
14. 60 Urlaub
15. 35 Drel  w
anschl. Ratsci

Klnog;
17. 02 Dle  8p

Report
18. 00 Tageb
fl1.15 Dar  Fr

dar  W=
19.10  bonne

V0n
19. 30 Daa H=

Dlng*
20. 30 Ich st=

mach  i
8how

22.15 Ralass
psi1ew:
In dles
nen  sk
laffl  ui
achwei

23. 00 heute
8port  =

8onnta
23.15 Vom  D

8pur
0 2t  heut*



Aktue1le  Thernen  für  die  Frau
Erfolg  durch  Schlafforschung:

Wolle  für  erholsamen  Schlof trägt  so zur  gesamten  Regeneration  des
Organismus  bei.Einen  beachtlichen  Efolg  konnte  die

Bfflerbeck-Schlafforschung  durch  etnes
der  jüngsten  Ergebnisse  des  Test-Maga-'
zin  ,,KONSUMENT"  erzielen.  Die  ein-
zige  mit  ,,sehr  gut"  bewertete  Einzieh-
decke  ist  eföe  Rheumalind-Schunvoll-
decke  -  ein  typisches  Produkt  der
Schlafforschung.

Wolle  för  erholsamen  8ch1d...  ist
schon  längst  nicht  mehr  der,,Geheim-
tip"  der  Schlafforscher.  Denn  reine
ßehurwolle  schafft  dureh  ihre  biologi-
schen  Eigenschaffen  im  Sommer  wie  im
Winter  das  ,,richtige"  Schlafklima.

Foto:  Billerbeck/Schlafforschung

Da  70%  aller  Schlafstörungen  auf  äußere
Einflüsse  zufflckzuführen  sind,  ist  es be-
sonders  wichtig,  das t,richtige"  Schlaf-
klima  zu schaffen.  Reine  Schumolle,
vom  lebenden  Schaf  geschoren,  ist  durch
ihre  biologischen  Eigenschaften  und  die
Fähigkeit  eines  raschen  Feucl'itigkeits-

Wichtig  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  Bil-
lerbeck  alle  Einziehdecken  mit  s. g.
Wärmepunkten  kennzeichnet,  um  den
Konsumenten  die  Entscheidung  ffir
leichtere  Sommer-  und  wärmere  Winter-
decken  zu  erleichtem.

Stassen-Katalog:
bereits  fürs  Frühjahr  pflanzen
Bereits  jetzt  im  Herbst  müssen  die  Blu-
menzwiebeln  und  Pflanzen  gesetzt  wer-
den,  die  dann  im  Fnihjahr  und  während
des  Sommers  den  Garteri  verschönern.
Im  neuen  Stassen-Katalog  findet  der
passionierte  Hobbygärtner  sowohl  für
den  Garten,  als  auch  für  füe  Terrasse  und
den  Balkon  eine  Pflanzenvielfalt  mit  vie-
len  Spe'zialzüchtungen  und  Raritäten
exotischer  Pflanzen.  Strengste  Quali-
tätsüber'wachung  in den  Laboratorien
und  die  einzigartige  X)O%ige  Anwachs-
und  Blütegarantie  von  Stassen  stnd  seit

1890  Garant  für  den  gärtnerischen  Er-
folg.  Dafflberhinaus  enthält  der  jeder

Mehr  Leistung  und  Aus-
dauer  mit  Sport-Müesli
Ein  Müesli,  das  voll  und  ganz  den  Erfor-
dernissen  des Sportlers  entspricht,  er-
obert  den  österiichischen  Markt:  das
Gittis  Sport-Müesli.  Eg  ist  nach  der  kalo-
rischen  Formel  4 Teile  Kohlenhydrate,  1
Teil  Eiweiß  und  1 TeilFett  zubereitet  und
sorgt  ffir  Augdauer  und  gleichmäßige
Leistung  bei  allen  Sportarten.  Und  vor
allem:  es schmeckt!

Triumph:
Neue  Ideen  für  Nachtwäsche
ModebrauchtständigneueImpulge.Das  gibt's  neue  Ideen.  Triumph  stellt  hjerlenken  auch  Wäschehersteller.  Die  De-  vor,  wie  die  Winter'wüsche  aussieht.iip"ier  wurden  angekurbelt  -  und  schon  Wieder  gibt  es zwei  Richtungen:  Model-

le,  die  man  nur  zum  Schlafen  trägt  und
solche,  die  man  auch  außerhalb  des  Bet-
tes  mag  -  homewears.

Bestellkarte  beigelegte  Gartenführer
wichtige  Hinweise  ffir  das  Einsetzen,  die
Pflege  sowie  die  Düngung.
Eine  neue  Rosenzüchtung  der  Weltklas-
se, die  orangefarbige  Teerose  ,,Königin
Beatrix"  die  von  Ihrer  Majestät  selbst
aus  der'Taufe  gehoben  wurde,  bietet
Stassen  allen  Rosenliebhabem  ex)du-
Bxve an.

Der  neue  Staösen-Katalog  fflr  füe
Pflanzzett  8eptember  bis  Dezember
kann  bei  Stassen  (hterreich,  Hauns-
pergstraße  28;  5021  Salzburg,  angefor-
dert  werden.

Eine  neue  Rosenvarietät  der  Weltklas-
se: die  orangefarbige  Teerose,,Königin
Beatrix"  Foto:  Stassen

,,Frau  Lehrerin  und  Herr  Lehrer,  d.
1 x  I des  Dirndls  können  wir  schon!"  I
beginnt  mit  einem  guten  Stoff..  jb
naiiimwo$,  für den Winter  innen grauht,  damit  es auch  unsere,  in  leich1
Unruhe  versetzten  grauen  Zellen  wari
haben.  Dann  kommt,  auch  noch  keir
höhere  Mathematik,  das  Muster  daz
Weil  Evi  schon  gerade  Striche  mache
kann,  wird  sie  gleich  die  Streifen  aufzä)
len,  die  zum  I x 1 des  Dimdls  gehörei
die  Bauemstreifen,  die  Gradlstreifen,  d
Matratzenstreifen,  die,  die..  : und  was  i:
mit  den  Punkten,  die  man  beim  Rechne
braucht,  fragt  Monika?  Richtig,  die  gehi
ren  auch  dazu,  die  Malpunkte  und  d
Dividierpunkte,  allerdings  ein  bißche

'verziert.
Wie  schnell  vergeht  auf  diese  Weise  eiii
Schulstuhde.  Ist  man  dann  mit  rote
Bäckchen  wieder  zu Hause,  dann  mu
man  das  Dirndl  nicht  ausziehen.  Es  kan
mitspielen!  Baumwolldrucke  vertrage
Grasflecken,  Obstspritzer  und  8andspi
ren.  Muß  es einmal  gewaschen  werdei
ist  es 'schnell  gebügelt,  und  füe  Farbe
strahlen  wie  eh und  je. Das  lernt  di
Dimdl  nur  in  der  guten  östemichische
Dirndlschule,  wo  man  sich  gleich  füi
Leben  merkt,  was  zum  1 x  1 des  Dimd
gehört.

Frischhefe-Rezeptheftchen:
Viele  köstliche  Germspezialitäten  zum  Ausprobieren
Jetzt  finden  Sie  bei  Ihrem  Lebensmittel-
händler  das  Rezeptheftchen  ,,Ganz  ein-
fach  mit  Frischhefe"  mit  vielen  köstli-
chen  Germspezialitäten  zum  Ausprobie-
ren  in  der  neuen  attraktiven  Verkaufs-
box  zur  freien  Entnahme.  Ob  süß  oder

pikant,  die  Rezepturen  stnd  nicht  nur
einfach  und  leicht  zuzubereiten  sowie
vielfältig  variierbar,  sondem  munden
der  ganzen  Farnilie  hervormgend.  Schon
mit  einigen  Zutaten  läßt  sich  eine  kom-
plette  Mahlzeit  auf  den  Tisch  stellen  und

Schulverpflegung:  Fleiseh-
aufstriche  für  jeden  Geschnnaek
Es  muß  nicht  immer  Käse  und  Schinken
sein,  wenn  es um  die  Schulverpflegung
geht.  Eine  nicht  nur  gute,  sondem  auch
besonders  nahrhafte  und  abwechslungs-
reiche  Altemative  zum  herkömmlichen
Jausenbrot  sind  natürlich  die  köstlichen

ier  sieht  man  es schwarz  auf  weijl.  dofer.
chwarz  ist  der  Herbst-Hit  fflr  Nacht-  Die  praktischen  ,,Schüsserln"  zu 45 gäsehe.  Man  träumt  so  schön  in  sind  ebenso  wie  die  Dosen  auch  vonühwarz,  sagen  die  einen.  Mehr  Sex-  Kinderhand  leicht  zu  öffnen  und  enthal-ppeal  im  Bett,  sagen  ae  anderen.  ten  genau  jene  Menge,  die  selbst  einemusprobie  ren!  Taferl)claßler  nicht  zu  viel  sein  kann.  DerModell:  Prelude/Triumph  feine  Leber-i  Rauchfleisch-  oder  feurige

Puszta-Aufstrich  wird  entweder  mit  ei-
nem  kleinen  Löffel  direkt  aus der  Dose
gegessen  oder  mit  einem  Plastikmesser
auf  das Gebäck  gestrichen.  Für  ganz
,,große  Esser"  packt  die  Mama  eine  1/10
Ritschdose  in  die  Schultasche,  dazu  eine
knusprige  Semmel  und  etwas  Obst  -  fer-
tig!  Das  Ergebnis:  keine  Flecken  mehr
auf  Büchem  und  Heften  -  und  eine  kräf-
tige  wohlschmeckende  Jause  stärkt'  für
den  harten  Schultag.
.übrigens,  Fleischaufstriche  von  Inzers-
dorfer  gibt  es in 12 verschiedenen  Ge-
schmacksrichtungen!

das,  ohne  das  Haushaltsbudget  zu stü
pazieren.

Siehern  Sie  sich  Ihr  Frischhefe-Rezep
' heftchen,  solange  der  Vorrat  micht!

Oder  schreiben  Sie an:  Arbeitskrei
Frischhefe,  1037 Wien, Schwarzenberi
platz  6

Jetzt  bei  Ihrem  lebensmittelhändler
Frischhefe-Rezeptheft  mit  vielen  köst
1iehen  Germspezialitäten  zum  Auspro
bieren.  Foto:  Arbeitskreis  Frischhefi
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21.  SEPTEMBER

17.45  Schulfernsehen
Sachunterricht:  Auf  dem
Tiach

18.00  0rientierung

18.30  Der  Unsichtbare

Beginn  elner  11telligen  Serö

,,Ein  Experiment  mit  Folgen"

Mit  David  McCallum,  Melinda
Fee, Jackie  Cooper  u. a.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  A  Gaudi  muaß  sein

Mitwirkende:  Die Original
Burgenland-Kapelle  und  das
Vocal-Trio,  Fred  Bauers
Dorfmusikanten,  Das Heinz-
Grünauer-Trio  u. a.
Präsentation:  G'aby Schwarz

21.00  ,,Der  neue

Untermieter"

*1.05  Dallas

tt  Erpressung"-
Mit  Barbara  Bel Geddes,  Larry

Hagman,  Patrick  Duffy,  Linda
Gray u. a.

"Qa',t:

- a a s  'r'{" I

!, , a" " '

a X ,l
z,, a'Photo:  üRFj

. 00I  I -   'a'  ..

J. R. Emi:-il'i  bes:tzt  Kopien  von

Christophers  Adoptionspapier

und  beartützt  diese  Erkenrttnis,
hia'n  Dykkni'hiw+»«  lni  -In  smi  n-+-i»-

9.00  Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9.35  Französisch

10.05  Schulfernsehen
Sachunterrkht:  Auf  dern
Tlsch

10.20  Schulfernsehen

Vogelachutz  In österrelch

10.35  Dudh  Kosi

Kajak  am Everest

11.25  Aus  der  Vogelwelt

Australiena

,,Der  Reiher"

11.45  Argumente

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Angst  um  Dagobert

17.30  Biene  Maja  -

17.55  Betthupferl-

18.00  Und  dfe  Tuba  bläst

der  Huber  

,,Denkmalschut"

18.30  Wir

19.00  österreichbild  mit

Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Casanova  '70

Film,  Italien/Frankreich,  1d65
Mit  Virna  Lisi,  Marisa  Mell,
Enrico  Maria  Salerno,  Liana
Orfei  u. a.

22.05  Spiegelbilder
Rosemarie  Kern präsentiert
Nk.olaus  Harnoncourt  und
sein Liebffngsbuch
Nicolaus  Harnoncourt,  ehe-  _

maliger  Celllst  der  Wiener

18.00  Land  und  Leute

18.30  Der  Unsichtbare

,,Famllienkrieg"
Mit  DaVid McCallum,  MOlinda

Fee, Steven  Craig  u. a.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Kulturjournal
am  Mittwoch

20.55  Fußball-EM:

Nordirland  -  Öster-
reich
aus Belfast

22.45  Nachrichten

22.55 ,,Kunst-Stücke"
Die  Einladung

Die dramatische  Konvention
ist unerschöpflich.  Daher  ge-

währleistet  sie in dlesem  Fall

' die erstaunliche  Möglichkeit
der  Auseinandersetzung  mit

der  Auferstehung  fünf  grund-

sätzlich  verschiedener  Mythen

der  modernen  Welt...  '

Mit  Franz  Brendinger,  Luigi  ,

' Trenkler  u. a.

23.55  Vom  Schreibtisch

Franz  Weinzettl  liest  aus,,Auf
halber  Höhe"
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2t50   Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnachrichten,

Symphoniker,  hat 1954  den
,,Concentus  musicus"  ge-
gründet.

22.55  Schlußnachrichten

23.00  Sendeschluß

4-  ps i, zo.is
ktrcello  Mastroianni  verkör-

pert  als  Mcjor  Rossi,-Colmrbbetti

einen  modernen  Casariova

ARD ( ZDF I Bayern 3
10.OO Tagesschau  und  10.23 Meln  Ileber  Koko-  18.45  Rundachau

Tagesthemen  (ZDF)  schlnaky  (ARD)  19.00 ,,Elnmal  Maase

11.55  Umschau  (ZDF)  15.25 Enorm  In Form  seln"

12.10 Report  (2DF)  Tele-Aerobic  li)r dle 19.45  Der  acharlachrof'

12.55 Presseschau  (2DF)  Fa""la  Buchstabe  (1)  ,

13.00 Tagesschau  (ZDF)  15-40 VldOOtL'Xt fÜ' alkl  20.40 Z. E. N.

15.40  Vldeotext  für  alle  '-57  Zo'  -  20.45 Rundschau

Eine Auswahl aus dem Itlr Programm 2100  2eitap1ege1

Angebot 16.00 hL'utO  2j,45  %g@%ylll@

16.10  Tagesschau 16.«)4 Neues  aus  Uhlen-  Amerikanlscher  tiplel-  I

as.15 Israelisches  FOlklo-  buäah  film auS  dem Jahr 1975

re-Ensemble  anschl. heute-Schlagzellen  Mit GeraldlnO ChlPlin,

Anuachnu Khan zu 1(,,35 0@y Schatz  in der  David Arkin, Baöara

Gast In Berlin W'üate  '  Elaxley, Ned Beatt} u. a.

17.00 Kapltän KOrda (2) 17.0@ heute  o.zo Rundschau

Skapvieallilm von Josef Pin- anschl. Aus den Ländern
17.15 Tele-l!lustrlerte

1"_" !....agessc"au anschl.  Das aeht  Sie  an  s,  .  .

lö.OO :hrbrücken  um l 1-7-.5Ö"T-o-rp- :;-d-Jerry-I  5CnWeIZ
""""  anschl.heute-Schlagzeilen

anachl. Sandmännchen 18.20  Bilder,  dle  dle Welt  17.00 Pass

18-20 Hallö  LärrV  bewegten  17.45  Gschichte-Chlschte

NaCkle TatsaChen Atna, Schmiede der 17.55  Tagesschau

18.55 Auaflug  zum Vater  GÖtter 18.00  Karussell

Ein RechIsprecher  18.57  ZDF -  Informatlon  und Unter-

19.15  Aktueller  Bericht  Ihr  Programm  hattung
19.00 heute  - 18.35  Besuch  belm

20.00 Tagessc"au 19.30  Der  8port-8piegeI  Tlerarzt
20.15 Varlation

von M'ichagl Haneke 20,j5 20p_%gggzj@I Heuje: SeXfüllRät Öel
2t00  heute-lournal  Haus"eren

22.00 Dle Deutschen von 21,20 mlttwachslotto  _  19.05 DRS aktuell
Aus Kantonen und Ge-

%3ntsvi11e 7Bp@3B föu_l,,aer,
'Fllm von Klaus
Rentzsch und Helmut  2'25 'fö'  Denver-Clan 19.30  Tagesschau

Mullar  Photofalle ansch1.8port

22.30 Tagesthemen   22-1o Erwarlung und 20.00 Telefllm

23.00 'uBba"-EM: Nor'  22.56 'alcnha'bhlrnunAe föhello  V'ez "rke':'a"a opfa' daa
kland -  Öat*rre&atl -  ßlJn  TBgyy@H% l@l 22.45 Tagellchau

23.45 Tagesichau  vorbel  22.55 Haut*  In Bern

31 DIEN
20.  SEP

.OO Frühnachrichten

.05  Am,  dam,  des

OO Tageaschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

23 Iri Colorado  Ist  der
Teufel  loa (ZDF)

.45 Umschau  (ZDF)
55 PresseÖchau  (ZDF)
OO Tagesschau  (2DF)
40 Vldeotext  lür  alle
.10 Tagesschau
15 Auto  '83

Ubertragunrgen von der
50. Imernationalen  Au-
tomobil-Aussfellung
in Franklurt

.OO Kapitän  Korda  (1)

.50 Tageaschau

.OO Blasmuslk  um
sechs

ichl. Sandmännchen

.25 Dle unvermeidli-
chen  Erfahrungen
des  Stefan  Kar-
wowski  als Mensch
und  Kollege  ,

.25 Aktueller  Berlcht

.OO Tageaschau

.15 1m Krug  zum grü-
nen  Kranze

.00 Report
Daten -  Bllder -  Hin-
tergfönde

-45 Dallaa
Die Umersuchung

, mlt  Joachlm  Fucha-
b*rger
Zu Gast: Peter Fonda

12.10  aesur
Praxis

15.40  Vldeo;
15. 57 ZDF  -

Ihr Ph
16. 00 heute
16.04 Mosal
anschl. heute
16. 35 ßtran-

Spanne
an der'
nadas
Der alö::

17. 00 heute
anschl. AlI!I  d
17.15-Te1e-11
17.60 Kurth=

dlek

anschl. heufü
18.20 MO1n T

Hase
Trk.krei
Bunny

18. 57 ZDF  -
Ihr Pri

19. 00 heute
19.30  Mein  I

schirm
Lustspli
Palm

21.00 heute-

I 22.(}5

unseres
anschl. haut*



FS 1 DONNERSTAG
22.  8EP-EMBER FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

10.OO  Schulfernsehen
Wo  dle  Göttar  wohnten

10.30  Das  Gespenst  von
Canterville  SW
Film,  USA, 1944
Mit  Charles  Laughton,  Marga-
ret O'Brien,  Robert  Young

12.00  Männer  ohne

Nerven  SW
,,Ein  fIotter'Schürzenjäger"
Mit  Stan  Laurel

12. 15  8eniorenc1ub

13. 00 Mittagsredakiion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Strandpiraten
,,Lachse  für  die Indianer"

17.55  Betthupferl

48.00  Bitte  iu  Tisch
Unser  Kochstammtisch  mit
Immy  Schell  und Elke  Som-
mer

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Klausenberger

Geschichten
,,AsphaItdschungel"
Mit  Bruno  Dallansky,  Julla
Gschnltzer,  Mk,hael  Toost

21.10 Mutter
Hermi  Löbl  im (3sspräch  mit
8a1zburgs  ,,Jedermann"  Klaus
Marm  Brandauer,  seiner  Mut-
ter  und  aeiner  Gro8mutter

21. 55 Abendsport

22. 45  8ch1ußnachrichten

17.45  Schulfernsehen
aeorgea  Courtellne:
Monaleur  Badln

18.00  Unterwegs  in
öaterreich
,,Raiska  Diva  -  Kroatenwall-
fahrt  nach  Marlazell"

18.30  Der  Unsichtbare
,,Armer  rek.her  Mann"

ORF

rMvid  McCalhtm,  Melinda  Fee
uridStevean  Craig-in  diesereffleir-
1igeri3erie

19.30  Zeit  €m Bild

20.15  Dalli-Dalli
Spiel  und  Spaß mit  Hans
Rosenthal

21.50  Zehn  vor  zehn

22. 15  Steirischer  Herbst
Im ersten  Tell dieser  Gemein-
schaftssendung  wird  in einer
Dokumentation,  die aus fünf
Beiträgen  besteht,  nicht  nur
das aktuelle  Programm  des
;,stelrischen  herbstes"  1983
beleuchtet,  sondern  auch  ei-
niges  von der  Entwk.klung
dieses  Festivals  mitgeteilt.

23. 00 Cafö  Central

O.OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

ARD
10.OO Tagasachau  und

Tagssthemen  (ZDP)
10.23 Kaiserllche  Hoheit

'j  (ZDP)  a
'.  ,6  Praiieachau  (2DP)
13.00  Tageaschau  (ZDP)
15. 40 Videotext  für  alle
16. 10 Tagasachau
16. 15 Schrott,  Ellsabeth

u. Co. OHG
oder
Dle drei  unglel-
chen  8chwestern

17. C10 Matt  und  Jenny
Von Wllliam Davidson
12. Gefährllches  Spiel

17.25 Im 8chatten  des
Hekla

17.50  Tagesschau
t8.00  Muslk  um secha
anschl. Sandmännchen
18. 25 Doktor  Teyran
19. 25 Aktueller  Berk.ht
20. 00 Tagesschau
anschl. Der  7. 81nn
20.18 Im Brennpunkt

Internationale  Automo-
bll-Ausstellung

21. 00 Bel  Bio
Gesprät.he und Muslk
live -
Mli Alfred Blolek  und
Gästen

22. 00 Crazy  Blues
Ein muslkalischer  Spa8
Im Gefflmpelsound  mlt
der Gruppe ,,Rolla
Nolse=

22. 30 Tagesth*men
23. 00 ,,Alt»  lit  Traum"

ZDF

12.10  ZOF-Magazln  (ARD)
16.40  Vldeotext  für  alle

Elne Auswahl aua dsm
Angebot

16.!S7 ZOP -
Ihr  Programm

16.00  heute  -
16.04  Warum  verstehen

wlr  urm nlcht?
anschl. heute-Schlagzellen
16. 35 Mk.kys  Trlckparade

Spaß fü r Spaßvögel mit
Bauchredner  Fred Roby

17. 00 heute
anschl. Aus  den Ländern
17.16  Tele-lllustrlerte

Das aktuelle Thema-
-  Der gfüe Rat -  Sport
-  Unterhalfüng

17.50  Flohmarkt
Märchen, )Jlärchen

anschl. heute-Schlagzeilen

18.20  Der  Parajraphen-
wkt
8chmierge1d

18.57  2DF  -
Ihr Programm

19J)O heute
-19.30  Dalll-Dslli

8pie1 und Spaä
Von und mlt Hana
Rosemhal

21.00 heut*-Journal
21.20 Krank  Im,,Knaat"

Berlcht  über dia medl-
zinlsche  7emorgung
von.Gefangenen

öJ)5  8p1e1raum
wachl.  heut*  l

Bayern  3

18 A6 Rundschau
19 .00 Z. E. N.
19. 06 Venus  Im Llcht

Komödle von Chrlsto-
pher  Fiy
Mlt Adolf Wohlbrfü.k,
Paul Robert, Martin
Beillner  u. a.

20. 45 Rundschau
2t.oo  Die ARD-Talkshow

mlt  Joachim
Fuchsberger  ,
Zu Gast: Peter Fonda

21.45 Europa  nebenan
22.30 Sperrfrlst

Schweiz

16.00  Tmfpunkt
mit Eva Mezger

16. 45 Das 8p1e1haÜs
17. 15 Blologle
17.45  Gachlchte-Chlachte
flI.OO Karussell
18. 35 Die achwarzen

Brüder
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl. Sport
20. 00 Dle Kern-Kraff-

probe
21. 25 Aquarama
21.35.Tageaschau
21.45 Heute  In Bern
2.00  8chaup1atz:,,8te1rk

acher  Harbat  !B3"
anadil.,,Cslfö  Central"
anachl. Tagasi»hau

Skoda C5upi

o,e,ige0@pp8 ö:i ßU!

Skoda Rapld Coups, L174 ccm. 42,7 kW (58 PS). Verbrauch nach ECE-Norm: bei90  km/h 6.01,
120 km/h 8,31. Stadtzyklus  8.31.

Neu:  Skoda  Generalvertretung  für  Österreich:  ÖAF  Gräf  & Stift  AG,
1010 Wien,  Stubenring  16, Tel. 0222/52  84 44 mit  den neuen,  offlzlellei
8kOda  VOrkauf*  uiiJ  '!füiliupuiluim

8ALZBfü'Rs:  ÖAF-Gräf  & Stift  AG, 8a1d+urg,  P1ainstra8e  41, Tel. 0662/77  2 02, 76 2 34
Wagner  & Co. OHG, !ugendorf,  BundesstraBe  1, Tel. 0662/79  5 60; Philipp  Buchegge
GmbH,  Abtenau,  8chratten  19, Tel. 06243/695;  K. Huber,  8tuhlfeiden/Mlttersill,  Tel
06562/42  64: E. 8chmiderer,  Lofer  285, Tel.  06588/252;  H. 8chicktanz,  Berndorf  152,  Tel
06217/81  10: Tengg  GmbHi- € iollinqi  Kellau  89, Tel. 06244/411.  '
0BERÖ8TERREICH:  F. Zinhobler,  Wels,  Hans-8achs-Straße  123, Tel. 07242/52  30; F
Zinhobler  GmbH,  LIfö,  8charitzerstraße  f1 b, Tel. 0732/52  0 06; A. Stockinger,  Hald,  Wie
ner Stra8e  17, Tel. 07229/87  512;  K. Mohringer,  N*uz*ug,  Steyrtalstraße  133, Tel
07259/20  59; 8chiessI  Frelzeit-  und  Autotechnik  Cies. m. b. H. & Co. KG, L1n4 Gärtner
straße  8, Tel.  0732/66  24 27; F. Kain  GmbH,  Bad  Ischl,  Götzstraße  11, Tel.  ü6132/02  519;  L
Wolfsgruber  Ges. m. b. H., amunden,  Kuferzeile  14-16,  Tel. 07612/46  29; J. Pachinger
Vöcklamarkt,  Gries  17,  Tel.  07682/65  93; O. Feldweber,  Rled  Im Innkrels,  Kürsingerstraß«
12,  Tel.  07752/26  T7; K. Stelneck,  äandl  37 bei Freistadt  i. M., Tel.  07944/252;  W. Rocken
schaub,  Wendling  bei Haag 34, Tel. 07736/27  1 03; J. Baumgartner  GmbH  & Co. KG
WoHaegg,  Graben  1, Tel.  07676/323;  Auto  Aigner,  Weng,  Pierath  7, Tel.  07723/28  «;  J
St.haber,  Weng  68, Tel. 07723160  93.

' KXRNTEN:J.Rutter,KlagemurlKrutowItzerstra(Ie9,Tel.04222/41  434;H.H1nteregger
Radentheln,  StadionstraBe  16, Tel. 04246/23  19: J. Trefier,  Wolfaberg,  Herrengasse

I P(Tha::hiraoul)sl'FTeeIb'e"rfö3u5:r/n4s2tr4aoBeJ18,JeTm:l.y048w7a5'/@53naO':@H'd.C)1rn7aTne,'LI:n2:(50l:t1t2tr;HI):SocmhiallnerßMtraa%'e
Tel. 04852/49  36; Autohaus  Ing. N; Franz,  Vlllach-Landskron,  Millstätter  8tmBe  1, Tel
04242/28  0 70; K. Purkowitzer  lun.,  Völkermarkl  Seenatraße  6, Tel.  04232/25  19;  Autothel

I V%'RbA'eR' tHaaendneals: ßeöstzmß KbönHi6,'L'umita*'n/!u,rau6o\n"b'alcrnheer'S'trraaßBee,"TeIT.Oe'55"777/622j/92,5 6211a 94; Ler
chenmüller  Ges. m. b. H., Mellau,  Tel. 05518/22  78; O. Nesensohn,  Innetbrü,  Arlberg
straBe  102,  Tel.  05552/81  08; A. Türtscher,  Badachuna  186,  Tel.  05522/44  47 62; K. 8pie
gel,  Bregen4  Rheinstram  88, Tel.  05574/34  3 60; D. Damai,  Bludenz,  St.-Peter-Straße
Tel.  05552/30  12.
TIROL:  Prätorius  C)HG, Innabruck  Neu-Rum,  KaplanstraBe  6, Tel. 05222/61  1 50; H. Ar
nold,  ßchwaz,  Münchner  Stra8e  30, Tel. 05242/25  67; E. Schabauer,  ßeheffau,  Blaikei
Nr. 114, Tel. 05358/8312;  H. Oman,  Matral  (Osttirol),  Felbertauernstraße  16, Tel
04875/530;  H. Oman,  Llenz,  SchlllerstraBe,  Tel. CA352/49  36: Autohaus  G. Fink,  tmtal
BundesstraBe,  Tel. 05266/206;  J. Osegowitsch,  Hopfgarten,  Markt  164,  Tel. 05335/26  59
BURaENLAND:  S. Scholl,  Müllsndorf,  Bahnstraße  22, Tel. 02682/38  21 ; G. Takacs,  Potz
neualedl  204,  Tel. 02145/21  78.
STEIERMARK:  öAF-Gräf&  StiftAG,  araz,  Kärntner  StraBe  75,Te1.  0316/27  13 33: Aspern
gasse  18, Tel.  0316/51  591;  M. Polleres,  Mürnuschlag,  Wiener  Straße 123,  Tel
03852/24  52; W. Rosenkranz,  8che1f11ng 16, Tel. ü3582/331  : Autohandelsges.  m. b. H.
Wolfsberg,  Schwarzautal  54, Tel.  0füE14/23  44; A. Germek,  Brunnsee  bei  Mureck,Wein
burg  90, Tel. 03472/82  95; H. Hausberger,  Mautern,  Liesingtal  151,  Tel. 03845/294;  M
Baier,  Pressguts  56 bel Weiz,  Tel. 03113/388;  F. Huber,  aamlltz  139,  Tel. 03453/22  76; E
?riesl  jun.,  Rohrbach/Lafnltz  214, Tel.  03338/24  29, Autohaus  Seylried  KG, tangenwang
Wiener  Straße  90, Tel.  (X3854/23  28; H. Lieskonig,  Neumarkt  l. d. 8tmk.,  Tel. 03584/23  10
W. Seywald,  Nlklasdorf-Leoben,  BundesstraBe,  Tel. (X3842/81 8 13.
NIEDERö8TERREICH:  öAF-Gräf  & Stift  AG,  Bad  Plschau,  Indffstriegelände,  Tel
02622/54  57/13;  H. Schaffer,  Retz,  Sandweggasse  4, Tel. 02942/26  59; R. Flamk.h  jun.
Gloggnitz,  Wiener  Stra8e  10, Tel.  02662/22  84; A. Lechner,  Wlener  Neuatadt,  Neunkirch
ner  StraBe  57b,  Tel.  02622/21  32; Ing. O. Fuchs,  ßt  Pölten,  Dr. Theodor-Körner-Stra8e  26
Tel. 02742/20  52; G. Gartler,  Krummnußbaum,  Hauptstra8e  72, Tel. 02757/431  ; Auto
Schmid,  Tulln,  Bundesstraße  19,  Tel.  02272/26  07; A. Grubich  GmbH  & Co. KG, 8enfien
berg  76, Tel. 02719/2sa;  J. Stöger,  Heldenrelchateln,  Litschauer  Straee  a«,  Tel
02862/26  64: H. Steinböck,  gsta11191,  Tel. 02758/393;  E. Kornek,  Mlatelbach,  Hütten
dorf88,  TÖI. 02572/34  2 82, 26 29; E. Bertalan  GmbH,  Mödllng,  EnzersdorferStra8e  72, Tel
02236/43  94; E. Pruckner,  Randegg  19, Te1. 07417/82  D4; J. Schuckert,  Stronidorf  110
Tel.  02526/313;  L. Wolf,  Deutach-Wagram,  Radetzkystraö  1, Tel.  02247/23  29: Auto  Cu
ker, Baden,  Leesdorfer  HauptstraBe  68-70,  Tel. 02252/80  2 55; W. Maierhofer,  N*unklr

.chen,  Urbangasse  8, Tel. 02635/2464;  Peter  Bacher,  Amat*tlen,  Linzer  8traße  20
07472/26  90, 25 01 ; Josef  Robtneau,  klnxeradod,  Llnzer  8traße  32, Tel. 02749/23  82
Haidl/Gruber  OHG,  Horn,  Raabser  8traße  28, Tel. 02982/24  30; Manfred  Preiser,  Rapot

,t*nateln,  Grünbacti  16, 02828/214;  Hans Doppelrneier,  Ernathof*n,  Tel. 07435/22  79; A
,Gruber,  Halnf*ld,  Hauptstmb  43, Tel. 027647326;

Ar:hten  Sie  auf  das  blaue  Skodaschildl
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:S 1

'4 fJ'[!!!'lI'\4Th"t-,;!'7-'i=-Mr17.30 Buch - Partner des - I
Ktnae8  ' i
Probleme  von  heute  im Kin-  l
derbuch i

18.00 Die Galerie I
18.30 0hne Maulkorb l .P q:+:»s.il':':üI:;:r..,1.'ai»=.:t*!i"' =:";.
41'j  'ljl  a-& a--  j5  }j  j  I I !I!%i!!!F'!lj!=R;:  äf':GA'@>;)rti!"ffl'Vi'Ä-«f'!"-  '%1l-&!;'a:li;.2;;;=;  I I

I:j..)U At!Il  Im DII(J  I

20.15 Telemed l
21.00  Schatzhaus  österreich  l

Ernst Stankowski führt durch l - x-.-,.>-I i,it,3,. _ s,l,,,,%Ä,,,k,.'fa%4, ,S, ': i)J-'p ,,%'ttW.lJ,,'l;ll&lIb',!+!I,l, ; .lth.. i,t_<.li,lI4"'-.l;i"Sllit1a
die  Tlieatersammlung  oer
Österreichischen  Nationalbi-
bliothek

21.20  Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Todesreiter

von  Kansas  SW

F}lm,  USA,  1946

Mit  Randolph  Scott,  Robert
Ryan,  Anne  Jeffreys  u. a.

 23.40  Schlußnachrichten

' 23.45  Sendeschluß

I'a'

;':J.  ,, "  "'-'a '

7 PhoÄo: ORF -='- ;  - : ,'

4-FS  I IG.3)
Shirley  Jo  Finney  ab  Wi7ma  Ru-

4olph  - eine  Biographie  eines

außergewöhnlichen  Sportkr-
schicksals

1ö=.%I"""'i:%:%%az'aa"aa-"!,I},a'::J"'%"%';"'):oa'>i)s"'l!rN'ff",l"Il'f'lA"'!!a"'I'-iÄai "'a!'4'!('!.'t" i'- -' . - fa!R d' 4r1i I Plirtii nRl- - ;i vm  maiu  i _ i  l

Die  Todesreiter  von  Kansas  rt  FS 2  22.20

Im  Jahr  I880  gilt  im  Staate  Kansas  das  ungeschriebene  Gesetz  dei

Cowboys,  deren  eigennü €zigeInteressen  zu  heftigenKonfiikten  mit  den  -
Farmern  fiharen,  dte  vergeblich  ihr  Land  gegen  die  Vie7itreiber  zu  ver-
teidigen  sucherb. Mit  Robert  %an,  Arrne  Jeffreys,.Raruiolph  Scott,
Madge  Meredith,  George  Hays  u.  a.

i% fIl   'a
I I

nio  haid*n  Qr_hwoafei_rn  ;";ä  pg't"a"'ai":'n"n' "l l
-  -- -------  -  ---  -- -------  -l -I

, Die  beiden  TÖchter  einer  prominentm  Tanzerin  erhalten  durch  die  I$

' tervention  ei'ries  jungen  Komponisten  ein  Engagernpnt  im  Ballett  dr-

Hofthecters.  Intrigen  hinter  den  Kulissen  bestimmen  ihr  Schic7cs.

ixnd  auch  derKonfiikteinerPrimaballerinazwischen  LiebeundKunst

i zeichnet  sich  vor  diesent  Hintergrwui  ab.  Mit  Marina  v. Ditmar,
O.  W.  Fischer  Gisela  Uhb  u.  a.

I

Aus  hilflosen  Kindern

 können  Sie  für  11,55  Schil-

ling am T4g  wieder glück-
liche  Kinder  machen.
World  Vision  Inteynationd  e.V., Mariahi}fersttaße  lO/lO  b,

1070  Wieii,  Telefou  (0222)  9613  33, Östemiichische  7o1kföanken  AC, BLZ  40.000,

Konto ssooss.ooo. w O R L  D ,  v I s I  O  N

Christliches  Hilfswerk

Herausgeber.  Eigentümer  und Verleger:  J'ROGRAMM-2eItscFirlflen-VerlägsgeüIlschafF  m.'b. H.,
1070 Wien. Halbgasse  24. Tel. 93 55 72 -  Hersteller:  Herold  Druck-  und Verlagsges.  m. b. H.. 1080

- Wien, Strozzigasse  8. Verlagb  und Herstellungsorl:  Wlen.

FREI
23.  SEP

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

IO.OO Schulfernsehen
Sachunterrlcht:  Ouer  durch
Stadt  und  Land  -

10.15 Schulfernsehen
Georges  Courteline:
Monsieur  Badin

10.30 Wilma  Rudolph,
die  schwarze  Gazelle
Film, USA, 1977
Mit  Shirley  Jo Finney,  Cicely
Tyson,  Jasom  Bernard  u. a.

12.05 Fuchs  und  Hase

12.15 Mütter

13.00 Mittagsredaktion

17.00 Äm,  dam,  des

17.25 0ma,  bitte  kommen
,,Das  Ungeheuer  von  Loch
Ness"

17.30 George
,,Wer  andern  eine  Grube
gräbt..."
Mit  Marshall  Thompson  u. a.

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum

18. 30 mr  -

19. 00 österreichbäld

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Ein  Fall  für  zwei
,,T%liches  Viereck=
Mit  Günter  Strack,  Claus Theö
Gärtner, Monika Lundi u. a.

21.20 Jolly  Joker
Präsentiert  von  Teddy  Pod-
gorski  und Elisabeth  Vitouch

22.10 Sport

22.20 Nachtstudio

23. 25 Schlußnachrichten

RD

.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

.23 Crazy  Blues  (ZDF)

.55 ..Alles  iat  Traum"

.55 Bei  Blo  (2DF)

.55 Pressesöhau  (2DF)

.OO Tagesischau  (ZDF)

.40 Vldeotext  für  alle

.15 Tagesschau

.20 Was  wäre  wenn
Frauen  dlenstpflichtig
werden

.05 ..Nemrn  mich
fflOt

.50 TBgeaschau
.OO Tips  um sechs

Heute: Theater
schl. Sandrnännchen
.20 Freundlnnen

Edllh  und Marlene
.55 Ein  kurzes  Leben

lang
Putz Dir dle Schuhe
ab

.25 Aktueller  Berk:ht
i.OO Tagesschau
.15 Zwel  Mädchen  und

dle  Doolln-Bande
Amerikanischer  Spiel-
film von 1980

.50 Plusmföui
Das ARD-Wlr!sdiaffs-
magazin

'.30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

I.OO Tatort
Das Lederherz
Von Irene Roddan

1.30 Tagesschau

ZDF

15.25  Enori-i
15.40  Vldeo
15. 57 ZDF

Ihr  Pr
16. 00 heute
16.04  Die  ß-
16. 20 Schül

Ein Jor
chen u

17. 0Ö tp,ute
anschl.  Auß  d
17.15  TOk)-l
17.50  West=

stern
Fuzzy i
Buben

anschl.  heutO
t8.20  West;

stern
Fuzzy t
Buben

18. 57 2DF  -
Ihr Pr-

19. 00 heute
19. 30 auslai

20. 15 Ein  F=
Krimin+

Tödllch

2L15  exclu=
MIT dei
Colllns
syth,  R

22.00  heute
22.20  Aspe!

Kulfüni

22. !SO Sport
23. 20 8tern=

Splellili
rien 19i

0.50 heute



PROGRAM

FS 2 ARD
10.OO Tagasschau  und

Tag«th*men  (ZDF)
10.55  Dle  Deutachen  vgn

Huntavlll*  (ZDQ
12. 55 Presseachau  (ZDF)
13. 00 Tageischau  (ZDF)
13. 40 Vorachau  auf  daa

ARD-Programm  der
WochÖ

14. 10 Tagsiachau
14.15  ßsiamitraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

R*cht
15. 30 Teufelaflleger

Amerlkanlscher  Splel-
 tilm von 1932

17.00  Dle  Erben  dea  Hek
Ilg*n  Patrlck
Konfesslon:  Irisdi-ka-
thollsch

'ffl.OO Tageaschau
'ffl.05  Dle  8portschau
19.00  8andmännchen
19.20  Daten  der  Woche
1945  Aktueller  Berlcht
20.00  Tageaschau

20.15  Einsr  winl  gewln-
nen

22.00  Zlehung  der  Lott>
zahl*n

anschi.-Tags»chau

Das  Wort  zum
ßonntag

22.20  Charade
Amerlkanlscher  Splel-
film von 1983
Mit Cary Grant,  Audney
Hepbum,  Walter  Mat-
thau u. a.

O.10 Tagesschau

IZDF
10. 23 8port  vom  Freltag

(ARD)
11. 25 exclusiv  (ARD)
12. 10 auilandajournal

(ARD)
11. 50 ZOF

Ihr  Programm
12. 15 Nachbarn  In

Europa
14.30  heute

.32 Pinocchlo
14.55  Watuil
16.16  Schau  xu

mach  mlt
16.20  8o  eln  Tlarleb*n
16. 45 Enorm  in Form

Tele-Aeiobia  für die
Famille
Folge 22

17. 04 Der  grofle  Prels
17.05  heute
17. 10 Länderaplegel
18. DO Dle  Waltons
18. 58 ZDF

Ihr  Programm
19. €)O heute
19. 30 aestern  bel  Müllera

Momentaufnahmen
elner  Farnllie

20. 15 Dle  Muslk  kommt
GroBer  volkstümllcher
Abend mit Maria Hell-
wlg

21. 60 heuta
21.55  Das  sktuelle

8port-füud1o
23.10  Drei  Engel  lür

Charlie
Magisches  Fetuer

23.55  heute

Bayern  3

18. 45 Rundachau
19. 00 Lleder  -

Rhythmen  -
Melodien
Folklore  von der 8ee-
bühne  der IGA a83

20. 00 Zug  der  8chatten
Drama  von Arthur
Sdinitzler

22.05  Rundachau
22.20  Z. E. N.
22.25  Verklärte  Nacht
22. 55 Der  groBe  aamblnl

Amerlkanischer  Splel-
fllm aua dem Jahr  193?

23. 55 Rundactmu

Schweiz

16. 45 Muslc  Scene
17. 35 Giehlchte-Chlicht«
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. 00 Bildbox

Jugendmagazin
18.45  Sport  in Kürze
1ß.60  Ziehung  dei

8chweizer  Zahlen-
lottos

19.00  8amscht1g-Jaaa
19.30  Tagesschau
anschl.  Daa  Wort  zum

8onntag
20.00  Eheizene
20.15  Elner  wird  gewin-

nen
22.(}5 Tageaschau
22. 15 8portpanorama
23. 15 Dle  Profis

Der Gedät.mnissdiock

WENE-R
STÄDTmSCHE

überall  in
Osterreid





16. September  1983
UEMElNDEBLATT

Ni'.  37

Tausche  Silber  gegen  Gold!
%aben Sie Silbermünzen (50,25,10,5  Schilling,  Röichsmark,  Kronen,
Gulden etc.) Ich mache Ihnen  gerne  ein-unverbindliches  Tauschan-
gebot in Originalgoldmünzen oder  Dukaten.  - Gold  gilt nach  wie  vor
äls die stabilste  Anlageform.

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

Union  - Turnerschaft  Landeck
Am  23. September  beginnt  wieder

unserJurnbetrieb  in allen  Abteilungen
wie im vergangen  Jahr. Die endgültige
Einteilung  und  die  Vorturner  werden  im
kommenden  Gemeindeblatt  bekannt-
gegeben.

Clubregatta  WSC-Nauders-

Reschenpafl
Bei sehr schönem, jedoch ziemlicii kal-

tem  Wetter  und  böigem  Wind  veranstalte-
te der Windsuri'club  Nauders  unter  der
Wettkampfleitung  von Christine  Hutter
't' "Max  Wassermann  die vierte  Klub-
ni,ierschaft  mit  folgendem  Ergebnis:
'fümen:  l. Plangger  Theresia,  2. Theiner
Hannelüre,  3. Haag  Ulirke,  4. Hutter  Chri-
stine,  5. Wassermann  Astrid,
Herren:  ]. Paulmichl  Valentin,  2. Hutter
Norbert,  3. Klocker  Norbert,  4. Wasser-
mann  Max,  5. Plattner  Andreas,  6. Müller
Gerhard,  8. Dr.  Kopp  Wo1fgang,9.  Böhme
Harald,  lO. Mayr  Luis;

Einladung  zum  Kirchtagsball
des SVZams

Der  SV Zams,  Sektion  Fußball  veran-
staltet  am kümmenden  Samstag,  17.9.,
einen Kirchtagsball.  Dabei  ist es gelun-
gen,  die  weit  über  die  Grenzen  Tirols  hin-

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag18.9.-25.  SonntagimJahreskreis

'76-')nUehr;'9FU'ühhrmHel.SAmse'ÜtrfiiRroASalfrHeudbWe'ingkeo":
viih  !0.30  Uhr  Taufe;  1l Uhr  Kinder-
messe  fur  Paula  Römer  und  Angeh.  ; 19.30
Uhr  Abendmesse  fürEngelbert  und  Karo-
line  Handle;

Montag  ] g.g. - Gedächtnis  des HI. Janua-
rius,  Bischof  von Neapel  + 305 - 7 Uhr
Frühmesse  für  Regina  Geist;

Dienstag  20.9. - der 25. Woche  im Jahres-
kreis  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Otto  Steiner;

Mittwoch  21.9. - Fest des Hl. Matthäus,
kpostel  und  Evangelist  - 7 Uhr  Frühmes-
:e für  Martha  und  Eugen  Haselwandter;
9.30 Uhr  Abendmesse  für  Roman  Tilg;

)onnerstag  22.9. - Gedächtnis  des HI.
Mauritius  und  Gef. zu St. Moritz  + 280 -
' Uhr  Schülermesse  für  Ernst  Steinlech-
ler;

'reitag  23.9. - der 25. Woche  irn Jahres-
:reis  r  7 Uhr  Frühmesse  ftir  Maria  Siegele
:eb. Weber;  19.30 Uhr  Abendmesse  für
Aartha  Moser  geb. Frick;

iamstag,  24.9. - Gedächtnis  der  Hl.  Rupert
ind Vigil,  Bischöfe  v. Salzburg  +  8. Jht: -
7 Uhr  Rosenkranz  und Beichte;  18.30
Jhr  Vorabendmesse  fiir  Eltern  und
3eschw.  Hussl;

ionntag  25.9. - 26. Sonntag  im  Jahreskreis
6.30 UhrFrühmessefürdie  Pi'arrgemein-
e; 9 Uhr  1. Jahrtagsamt-rür  Joser  Jung-
luI;  ll  Uhr  Kindermesse  für  Walter  Sei-
tald  (Salzburger  Chor);  19.30  Uhr
rbndmesse  für  Agnes  Wille;

aus bekannten  VILLER  SPATZEN  zu
verpflichten,  in deren  Reihen  erf'ojgreich
Hermann  Delago  aus Zams  mitwirkl  Die
Sieben-Mann-Kapelle  wird  es sicher  ver-
stehen.  mitihren  virtuosen  Bravourstük-
ken, Soloeinlagen  und originell  ausge-

liihrten  Skatches  das  Publikum  zu
erfreuean und  zufriedenstellen.  Durch  das
Programm  führt  der bekannte  Humorist
Herbert  Luttinger.  '
Beginn  20 Uhr,  Ort:  Festsaal  der Haupt-
schule  Zams,  Eintritt  S 70.

SVHaiming  : SVZams  1:O (1:O)
SR Eisenbeutl,  400 Zuschauer

Im  Schlagerspiel  der  5. Runde  der  Lan-
desliga  West traf  der Tabellenführer  aus
Zams  auf  den Tabellenzweiten  SV Hai-
ming;  für  Derbystimmung  auf'  den Rän-
gen war also gsorgt  und Zams mußte
erstmals  auch  auswärts  seine  Stärke  umer
Beweis  stellen.  Bei den Gastgebern  fehl-
ten beide  Sturmtanks,  die Gebrüder  Pohl,
Zams  mußte  in der  bisher  so konstanten
Abwehr  den  Vorstopper  Fraidl  wegen
einer  Augenentzündung  ersetzen.

Die  Auseinandersetzung  ver}ief  zu Be-
ginn  äußerst  nervös,  wobei  die Hausher-
ren zuerst  zu ihrer  Linie  fanden  und  auch
die ersten  Torchancen  vorfanden.  Als  die
Zammer  besser in das Spiel  kamen  und
eine Wende  herbeizuführen  schienen,
erzielten  die Haiminger  aus einem se-
henswerten  Freistoß  den Führungstref-
fer. Mit  Fortdauer  der Begegnung  wurde
immer  defülicher,  daß an diesem  Tag die
Abwehrreihen  eindeutig  dominierten
und  die Entscheidung  aus dem  Mittelt'eld
kommen  mußte,  aber geyade hier  hatte
Haiming  ein deutliches  Ubergewicht,  in

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag18.9.  - 8.30 Uhr  HI.  Messeffir  Jo-
sef  und  i'Uberta  Pöll,  -IO.OO Uhr  HI. Messe
f'ür die Pfarrgemeinde  und  für  Christine
Wallner,  19.00 Uhr  Hl. Messe  fiir  Ernst
Schöpf;

Montag  19.3. - 7.15 Uhr-Hl.  Messe für
All'ons  Scheiber,  8.00 Uhr  HI. Messe  für
Gapp  und  Maier;
Dienstag  20.9. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  ftir  Jo-
sefHain-Sprenger,  8.00UhrH1.  Messeriir
Anastasia  und  Hans  Wachter  Jhm.  ;

' Mittwoch  21.9. - 7.15 phr  Hl. Messe  ftir
Roman  Tilg  Jhm,  8.00 Uhr  HI. Messe  für
Ludwma  Patigler  Jhm.;  19.00 Uhr  HI.
Mess*für  Otto  Greuter;
Dünnerstag  22.9. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für
Franz  und Maria  Haindl;  8.00 Uhr  Hl.
Messe  fiir  Josef  Waldner  Jhm.;
Freitag  23.9. - 7.15 Uhr  HI. Messö für
A)fred  Winkowitsch;  8.00 Uhr  Hl. Messe
fnr  Hedwig  Schieferer;
Samstag  24.9. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  iur
Alois  Miemelauer,  8.00UhrH1.  Messe  für
Fulgenz  und  Rudolf'Kofler;19.00UhrHl.
Messe  ftir  Franz  Schöpf':

Gottesdienstordnung nim"aJgahgreensSonntag,  18. 9. - 25. Sonntag
kreis  - 9 Uhr  hl.  Amt  für  die  Pf'arrgemein-
de;10.30Uhrh1.  MessefürMariaS'chimp-
f?5ß1; 19.30 Uhr  hl. Messe  rür Josei'  Vogt.
Montag,  19. 9. - Hl.  Januarius,  Martyrer  -
7 Uhr  hl. Messe  rür Anton  Schlattar.
Dienstag,  20. 9. - 19.30 Uhr  Jugendmesse;
für  Matthias  und  Aloisia  Ablar.  -
Miffwoch,  2]. 9. - Hl. Apostel  und  Evan-
gelist  Matthäus  - 8 Uhr  hl. Messe  für  ver-
storbene  Eliern  TrenkwaIder-Schranz.
Donnerstag,  22. 9.-Hl.  Mauritius  und  Ge-
iährten-  17UhrKindermessefiirMarian-
ne Sieß und  Frieda  Rudig.
Freitag,  23. 9. - 19.30 Uhr  Frauenmesse
für  Frieda  Jäger.

läuferischerund  kämpferischerHinsicht.
'Nach  Seitenwechsel  setzte  Trainer

K)otz  alles auf  eine Karte,  tauschte  den
leicht  angeschlagenen  Eisenbeutl  gegen
Hammerl  und Marth  Karl  gegen Marth
Stefan  aus. Damit  kam  neuer  Schwung  in
das Angriffsspiel  der Zamm.er,  jedoch
konnte  aus dieser  optischen  Uberlegen-
heii  kein  Kapital  geschlagen  we?den.  Die
Haiminger  beschränkten  sich auf  gele-
gentliche  Konterstöße  und  ha[ten  ihre  be-
ste Chance,  das Ergebnis  auszubauen  in
der 70. Minute,  als SR. Eisenbeutl  einen
fraglichen  Handelfmeter  gegen  Zams  ver-
htingte.  Torhüter  Schmid,  wie  immer
einer  der besten seiner  Elf,  parierte  den
Stra('sföß.  Auch  eine  Schlußoffensive  der
Gäste  aus Zams  brachte  keine  nennens-
werten  Höhepunkte,  womit  die erste  Nie-
derlage  des Auf'steigers  in der laufenden
Meisterschaft  besiegelt  war. Diese  Partie
verlief  jederzeit  fair,  doch  hatten  sich  die
zahlreich  erschienenen  Zuschauer  mehr
Pi'effer und Rasanz auf beiden  Seiten
erwartet.

Samstag,  24. 9. - 7 Uhr  hl. Messe  für  Frieda
Sieberer  und verst.  Angehörige;  17 Uhr
Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegen-
heit;  19.30UhrRosenkranzundBeichtge-
legenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,J8.  9. - 25. Sonntag  im Jahres-
kreis  - Außere  Feier  des Festes  der
Schmerzen  Mariä  - 8.30 Uhr  Festgottes-
dienst  zur  Silberhochzeit  der  Ehejubilare
von 1983 in Zams  mit  hl. Amt  und an-
schließend  Prozession;  10.30  Uhr'Jahres-
amt  für  Gustav  Degasperi.
Montag,  19. 9. - Hl.  Januarius  - 7.15 Uhr
Jahresmesse  ffir  Hermann  SieBele.
Dienstag,  20. 9. - der  25. Woche  im  Jahres-
kreis  - 19.30 Uhr  Jahresmesse  rür Erich
Gasser.
Mittwoch,  21. 9. - Fest des h). Aposte]s
und Evangelisien  Matthäus  - 7.15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  für  Alois

DonnerstaB,  22. 9. - H).  Mauritius  und  Ge-
i'ährten  - 19.30  Uhr  Jahresamt  für  Frieda
Klolz,
Freitag,  23. 9. - der 25. Woche  im Jahres-
kreis - 7.15 Uhr  Jahresmesse  rür August
Mungenast.
Samstag,  24. 9. - Hl.  Rupert  und Virgil  -
7. 15 Uhr  Jahresmesse  für  Rudolf  Grär.
19.30 Uhr  Jähresamt  für  Josef  Rudig.
Sünmag,  25. 9. - 26. Sonntag  im Jahres-
kreis - 8.30 Uhr  2. Jahresamt  für  Johann
Traxl;  10.30 Uhr  hl. Arr+t für  Dr. Rainulf
Tschikof;  hl. Messe  für  die Pfarrfamilie.

Evangelischer  Gottesdienst

Markuskirche  Landeck  - Sonntag,
18.9.1983  - 10.30  Uhr.

Kath.  PfarrkircheSt.  Anton  - Sonn-
tag, 18.9.'1983  - 17 Uhr.

Zams spielte  mit:  Schmid,  Nage)e,
Schultus,  Siegele,  Raggl,  Marth  Karl
(Marth  Stefan),  Hauser,  Pauli,  Doubek,
Scheiber,  Eisenbeutl  (Hammerl).
S'V Haiming  U-23  : SV Zams  U-23  1:4 '
. Zams  wurde  mit  Fortdauar  des Spieles
immer  stärker  und erteilte  dem Gegner
eine spielerische  Lektion-.'  Torschüizen.
Nimmervoll  Sepp 2 und Marth  Stefan  2.
SC Serfaus  Jugend  : SV Zams  Jugend  O:3

Die  Heimischen  haffen  außer  Kampf-
gei.st wenig  zu bieten  und  mußten  die kla-
re Uberlegenheit der Gäste, die besond4rs
i.m Mittelfeld  und  Angriff  ein deutliches
Ubergewicht  hatten,  zur Kenntnis  neh-

SV Pmtz  Schiiler  : SV Zams  Schüler  l:l
Zams  trat  stark  ersatzgeschwächt  an
und  erkämpfte  sich  einen  wohlverdienten
Punkt.  Beste Spieler  in den Reihen  der
Zammer  waren  Riedl  und  Schlatter.
SV Landeck  Knaben  : SV Zams Knaben
7:2

Die  Zammertraten  mit  nur  9 Spielern
an und hielten  bis knapp  vor Spielende
ein 2:2, ehe sie im Finish  total  eingingen.

Spürtprogramm  für  kommendes  Wochen-
ende:

Samstag  17.9.83  - 16 Uhr  SVZams  Jugend
: FC Hypolmst  Jugend
Sonntag18.9.83-14.30  Uhr  SVZams  U-23

' : SV Oberperfuß  U-23
16.30 Uhr  SVZams  I : SV Oberperfußl.

Her;iusgeber,Eigentümeru  Verleger.Sliidigc-
metnde Lalideck - Scliril'tlcitung  und Vetwiil-
tung: 6500 Liindeck, Rüthiius, Tc1.2214 oder
2403 - Fui den Verliig, lnlialt  und lnseriiicnicil
verantworllich  Oswiild Perklold,  LiimlccL
Rtiihaus - Erschaeint jeden FteiiiiB  - Jiihrlichci
Bezugspieis S lOO - (einschließl 8'11i Mwsl.) -
Verschleißpreis S 3. - (incl.  8"/o Mwsl.  ) - Veiliigs-
posfümt 6500 Landeck,Tirol  - Erschcin-ung'iori
Land eck - Druck. Tyroliii  Landeck.  Pächler H u-
berl Pfüngger, Miilsersltaße  15, TeleI'on 25 12

77./18.  September  1983
Arztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirklieher
Dringlichkeit)
von  Samstag  7 Uhr  i'rüh  bis  Montag  7 Uhr
früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:
Dr. Kurt  Mathies,  Hauptstr.  53, Zams,
Tel.  05442/2351
St. Anton-Petineu:
Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446/2828
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,
Tel.  05443/276
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis Montag
7 Uhr

Dr.  Christof  AnBeier,  Prutz  135,
Tel.  05472/6202
Ordinationsdienst:  Samstag  7 - 12 Uhr
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  )Yunds  45,
Tel.  0547415207.

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von
9-l1  Uhr
Dr: Alwin  Sohm,  Ried  i.o.,  Pos!gebäude,
Töl.  05472/6257
Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:
Dr. Josef  Wibmer,  Landeck,
Tel. 05442/3899
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG
Telefon  2210 oder  2424
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Eine  schwere  Hürde  gal) fü für  Land-

ecks erste  Mannschaft  mit  Wörgl  zu neh-

men und sie wurde  souverän  geschafft.

Es hat sich gezeigt,  Landeck  kann  in der

Tiroler  Liga mithalten.  Etwa 300 Zu-

schauer  bekamen  ein schnel)es  interes-

sames  Spiel  zu  sehen.  Landeck  be-

herrschie  von  Anfang  an die Szene,  wenn

es auch  in der ersIen  Halbzeit  nicht  ge-

lang,  gute  Türmöglichkeiten  in  Tore

umzusetzen.  Die  Wörgler  boten  starken

Konierfußba]l,  ihr  Führungstor  resultier-

tejedoch  aus einem  kleinen  Abspielfehler

im  Mittelfeld.  Die  große  Zeit  der  Heimelf

kam  jedoch  mit  Beginn  der  2. Spielhälfte.

Regensburger  lenkte  einen  von  Saurer  ge-

tretenen  Eckba}l  ins Wörgler  Gehäuse

zum  Ausgleich  und  bald  danach  war  es

wieder  Regensburger,  der einen  weiten

 Einwurf'  von  Thönig  ver}ängert  per Kopf

durch  Aufderklamm  aus kurzer  Distanz

eindrückte.  Voraussetzung  für  so[che

Aktionen,  in denen  sich  die kopfballstar-

ken Abwehrspieler  immer  wieder  aus-

zeichnen,  ist eine  gute  Kondition  und  die

zeichnete  sich insgesamt  mit  Zunahne

der Spieldauer  immer  deutficher  ab. Der

Druck  hielt  bis zum  Spielende  an, das be-

wies  ganz  deutlich  Dietmar  Wachter,  der

in der Nachspielzeit  einen  Sololauf  aus

der  eigenen  Hälf'te  startete  und  nach  schö-

nem Doppelpaßspiel  mit  Saurer  aus sie-

ben  Meter  Entf'ernung  scharf  zum

Endstand  einschoß.  Bis auf  einige  Zu-

Die  Jugend  des TC-Landeck

in Telfs  erfolgreich!
Von  5.-7.9.  fanden  in Telfs  die  Westkiro-

ler  Jugendmeisterschanen  statt.  Der  TCL

beteiligte  sich mit  5 Jugendlichen  und

diese relativ  kleine  Abordnung  konnte

doch  beachtliche  Erfolge  erringen:

l. Platz  in der  weibl.  Jugend  D (bis  12

Jahre)  durch  Margit  Theelen.  M.  Theelen

besiegte alle ihre  Gegnerinneo  g,anz k]ar

mit  9:],  9:2, 9:1 und  9:0. M. Theelen  spielt

erst zwei Jahre  ernsthaft  Tennis  und  ist

ein gror3es  Versprechen  für  dieZukunft!  3.

Pla)z  in  der  K]asse.AB  (]5-18  Jahre)  durch

Thomas  Hitt]er,  der sich dem späteren

Sieger  Neuner  (Telfs)  mit  2:6 und  3 :6 ge-

schlagen  geben mußte,  nach  dem er im

Vierte)finale  Gstrein  (Sölden)  mit  6:0, 6:4

besiegt  hatte.  Wiedereinesehrerfreuliche
Leistung  des 16jährigen!

tvtannscnait  emgesetzt  werden.  Es kom-  weiters  2 Mannschaften  aus Innsbruck

men daher einige neue  Spieler  zum  Zug,  und Rum sowie Inzing  urid Fulpmes.

von denen man sich insgeheim  doch  eini-  Man darf  also gespannt  sein, wie sich

ge positive Uberraschungen  erhoffl.  Landecks  Nachwuchs  bewähren  wird.



Braves  Zugpferd  (Noriker)  besonders  geeignet,für
Holzbringung,  verkäuflich.  Telefon  05472/6939.

lN«u!Verkaufe  YAMAHA  XZ 550, Bj. 83, 64 PS.
Telefon  05442/3878

BAUERNHAUS
mit  etwas  Grund  (in  Einzellage  bevorzugt)  gegen Bar-
zahlung  gesucht.

Telefon  05442/2390

KRAMPF-

ADERN

-  Wle  81e

mit

Siche»füil

sofort

Ver.

schwin-  ,

den
nachhervorher

Aüs  Deutschland  kommt  eine  überzeugende  Neuent-
deckung  der  Wissenschaft  zu  uns:  sie  läßt  Krampf-
adern,  die den Reiz  des Beines  stören,  völlig  verschwin-
den  und  verschafft  rasch  angenehme  Wohltat!
Jetzt  müssen  Sie nicht  mehr  sagen:  ,,lch habe  hübsche
Beine,  trotzdem  kann  ich  sie  nicht  zeigen.  Ich  mußimmer  trachten,  daß  ich  dunkle  Strümpfe  trage,  damit
sich  meine  Krampfadern  verbergen."
Jetzt  müssen  Sie nicht  mehr  sagen:  ,,lch  weiß,  daß  jeder
Mann  meine  Krampfadern  bemerkt,  ganz  gleich,  wasich dagegen  mache."
Auch  beim  Baden  brauchen  Sie sich  nicht  zu genieren  -  ,mit Beinen  o h n e Krampfadern  können  Sie sich überall  sehen  lassen  und  sind  begehrt.

, Krampfadern  sind  ein  lästiges,  unangenehmes  Leiden., Aber  das neue  Produkt,  von dem  Sie noch  mehr  hören
werden,  verschafft  sofortige  Linderung  und  läBt  Ihre
Krampfadern  tatsächlich  sofort  verschwinden.  -

Was  ist das  für  ein geheimnisvolles  neues  Mittel?
Es handelt  sich  um VARIZOL  J-2. Das  ist der  Name  dieses
Produkts.  Abertausende  von  Frauen  haben  es  im EWG-Raum
schon  verwendet  und  rasche  Hilfe  erhalten.  Sogar  die  läng-
sten  und,,tiefbIauesten"  Krampfadern  sind  kein  Hindernis  für
dieses  wahrlich  sensationelle  Produkt.  Ihre Beine  strahlen
wieder  neue  Jugend  aüs  -  weich,  glatt  und  ohne  jede  Un-ebenheit.

VAR1ZOL-J-2  macht  SchluB  mit  dem  Schreckgespenst
Krampfadern!

Gratis  und  unverbindlich  senden  wir  Ihnen  eine  kleine  Zusam-
menfassung  über  dieses  Produkt,  seine  Anwendung  und
Wirksamkeit  zu. Mit  dem  interessanten  Prospekt  erhalten  Sie
auch ein günstiges Angebot, wie Sie mit VARIZOLrasc0lhre
Krampfadern  verlieren  können.
Sagen  Sie Ihren  Krampfadern  den Kampf  an -  JETZT,SOFORT  -  schicken  Sie  den  Prospekt-Anforderungsschein
an: HER-VERTRIEB,  6900  Bregenz,  Be1ruptstra13e  42.

Gratis  - Gutschein
Senden  Sie mir sofort Ihre kleine Broschüre über
VAR1ZOL-J-2. Dies ist gratis und verpflichtet  mich zunichts. Kein  Vertreterbesuch.

Name:

Straße:

Plz./Ort:
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Nur  ungern  lieB man  die Salesianer  Don  Boscos,  die  20 Jahre  hindurch

das Schülerheim  der  Stadt  Landeck  bestens  betreut  hatten,  ziehen.  Der

Orden  sah sich  der  immer  weiter  zurückgehenden  Belegszahlen  wegen

nicht  mehr  in der  Lage,  das  Heim  einigermaßen  kostendeckend  zu führen.

Eine  positive  -  und  für  die  betreffenden  Schulen  ganz  wesentliche  -  Aus-

wirkung  hatte  der  Salesianer-Abschied  doch:  für  die  Volksschule  Bruggen

und  den  Polytechnischen  Lehrgang  wurden  die  schon  seit  langem  benö-

tigten  Räumlichkeiten  frei.  Die  Volksschule  Bruggen  war  bis  jetzt  im Heim

der  Marianhiller  eingemietet,  der  Polytechnische  Lehrgang  frettete  in der

Volksschule  Landeck-Angedair  sein  Dasein.  Im Schülerheim,  das  1 962'fer-

tig geworden  war,  haben  nun beide  Schulen  mit  ihrem  beträchtlichen

Rqumbedarf  Platz.  Das  Haus,  das  vom  damaligen  Stadtbaumeister  Marth

geplant  und  unter  seiner  Bauaufsicht  errichtet  wurde,  erwies  sich  von  der

Gesamtanlage  her  auch  heute  noch  als  ausgezeichnet  geeignet.  Eine  Lei-

stung,  die  nicht  alle  Bauschaffenden  -  betrachtet  man  mache  öffentlichen

Bauten  von  heute  -  erbringen  können.  Es ist  ganz  klar,  daß  die  Inneneintei-

lung,  um  den  schulischen  Ansprüchen  zu genügen,  verändert  werden  muB-

te. Und  da legte  ein junger  Mitarbeiter  der  Stadtgemeinde  seine  Bewäh-

rungsprobe  ab:  Ing. Norbert  Moschen.  Wenn  man  das  vollendete  Werk  in

Augenschein  nimmt,  mu13 man  sagen:  Er hat  diese  Bewährungsprobe  aus-

gezeichnetbestanden.NachseinenPlänen,dievondenzuständigen-'
 j-

desstellen  genehmigt  werden  mußten,  war  man  seit  dem  7.2.198e  am

Werk.  Der  Baukosten-Voranschlag  von 1CI Mio  S konnte  nicht  nur  einge-

halten,  sondern  sogar  etwas  unterschritten  werden.

Der  Polytechnische  Lehrgang  verfügt  nun  überfünf  Klassenzimmer.  (Die

Schüler  kommen  aus  dem  Stanzer  Tal, den  Gemeinden  Grins,  Stanz,  Zams,

Schönwies  und  Landeck.  Die  Sprengelgemeinden  beteiligen  sich  anteils-.

mäßig  an den  Baukosten).  Neben  den  Klassenzimmern  gibt  es noch  zwei

Seminarräume,  1 Schreibmaschinenraum,  Physiksaal,  Labor,  ü Raum  für

technisches  und  textiles  Werken,  die  Zentralgarderobe,  Schulküche  mit

Speisezimmer,  einen  Turn-  und  Mehrzwecksaal  mit  Bühne  (für  beide  Schu-

len),  Umkleideräume  mit  entsprechenden  Naßzellen,  einen  Raum  für  den

Schularzt,  Lehrerzimmer,  Konferenzraum,  Lehrmittelzimmer  und  nicht  zu-

letzt  -  ein Direktionszimmer.

Die Volksschule  vertügt  über  acht  Klassenzimmer,  Werkraum,  Musik-

zimmer,  zwei  Lehrmittelzimmer,  einen  Raum  für  die  Bezirksbildstelle  und

ebenfalls  die entsprechenden  Räumlichkeiten  für  Lehrer  und Direktion.

Die Lage  des  Hauses  ist  sicher  ideal,  wenn  auch  der  Schülertransport,

den  die  Post  durchführt,  etwas  erschwert  wurde.  Um das  Haus,  das  auch

außen  firsr.h  angestrichen  wurde,  steht  ausreichend  Platz  zur  Verfügi'-'q.

Der  Sportplatz  hat  ein Ausmaß  von  1500  qm.  '-

Ein interessantes  Detail  aus  der  Baugeschichte:  Die Böden  wurden,  so

weit  wie  möglich,  belassen.  Die nach  Entfernung  von  Zwischenwänden

entstandenen  Lücken  versuchte  man mit den original  PVC-Fliesen  zu

schließen.  Es gelang  tatsächlich,  dieses  Mate;ial  in Stuttgart  aufzutreiben,

und  derselbe  Mann,  der  damals  die  Böden  verlegt  hatte,  schloß  die  Lücken

mit  diesen  Originalfliesen.

Das  Schulhaus  ist  mit  einer  Sprechanlage  ausgestattet,  mit  deren  Hilfe

der Di7ektor  alle Klassen und die übrigen Räume erreichen kann. Aus Spar-

samkeitsgründen  wurden  die Heizungen-von  Poly  und  Volksschule  ge-

trennt.  Wenn  die  Volksschule  an den  Nachmittagen  gedrosselt  beheizt

wird (da kein  Unterricht  ist),  kann  man  für  das  Poly,,mit  vollem  Rohr  fah-

ren."  Natürlich  fehlt  auch  ein Brändschutzmelder  nicht,  der  automatisch  in

alle  Räume  schaltet.

Zirka  250  Schüler  und  an die  20  Lehrpersonen  wirken  in diesem  Haus  an

dessen  Umbau  die angeführten  Firmen  beteiligt  waren.  Ein gelungenes

Werk,  auf  das  die  Stadtgemeinde  Landeck  stolz  sein  kann.



Die  Stadtgemeinde  Landeck  dankt  an  dieser  Stelle  allen  am  Bau  beteiligten  Firmen  und  Proffessionistenfür die qualitativ  hochwertige,  einwandfreie  und  vor allem  termingerechte  Durchführung  der  Ihnen
übertragenen  Arbeiten.

Gesamtplanung  und Bauleitung

Ingenieur  Norbert  Moschen  vom  Stadtbauamt  Landeck

Lehrmittel  für  Physik  & Chemie
Fa. Leybold-Heraeus  Ges.m.b.H.

1040  Wien

Einrichtung  des  Turnsaales  & Sportgeräte
Fa. J. Plaschkowitz  Ges.m.b.H.,  1030  Wien

Fa. Sporthaus  Walser,  6500  Landeck

Ergänzung  z. bestehender  Büroeinrichtung
Fa. Sautter  & Co
6020  Innsbruck

Gesamtobjekteinrichtung
Mayr-Schulmöbel  Ges.m.b.H.

4644  Scharnstein

Werkzeuge,  Maschinen,  Geschirr,  Sch1ie13an1age
Fa. Corda  Geiger

6500  Landeck

Durchführung  von  Spengler-  u. Glaserarbeiten
Fa. Weiss

 6500  Landeck

Durchführung  von  Isolierungsarbeiten
Fa. Günther  Tollinger

6500  Landeck

Durchführung  von  Dachdeckerarbeiten
Fa. Gerhard  Walser  Ges.m.b.H.

6500  Landeck

Lieferung  von  Handfeuerlöscher
Fa. Grassmayr
6020  Innsbruck  

Durchführung  der  Baureinigung
Fa. Heel

6600  Höfen

Finanzierung  durch
Spar-  u. VorschuBkasse  Landeck

311
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SV  Zams  - Sektion  Tennis  -

Vereinsmeisterschaft
Trütz  zweier  verregneter  Wochen-

enden  konnten  wir  unsere  Vereins-

meisterschafi  durchtühren.  Es gab teil-

weise  spannende,aberfaireSpiele,  beson-

ders  jene  des Herrtinbewerbes  A wiesen

beachtliches  Niveau  auf.  Erstmals  wurde

auch  ein  Herrenbewerb  B (für  solche,  die

nicht  in der Kampfmannschaft  spielen)

ausgeschrieben.  Dieser  hat  sich  -  so  glau-

ben  wir  -  bestens  bewährt.

Die  Ergebnisse:

Schüler-Einzel:  l. Pall Hanno,  2. Pall

Georg,  3. Kappacher  Rainer;  Jugend-

Einzel:  I.  Marth  Jühann,  2. B)under

Werner,  3. Allgäuer  Renate;  Damen-

Einzel:  1. Allgäuer  Renate,  2. Regensbur-

ger  Anita.  3. Schneider  Inge;  Herren-

Einzel  B: 1. Feichtinger  Eugen,  2. Wach-

ter  Luis,  3. Froschautir  Fritz;

Herren-Einzel  A: 1. Schmid  Hartwig,  2.

Marth  Johanri,  3. Lechthaler  Reinhard;

Jugend-Doppel:  1. Marth  J./B]under  W.,

2. Winkler  R./Kappacher  R.,  3. Pall

H./Pall  Georg;  Damen-Doppel:  l.

Allgäuer  R./Regensburger  B.,  2. Blunder

Inge/Thanei  Ed.,  3. Regensburger

A./Kappacher  M.;  Mix-Doppel:  1.

Allgäuer  Renate/A)]gäuer  Gerhard,  2.

Thanei  Edith/Lechthaler  R.,  3. Schneider

Inge/Marth  Johann;  Herren-Doppel:  l.

Lechthaler  R./Schmid  Hartwig,  2. Schu-

ler  S./Pockberger  Fritz.

Allen  fiirs  Mittun  einen  herzlichen

Dank.  Wir  machen  noch  daraufaufmerk-

sam,  daß am kommenden  Wochenende

(beginnend  bereits  am Mittwcch)  auf

unseren  Plätzen  die 5. Bezirksmeister-

schaft  stattfindet.  Wir  freuen  uns auf'

Ihren  Besuch  und  teilen  gerne  mit,  daß

unser  Tennisstüberl  samstags  und  sonn-

tags  ganztägig  geöffnet  ist.

Wachter  Luis,  Schriftführer.

Tösens:  Nach  2-Tore-

Rückstand  Umschwun@

FC Tösens  - FC Nauders

4:2  (0:2)  SR  SORDO

Tore:  Schranz  Manfred  (3),  Wa}dhart

Roland  ffir  Tösens,  Kurz  Sigi,  GamperPe-

ter  für  Nauders.

Nach  der  schweren  2:9 NiederlaBe  m

der  Vorwoche  beim  FC  Kappl,  kamen  die

Hausherren  gegen  den FC Nauders  zu

einem  verdienten  4:2  (0:2)  Erfolg.

Anfangssahesnichtnacheinem  Siegaus,

a}s der  FC  Nauders  schon  nach  wenigen

Minuten  nach  einem  direkt  geschossenen

Eckstoß  unter  Mithilfe  des starken  Win-

des auf'  O:1 stellte.  Nach  dem  O:2 durch

einen  Abwehrfeh)er  glaubte  eigentlich

niemand  mehr  an einen  Umschwung.

Nach  Seitenwechsel  war es vor  al1em

Schranz  Manfred,  der die Abwehr  der

Nauderer  gehörig  durcheinanderwirbelte

und  in dieser  Begegnung  einen  Uassi-

schen  Hattrick  erzielte.  Bei etwas  mehr

Glück  hätte  der  Siegweitaus  höherausi'al-

len  können,  doch  machte  der  ausgezeich-

nete  Torhüter  der  Nauderer  die  weiteren

Torchancen  der Tösner  zunichte.  Vor-

schau  auf  die nächste  Runde:  Tösens

gegen  Kauns  am Samstag,  17.9.1983  um

16.30  Uhr  in  Tösens.

Es gibt  jeden  Mittwoch  wieder

h'"[>  HAUSGEMACHTEPIZZA.
«tupn Fam.  Schöpf

Verkaufe  Heu,  gepreßt  oder  ungepreßt.  Anfragen  unter
Telefon  0544715237.

I

r ' Schulaktion  Goltermann  Piano,
» 3 Pedale  S 34.900.  -

Konzertgitarre  ab S 990.  -

i Große  Auswahl  an Zithern,

'  Akkordeon  und  anderen  Schul-

, instrumenten.  Eigene  Werkstätte

i für  sämtliche  Musik-

I instrumente  nur  im

I
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Zwei  Recaro-Sitze  neuwertig  und  vier  Felgen  evt.  mit

Winterreifen  für  Mazda  323  günstig  abzugeben.

Telefon  05442/2220

Il

«

I
I

Verkaufe  Golf  GTI,  Bj. 80,
Telefon  05449/5359. I

GY0NASIAST sucht ab sofort Zimmer in Landeck,

evtl.  mit  Verpflegung.  Te'lefon  05672/39922.

I

I

Moderne  Kutsche  mit  Drehkreuz  günstig  zu verkaufen.

Telefon  05472/6939

I

Sehr  frommes,  schönes  Reitpferd  (Eisenschimmel)

verkäuflich.  Te1efon05472/6939.
Vermiete  neuwertige  2-Zimmerwohnung  in Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung.

Verkaufe  umständehalber  Sitzgarnitur  (Velour)  mit

Tisch  (Eiche  massiv),  Tel. 05442/3fü7. Baugrund  im Raum  Landeck/Zams  gesucht.  Zuschri'

ten unter  Chiffre-Nr.  12039  an Blickpunkt  Landech,

Postfach  27.
WEGEN  AUFGABE  DES  LEITERNHANDELS  verkaufen

wir den gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN

2 tlg.  10  mt.  alter  Preis  S 3.850.  -  jetzt  nur

S 2.350.-.  Lieferung  frei  Haus.

ALMA-Leitern  Telefon  0771  6/285.

Autovermittlung  Bergmann

Möchten  Sie  Ihr Auto  verkaufen...?  Suchen  Sie einen

Gebrauchter;i...?  Rufen  Sie uns  an!

- Telefon  05412/4256
Teppich-Reinigungsmaschine  günstig  zu verleihen.

Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir  Ihren  Teppich.

Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,

Telefon  0541  2/3080.

Hotel  Mozart,  Fam.  Radlbeck  in Ried  sucht  für  Winter-

saison:  Koch,  Kochlehrling,  Kellner  und Hotelassi-

stentin,  Telefon  05472/6226.

Schöner  HUMUS  zu  verkaufen  in  See  und  in

Landeck.
Transporte  Ladner,  See,  Telefon  05445/249.

VnflHANGE  iind  fiARDINEN

avaa  eü»!üv»vfüü»l
Llä  aUl €ut; € p«  G«a(;«g:  AD SföOn W1eCJ€3r Im

!iiiiiJzeö"iiaii'a
t!arulrlerlWerK  &nLNIVV1e8

E8 lohnt  direkt  an der Bundesstraße  beim neuen

der weiteste  Weg. Sportplatz.  Neue  Tel,-Nr.  05418/5141
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Verkäuferin  mit Praxis  in Sport-  Modebranche  sucht
Stelle  im Raum  l-andeck.
Zuschr.  unter  Kennw.,,Verkä'uferin"  an d. Verwaltung

Verkaufe umständehalber besterhaltene  KAWASAKI  Z1000 MK2,  Bauj.  1980,  14.000  km.  ,

Telefon  05418/5365

Die BMWVeterunen  kommen!
Kommen  au«h  $ie!
Wann'). 17.  September,  12.00  14.00  Uhr
WO'-  ParkpIatz,,Tourotel"

(Z6i1kuu1iu11*v  j*der  Teil-
nehmer  bleibt  stehen!)

Autohaus  W. NETZER
Landeck,  Tel.  05442/3076

Internationale  BMW  Veteranenrallye,  17.-24.  9.1983
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Das  tägliche
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zum  Tiefstpreis

S49.-
Cafö  NOVAK

Landeck/Bahnhof

Jeden  Samstag

Piy;aahend
Geöffnet  täglich  von  ?.00-T3.00  Uhr,

Sonntag  ab  15.00  Uhr

a
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DANKSAGUNG

Für die  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme,  die Begleitung  und  das  Gebet  auf  dem  letzten  Weg  unseres

lieben  verstorbenen  Herrn

FERDINAND  FRAIDL

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten einen innigsten Dank aus. Ein herzliches /-

Vergelt's  Gott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pater  Hermann  für  die  würdige  Gestaltung  der  Trauerfeier.  a ,

Ferner  gilt  uns'er  Dank  den  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams.  Gleichzeitig  möch-

ten  wir  uns  auf  diesem  Wege  bei  Herrn  Dir.  Gohm,  Sr. Concilia  und  dem  Personal  des  Altenheimes  Land-

eck  für  die  gute  Betreuung  herzlich  bedanken.

Familien  Fraidl  und  Niss
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DANKSAGUNG

Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  unserer  lieben  Mutter,  Schwiegermutter,

Gro13mutter  und  Urgroßmutter,  Fraua .

MARIA  SCHIMPFÖSSL  geb.  MAIR

sprechen  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekanriten  sowie  unseren  Nachbarn  einen  herzlichen

' Dank  aus.

: Besonderer  Dank  gilt  aber  für  den  langjährigen  geistlichen  Beistand,  dem  Herrn  Pfarrer  Krismer  und für

i die ärztliche Betreuung, dem Hausarzt Dr. Thomas Frieden.
Die  Trauerfamilien  Schimpfössl,  Scherl

I
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hinfahren-Gekj  sparen.
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Wir  haben  in der  Zwischensaison  bis Ende
Oktober  wiederfür  Sie täglich  von  21.00  bis
3.00  Uhr geöffnet.
Mittwoch  Ruhetag!  Telefon  05446/2720
Auf Ihren Besuch  freut  sich

Gabriele  und  Manfred  Kö»ler.

Jungkoch,  SOIVfüiiiadbfün,  Stuben-
madbfüil  Anfangsstubenmädchen
für  Wintersaison.
Anfragen  mit  Zeugnisabschriff-  und  Lichtbild  an HotelAlpenhof, St. Anton/4r1berg.

verielseilba}  ii  »
iEt4e)HE 71042e11

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Unsere  Bergstation  auf  2208  m Seehöhe  ist  Ausgangspunkt  vonvielen  hemichen  Herbstwanderungen  für  die  ganze  Familie.  ,Panoramarestaurant  auf  der  Bergstation  ganztägig  warme  Küche.Fahrplan  bis 25. September  1983:
9 LJhr, 9.30  uhr,  10  Uhr,  5 0.30  Uhr,  11 Uhr,  11.30  Uhr,  12.101Jhr,13  Uhr, 13.30  Uhr, 14  Uhr, 14.30  Uhr, 15  Uhr, 15.30  Uhr, 16.10Uhr, 17.10  Uhr;
ab 26. September:
9 Uhr, 10  Uhr, 11 Uhr, 12.101Jhr,  13  Uhr, 14  Uhr, 15 Uhr,16.10  Uhr, mit  10  Personen  auch  zur  halben  Stunde.Halt  an Zwischenstation  (Stütze  3):9  Uhr,  1l  Uhr,  13  Uhr;  15  Uhr,16.10  Uhr.

Neu-  und  Gebrauchtwagen

SONDERSCHAU
-'VANN?  Samstag,  17.  und  Sonntag,  18. Seplember

WO?  Of)el L&H?dtefef've'ie7oDnE(coKmRz)rsafsrgaB;z:3sz

0
EINTAUSCH,  FINANZIERUNG,
LEASING

fffffig!ffi
fflig  #  W  Wg  m

ffgffi7?ii#gi  ?
Ges m b H & Co KG

6020  Innsbruck  -
Höttingerau

Telefon  82 3 65

Handeln  Sie  rasch,  bei uns
gibt  es jetzt  viel  zu holen!

afs Clsierreich-Küdeff  Berlino  iind  inKürze  als Osherreich-KadeffAIpün.
Auch  bei  den  Moionen  htiben  Sie die Auswühh  %'bm 1.2 S- und

J'
 ce'=u'm:gh:;aerc';arh"isr:machrih"r;ersi're'chr'begehrenswen.

Der  t)sLerreich-Küdell  rruk dem  Herz  aus Cmerreich,

al 2S-föo1ar mil 4/aiig-Goföebe  ++nd I 3S-Mo1or m Komfüüii0oii  mil  5-Gang'Se1neb
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fürrneinAutoiimucme.Ubrigensbinid»
»;l  fülc-nJahrenKundeder  BTVund

wutJefütn»rta»Ieiismratenund  I
bedient.D;eb«nul  wvrideal  miteinem

AultlUll.

IllIII
IstdieBTVnifötauch  derrifötigePartner

fürSie?

Jetztgeh'  ichzurBTV.

BankfürTirol  undVoiuilfübg.


